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Hierzu drei Beilagen,
ragerruk ilsrdau.

Der preußische Landlay wnrdc vom Reichs
kanzler mir einer polnisch sarvlosen Tkronrcde erössnei.

Tie Reichsregierung gibt auch jür die Reichs-
/ agSstichwablen die Sammelparole an die bürgerlichen
Paneien gegen die Sozialdemokraten aus.

»
TieIraliencr erlincn bei Homs eine neue Niede r-

sage . ^ Tie üalienische Flone vernichte» im Roien Meer
emlge türkische Kanonenboote.

»
Eanakejas bat das spanische Kabinett mit den

selben Ministern wie bisher wicdergebiloet.
»

Spanien beansprucht in Marokko vollständige
Souveränität, sowohl in der Nord wie in der Südzone.
)ü olme Einmischung des Sultans oder einer anderen Macht
-on Spanien annektiert werden sollen.

»
Tie Abstimmung der englischen Grubenarbet.

«e l über den Generalstreik wird am Donnerstag vor¬
genommen -. c » gilt als sicher , daß eine große Mekrbeil für
den Streik sein wird.

*

Tie Mandschudvnastie saß» den Entschluß , ab
zudanken. Es gehl in China wild her. _

kine sehr interessante
ütürüigung üer Aadle . .

ormgl die » NattonaU . ttorrefp .- . Sie laurer : ES geht wie
em Adnen durch den schwar , blauen Blätterwald , als
werde es nach dem Stichwahl ergebnis sür den Deutsch
komervakismus und die Splitterparteien aus der Rechten
keine Kränze mehr zu siechten, keine Sicgcsyvmncn mehr
ansuslimmen geben. So nutzt man die Zeit und singt
Tüdnramben, solange man sich damit noch nicht lächerlich
macht Zn acht Tagen wird dieser Sänger Mund voraus
slä.lli chein ganzes Stück kleiner werden : aber eine Woche
baden sie eben noch Zeit , der Wählerschaft im Lande und
vielleicht auch sich selbst etwas vorzumachcn . Abgesehen
von den Wahlen , bei denen (wie 1W7) eine große und
zündende Parole die Entscheidung mehr in die Hauptwahl
drängt , weiß jeder politische ABC Schütze , daß unter nor¬
malen Verhältnisse» der e r st c Wavlgang die Häuptern»
der Eftrcmcn rechts und links bringt , während das Schwer,
gewicht der Entscheidung über die mittleren Par-
reien weit mehr in der Stichwahl liegt . Unter solchen
Umständen ist ein billiges , den Wählern gegenüber aber
nicht ganz einwandfreies und im übrigen eilt unehrliches
Vergnügen , wenn » Kreuzzeitung "

. »Germania " und » Deut
lche Tageszeitung " aus Grund des Hauptwavlcrgcbnisses
idas über wenig mehr als die Hälfte der Sitze
entschied, ui-hs e>t ni-hj den »unerschütterten Bestand " des
ichwarzblauen Blockes und die » zerschmetternde Niederlage
des Liberalismus " verkünden . Wozu diese Renom -
mis, ercien. deren Urhebern ein einziger Blick in die
Ztichwastlsiruation zeigen würde , daß sie in Wochenfrist
Lügen gestraft werden ? Und zwar in doppelter Richtung:
sowohl, was die »glänzende " Lage der Rechten , als auch,
was den » zerschmetterten" Liberalismus anbelangt.

Die TtichwahlauSsictiten der beiden libe¬
ralen Parteien lassen sich, je eingehender man die
! age in den einzelnen Kreisen prüft , um so günstiger an.
-freilich beklagen die N a t i o n a l l i b c r a l c n den Verlust
einer großen Reihe ausgezeichneter Kräfte : so vor allem die
des bisherigen Abgeordneten Dr . Stresemc»», , dessen großes
Listen aus sozial und handelspolitischem Gebiete ihn im
Acres « mir seiner glänzenden Rednergabe als eines der be¬
deutendsten Mitglieder des Reichstages erscheinenließ . Tie na
uonallibcralc Fraktion muß weiter aus die unermüdliche
Arbeitskraft des GchcimratS Horn Neuß , der namentlich bei
der Durchberatung der Reichs VrrsicherungSordnung hervorüa>, einstweilen ebenso verzichten wie auf die vortreffliche
Mitarbeit von Männern , wie Berghauptrnann Vogel , Lic.
Everling , Linck , Neuner , Hagemann , Müller Rudolstadt,
Kochan, Wommclsoorf , Haas , Merkel, Görck und Görckc.
Aber einmal besteht sür die Ausgeschiedcnen die Möglichkeit,
nw im Halle von Ersatzwahlen den Reichstagssitz noch nach
üaglich zu erobern , und dann dürsten der Pattei ans ihren
nt Stichwahlen neue und hervorragende Ersaykräste
zuwachsen Wir sprachen bereits die Hoffnung aus , daß die
Aanonalliberale Partei , die außerdem aus der Hauptwabllwon vier Mandate beimtrug , im Endergebnis die alte Stärke« reichen oder ihr doch nabe kommen werde . Die
sttzr abschließend vorliegenden Stichwablzablen können,

«esagt , uns in dieser Hossnung nur de
" rken Da aber auch die St i ct>w a lila u ski cd t « n

der Fortschrittlichen Volkspartei einen her
Vorrageno günstigen Eindruck machen, ,so ist
es unerfindlich , woher die schwarzb. auen Gazetten die Be¬
rechtigung derlei .en , von einer . .zerschmetternden " Nieder¬
lage oder von ciner liberalen Niederlage überhaupt zu
sprechen : cs sei denn , daß es ihnen auf die absichtliche
Täuschung des Landes über die höchst prekäre eigene Situa¬
tion ankonimt.

Die Lage der deutschkonservativrn Par¬
tei, wie ihrer freikon ervanvrn , bünd 'krischen nnd anri-
semitiictxn Hiftfsvölker ist nämlich schon jer . t wenig be
neikenswerl . Tie Hrydebrand - Parrei selbst hat sich in der
Hauptwahl zwar schon 27 Mandate gesichert. Ater es
will uns scheinen, als läge für ihre Pres » kein sonder¬
licher Grund vor . hiervon viel Rühmens zu machen. Kon¬
servative , Zentrum und die Demokratie haben als radi¬
kale Parteien von jeher bereit » im I . Wahlgang eine un-
verlMlnismüßig große Mantarszahl durchgebracht , um in
t»n Stichwahlen naturgemäß nachzulassen. Außerdem er¬
zielen die Konservativen ihre Wajlersolgr doch
weit weniger aus eigener

'
Kraft , als durch

die energische Mitarbeit und unter gesetzwidrigem
Mißbrauch des amtlichen Wahlappa-
ratS. Tag und wie dieser Llpparat auch diesmat „>fe-
arbeittl " hat , ist durch zahllose Belege erhärtet . Endlich
hat die deutsch -konservative Partei ebenfalls schon bei den
Hauptwahlen sich der liebevollsten Hilfe des Zentrums
erfreuen dürfen : man har errechnet , daß ihr zwischen
2ftftftftft und 2öft ftftft Stimmen der Panel ' mit dem „ aus¬
wärtigen Bindemittel " zuflossen. Wie immer aber die 27
Haiiprwahlsiege der Konservativen zustande gekommen sein
mögen , — die Partei müßte , um nur den alten Be¬
sitzstand zu " wah ren, von T2 Stichwahlen in sil cr-
selgrcich bleiben ! Dazu besteht indessen wenig Aussicht.
Vielmehr glauben wir , in der Annahme sicher zu gehen,
daß sie im 2. Wahlgange wenig mehr als über 15 Man¬
date hinzugewinnen wird . Aber selbst wenn es ihr gegeben
sein sollte, mit den oben hergezähltcn Mitteln die bisherige
Zahl von -Abgeordneten wiederum voll durcbzubtingcn —
wle trostlos ist dib Lage der Reichspa r rer
und der Wirtschaftlichen Vereinigung! Daß
diese beiden Fraktionen einem Zusammenbr u ch gegcn-
iibcrstchen , der einer Katastrophe durchaus nahekommi,
davon schweigt der große Mund der „Deutsch. Tages¬
zeitung und der „ Post " bczeichncndrrmaßen . Hier wie im
„Tag " verbreitet sich der berühmte Staatsmann Freiherr
von Zedlitz mit großer Redseligkrir über „Vas schlechte
Abschneiden" der liberalen Parteien , die noch garnicht » ab-
gcscmnttcn" haben ! Wieviel näher hätte es doch für ihn
gelegen , sich mit dem Zusammenbruch der Reichs-
Partei unter seiner genialen Führung zu beschäftigen.
Die bisher 25 Mann starke Fraktion würde , selbst wenn sie
ihre sämtlichen 17 Stichwahlen gewänne , mit den fünf
Hauplwahlsicgcrn immer erst auf 22 Abgeordnete kommen!
Tatsächlich aber liegen die Stichwahlen der Reichspanei
so bc>ii » n » gslos . daß sic alle Aussicht Hai , bis aus die
Hälfte ihres alten Manoatsbesitzes oder noch
weiter reduziert zu werden . Allerdings gesteht Freiherr
Okiavio v . Zedlitz an einer versteckten Stelle im . Tag " doch
die Niederlage ein und gibt auch zu, daß seineschwarz,
blaue und bündlerische Liebedienerei die
Reichspartei in den Abqrund geführt: »Es ist den
Liberalen beider Richtungen in Ostpreußen gelungen , Kon¬
servative und Reichspartei in einer Reihe von Wahl¬
kreisen in die S t i ch w a b l zu drängen , wo ihnen mit Hilfe
der Sozialdemokraten wohl in dem einen oder dem anderen
Falle der Sieg zuteil werden wird . Umgekehrt ist der
von Dr . Hahn inszenieit « Generalangriff
gegen die Nationalliberalen in der Pro¬
vinz Hannover gänzlich mißlungen. Er
selbst ist zur Strecke gebracht worden . Die Kon¬
servativen und Freikonservativen haben im ersten
Wablgang kein Mandat errungen . Zwei Mandat « der
Reichspanei sind vielmehr definitiv verloren gegangen , und
nur ein Konservativer ist überhaupt in die Stichwahl ge¬
langt ."

So sieht die Situation der Rechten und des ostelbischrn
Bundes , dessen gewissenlos« Demagogie nun vom verdien» »
Verhängnis ereilt ist , in Wahrheit aus . Das Debatte der
» Wirtschaftlichen Vereinigung " droht vielleicht noch gründ¬
licher zu werden , als das der Reichspattei . Neben Herrn
Dr . habn werden auch Herr von Oldenburg und Dr.
Roesicke, der nicht genug über die » Obdachlosinken" Basser-
manns spotten konnte, den neuen Reichstag von mißen be
trocht-n müssen . Dabei hatte Herr Rocsicke sich der Vorsicht
halber gleich in zwei Wahlkreisen aufstcllen lasten , um von
beiden abgewiesen zu werden . Die reaktionäre » Deutsche
Tageszeitung " aber »reibt die Ichaumschlägerei oder den
Selbstbetrug trotz alledem so weit , daß sie sagt, die — Lide
ralen bälicn die Zeche zu bezahlen. Und die » Deutsche Tages¬
zeitung" ist cin ebrenwertes Blatt!

Mecklenburg macht Front gegen rechts?
Der gejchäftsftihrcnee Ausschuß des Liberalen Wahl

verein « beider Mecklenburg gibt soeben die Slichwatzl-
paroie aus . Sie stellt jeil, . .iß in sünf Wahlkreisen Lux-
rale in Stichwahl stehe » , und zwar drei Fortschritt¬
ler und zwei N a t i o n a l l ibe ra le . Dir Erklärung
fährt dann fort : „Wir fordern unsere Freunde ans . nm
ganzer Energie sür die Wahl unserer Kandidaten einzu
treten ." llcöer die zwei Wahlkreise , wo die Liberalen au«
gejaii . n sind und Konservative mit Sozioldemo
traten in Stichwahl stehen, l» ißr es : „Angesichts un
sercr empörenden .Verfass u n gsz uft ä » d c muß re
wie bei der Hauptwahl , so auch bei der Stichwahl heißen
„K eine S t i m me e i» e m K o n s e rv a t iv e » !" Tic
Erklärung haben unterschrieben : Conrad Wilbraiivr uua
Tr . Witte . — Wiibranüt ist der Bruder des verstorbenen
Dichters Adolf Wilbrandl.

Verabschiedete Offiziere für die Versicherungoämter
Für eine Anzahl der neu einzurichteudcn Versicherungs¬
ämter sind für dir Posten der stellvertretenden Vorsitzenden
verabschiedete Offiziere in Aussicht genommen . Tie Bor
bereitungszeil für oie'e Anwärter dürste voraussichtlich aus
zwei Jahre bemessen werden.

Die Slichwahlparole links
In den Kreisen der L i n ks l ib e ra le n wird üver-

a l t mir Entschiedenheit die Parole „ Tie Front gegen
rechts !" eingchalten : „ Für die Stichwahlen kann nur
das gelten , was icir zwei Jahren Ziel aller politischen
Werbearbeit war : die Sckasjung einer mlglichft starken
Linken . Tieies Zier ' darf van der Valksvanci und dem
Gciamrliberalismus auch nach einem Kamp» , wie dem
jetzt Himer uns liegenden , der von oer Sozialdemokratie
mit zum Teil '

schmählicheit Waffen gegen uns gejührr worden
ist , unter keinen Umständen aus dem Auge gelassen werden.
Wir sind das politisch , wenn auch vielleicht nicht der Ge
gcnwcirt , so doch sicher der Zukunft schuldig, an deren Bes¬
serung wir mir allen Kräften iveiter Mitarbeiten wollen.
Ter entschiedene Kampf gilt also auch in der Stichwahl
den Parteien der Rechten . Daß wir im Rahmen dieses
Gesamtzieles den allergrößten Wert darauf legen müssen,
uns selber zur 'Geltung zu Dringen , da ohne bürgeklichcn
Liberalismus auch eine noch so statte Sozialdemokra . ie
im Reichstage nichts auszurichren vermag , ist selbstver¬
ständlich . Wie der neue Reichstag sich zusammensetz n wird,
läßt sich angesichts der ungewöhnlich großen Zahl von
Stichwahlen und der noch ungeklärten Frage , wie di ? Par¬
teien im Stichwahlkampse sich entscheiden werden , nicht mir
Sicherheit sagen. Wie dem aber auch sei und wie die
Entscheidung Ausfallen möge : nach links muß das Steuer
gerichtet bleiben !" ( Frankf . Zrg. »

psIMsetter esgrsdericdt.
vrutseker

Die preußische Thronrede
Für die zahlreich erschienenen Mitglieder der beiden

Häuser des Landtages war cs eine Uebcrraschung. daß
der Kaiser nicht selbst die feierliche Eröffnung des
Landtages vornahm , sondern sich durch den Ministerpräsi
deuten vertreten ließ . So gestaltete sich der Erösfnungsalt
nüchtern und kormlos , ebenso nüchtern wie die Thronrede
selbst . Einige sachliche Wolle über den Etat von 1912.
dem cin erfreulicher Fortschritt zu dem Ziele nacbgcsagr
wird , das Gleichgewicht zwischen Einnahmen nnd Ausgaben
herzustcllen, sowie oic Ankündigung der Kleinbahnvorlage
und der Einkommensteuer » »»» !» . Es >' olgcn cin paar dürs
tige Sätze über die Dürre des testen Sommers und eine
Empfehlung des Wassergesepes, zu dem sich am Schlüsse
der Session auch noch ein Entwurf über das Fiscbercireckn
gesellen wird . Völlig unzulänglich ist der Inhalt des -Ab
satzes, der dem Deutschtum in den Lstmarken vor
behalten ist : » Die Erhaltung und Stärkung des Deutschtums
in den Landesteilen mit gemischtsprachiger Bevölkerung sind
dauenid der Gegenstand besonderer Fürsorge "

, - daß dieser
an sich lobenswerte Gedanke aber in die Tat umgescyr wird,
davon merkt man wenig . Die Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzes soll weiterhin ausgedehnt werden , und Maß
nahmen , durch die »vornehmlich die innere Kolonisation
in erhöhtem Maße bestimmt wirb , befinden sich in der
Vorbereitung " . Was das heißen soll , ist einstweilen völlig
dunkel

Neu ist die Ankündigung eines GHetzcntwurses zur
Einführung des Zwanges zur Arbeit, eine
verhüllte Ankünkigunq eines Teil Sozialisten Ausnahme
Gesetzes. Recht verdienstvoll ist auch die weitere Fürsorge
für die schulentlassene Jugend ; auf dem Gebiete der Fon
dildungsschute wagt man nur einen rein bescheidenen Vor
stoß und begnügt sich damit , die Pflicht zum Besuche der
Schulen aus dem Lande in einer Reibe weiterer Provinzen
elnzufübien . Dagegen scheint das eigentliche Fort
b i l d u n g s sch » l g e s e tz dank des Widerstandes des
Zentrums und der Konservativen vis aus weiteres in der
Versenkung verschwunden zu sein. Herr v . Beibmann
will also , so schreibt man der » M . Z ." au « Berlin , eins»
weilen alles vermeiden , was auch in Preußen Konsliftssioii
in die Verhandlungen des Pattai .» n» s hineiutrageu könnte.
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Deshalb enthält er sich seglicher Andeutung
über die Daylresoru «. Diese negative Feststellung
ist « igeniltcv da » Interessanteste . Li « sag, nicht. daß eine
Wabtrefolm nicht tommlz die Regierung Hai et selbstver-
trunolich l» der Hand , auch ohne vo - hcrige Ankündigung
rine Wahtrcform einz»bringen . AVer nla» darf darau«
lese » , daß zum mindesten vorläufig die Regierung nicht
dcavsichligt, das heikle Thema anzurüyrcn . Lo wird denn
wohl zunächst bi» Oster» der Etat mit den hinein,gesehen
zusammen die Lage beherrschen.

Tepeschenwechlel der Auguren über die
Rrichsingswalit.

Ter Reichskanzker spra '
ai dem Präsidenten de»

früheren Reichstags , Grafen b . L ch we ri » - L ö w itz , zu
feiner Wiederwoh . seine » herzlichste» Vläck .uunsch aut , mit
dem Hinzufügen , er erblicke in der Wiederwahl ein gutes
Leichen für die Zukunft . „ Möchten nur bei den Srichwrhrep
die bürgerlichen Parteien wieder zur Besinnung k . mmcn."
Graf v . Schwerin -Löwitz dantle herz. iq in seinem Anr-
worttelegramol und fügte an : „Galt gebe, »atz die
bürgerlichen Parteien fehl noch vor den Stichwahlen den
ganzen Ernst der Lage erkennen ."

Es must Herrn v . Bekhmann doch nicht so ganz wohl
gewesen sein angesichts der unheimlichen Stifte , die in
der Rächt zum 16 . Januar über der Wilhelmstraße lag.
Auf eine Wtederholung der stürmischen Ovationen , wie sie
seinem Borgänger am Abend der Bwckwahlcn zuteil wur¬
den, wird er ja wohl kaum gerechnet haben . „Schlechte"
Dahlen ( jm Sinne der Auguren ) sind immer das Z eichen
einer k' chlech ren Regierung. Dicser Sah gehört
zu den sc .birversrändlichstcn des politische» Elementarunter¬
richts . ist aber der aug . nb . icklichen Regierung völlig fremd.
Sie har nichts aus den soz 1ald emor ra ti¬
schen Erfolgen g ct ' er 'nt , weiß nicht , daß di : poli.
tische Verärgerung in der Regel sofort nach den radikalsten
Ausdruchsmittrln greift nnd da » den Wah . siegen der sozial¬
demokratischen Partei auch politische Motive zu¬
grunde liegen , die nicht allein auf da» Konto der organi¬
sierten Zozialdemotrakie zu sehen sind. Man braucht nur
an den Wahlausfall von IW / zu erinnern , um tlar zu
erkennen , wie so ganz anders Wahlen verlaufen tonnen,
wenn es gilt , eine Regierung zu stützen , die sich den An¬
spruch auf Vertrauen erwarte » hat , die einen frohen Opti-
rnismus in der Wählerschaft zu wecken versteht.

Unter Herrn v . Bctl maitn haben wir dielen Optimis¬
mus verlernt , und wenn die ministerielle ^.Rorddeu ' lche"
in ihrer gegen die Sozialdemokratie ausgcgebenen - lich-
wahiparvle den Vorwurf erhebt : „ Tie bürgerlichen Par¬
teien selber werden die Schuld trage » , wenn die rote Flut
noch weiter ansteigb," so wird das Bürgertum schon heute
diesen Vorwurf znrückweiscn müssen angesichts !
der unbestrittenen Tatsache , daß lediglich die reak¬
tionäre 'Regierungspolitik, das Liebäugeln mit
den blau - schwarzen Parteien , die Ursache gewesen ist,
daß die rare Flut wieder in dem Mage steigen konnte.

Ter Regierung selbst obliegt die Pflicht , durch eine libc
rate Pol itik, die d«e Forderungen des Volkes erfüllt,
einen Tamm gegen die . rote Flut " zu errichten."

So schrieb gestern das Organ der Rational
liberalen Partei, die , R a t i o n a l ze itu n g ". Tas
liberale Bürgcnnm trägt wahrlich nicht die Schuld, wenn
dictiual die Wahlen nicht in dem Sinne einer Regierung
auSsallen . die dem politischen Empfinden der breiten Leffeni
lichkeii so völlig fremd gegcnübersteht, wie dies« dem po
liiischcn Empsinden der Regierung.

Wa » soll übrigens da» Herein stehen Gottes in die
Wahlenk Herr von Läwitz hielt sich also für klüger, als
die höchste Nniversalinsianz , die doch offenbar in der Haupt
wähl gegen die Reichsregierung und die konservativ kleri¬
kale Reaktion entschieden har . Zoll sie nun in den Stich¬
wahlen der Weisheit uird den Interessen de » Herr » v . Schwc
rin -Löwiy ,n Liebe ihre Entscheidung ändern ? O , Ibr
Auguren!

Frurlrma.
Las End « der Mandschu . Tvnaskie

unter Blut und Brand
Tas Ende der Mandschndbnastie ist schneller gekommen,

als der Nachrichtendienst aller europäischen Grohstaarrn er-
wallen liest . Von der welthistorischen Bedeu¬
tung der Tatsache, dast e » mit Estinas Kaisertum rettungs¬
los zu Ende gehl , bekommt man erst dann die richtige Vor¬
stellung, wenn man bedenll , daß die Geschichte diese» jetzt
berstenden Thrones ihren Anfang nahm etwa 266 Jahre
nach Tavid und Salomo , also etwa 166 Jahre vor der
sagenhaften Gründung Rom » . Aus Peking wird fol¬
gende Drahimeldung übermittelt : Peking , l » . Jan . Eine
ncuerding » abgehaliene Versammlung von Mand¬
schu S aller Klassen ist zu dem Schlm'sc gelangt , daß die
Abdankung der To na st ie notwendig sei , um
da » Land vor einem völligen Cdao « zu bewahren . Tie
Mandschutruppen und die Maitvschubevöllerung in Peking
habe, , sich entschlossen , sich dem chinesischen Volke anzu-
schliesten . Wie verlautet , Hai die K a i s e r i n - W i I iv o
eingewilligt , zurück zutreten , und Iuan-
schikai gebeten, da » bestmögliche Arrangement zu treffen
inbezug auf ihren und de» Kaisers Unterhalt . Telegramme
aus de » Provinzen melden Fälle von Mord , Raub und
Brandstismng und füge» hinzu , daß Hunden « von Frauen
Selbstmord begehen, um Gewalttätigkeiten zu entrinnen.

Flur Sem Srohvrrrogtum.
A» A>chtz>uL » Mrkr oitl K- rr,kv,n»in „ ,i ^ ei, P«r1«tzenen vrt «in«:b<r,chs
M « » r « - Qu »Utn «?' r «I»i Sll ' NiIunß, -. UN, StrichW

»»*- -M- Ie > O,c ftn » K » Ukl-
kltzenbnrg , >« . Januar.

i . Personalien im Lberpostdirekttonsbezirk Oldenburg.
Ernannt wurde » zu Postsekrelärcn der Oberpostassistent
Brand in Rüsttingcn s , die Poswcrwalier Ovcrverg
in Fricsohibe , Hohorst in Lohne ( Oldenburg ) und Kreke

Zapanlsevrr Kirleddlvlenfelt.
(Bühnenkünstlersest zum Besten der Bühnengenossenschasr.)

Man kann sich wvhb kaum einen grüneren , reizvolle-
ren und zug .kich bchagrichcren Gegensatz deuten , als den
zwischen dem 6/ange durch die vom eisigen Tsiwulde dur 'ch-
pfiffenen , schneeknisternden Straßen und dem Eintritt in
den in ein japanisches B/ülcn - Idyll umgewandeften
Union » zaal, aus dein gestern unsere Bühnenrüilstier mit
großer Mühe , aber mit noch vicb größerer Licvc ein Para¬
dies des fernen Ostens erschaffen harre » . Von den Wänden
grüßten die Bildteppiche und die grotesken Wappenfahncn
der Japaner , in den Ecken prangten Ricscnvascii mit Man¬
del» und Apielblü 'eii , Rosenkerten und Ehrhsüittemuiil - Ge-
winde schlangen sich durch den Saal , Fächer , Schirme und
der ganze liebenswürdige Tekorakionszauber der Javaner
schufen den nüchternen norddeurschen Saab in den ent¬
zückenden Schauplatz des berühmten japanischenKrrscliblüten-
feste« um , auf dem unsere Bühnendamcn und viele der weib¬
lichen Gäste als reizende Geishas wir bunte orientalische
Blumen erblühten und ein freundliches und sehr einnehmen¬
des Wesen betätigten , nach dem Lieverterte : „ So wollen
wir denn unser Bestes tun , daß die Gäste sich amüsieren ."
Und dazwischen wandelten ernste Mandarinen und andere
Bonzen , Würdenträger bis zur 16 . Rangl . assc aufwärts,
in gvld» und filbergesticktcn bunten Kostümen einher und
und halfen den Schwestern in Apoll , den Gästen den Fest-
opoln » lockerer und größer zn machen. Und die .Herren
von der Hoftapetle, von der anderen Frak¬
tion , aus dem „Unterhaus «:" , standen ihnen ge¬
treulich bei, Herr Tüsterbehn führte die Aufsicht über
die Geldsäcke , und Herr Temme kommandierte in der wei¬
ßen Schürze das Bierbüscir . Mehrere der andern bildeten
mit ihren Kollegen von der Infamerickapcllc das vortreff¬
liche Orchester, das umcr Leitung des Chorführer » Meyer
die Pausen mit graziöser Musik ausjiilltc nnd nach den Vor
Führungen zum Tanz aufspielte,

Ter junge Tramainrg Dr Ulbrich stand wacker an
der Kasse , Oberrcgisseur Kirchner machte am Saaleingang
die Honneurs , und als die Anslandsviertelstunde verstrichen
war . erschien auch der Herr der Heerscharen, Generalintendant
v . Radetzkv, nebst Familie und zablreichen Mitgliedern
der Hofgesellschaft (unter ibnen der wohlbekannte Prof,
Langbor st», die in althergebrachter und woblruender Weise
unsere Künstlerschaft protegieren . Herr v . Radetzky verdient
noch « in besondere» Lob dasür , daß er nicht nur den Re
outsitenicha, de» Tbeaier « zur Verfügung grslellt, sondern
auch den Mitgliedern für die letzten Vorbereitungstagr und
insbesondere sür heute morgen ( !) dankenswerte Proben
«rleichterunge» gewährt batte.

Im kleinen Saale herrschte das Materielle vor . Da sah
man die Tempel des Jettes und de » Tees , der leckeren
Butterbröte und der süßen Sachen , und unser« liebenswür
dtgen Künstlerinnen und was sonst zum . Bau " gehört —
Frau Weist und Frau Ebert z . B , als Blumenfeen ! —
walteten hier sorglich — sowohl sür die Gäste als auch sür
die Kasse ! — ibreS vielbencideten Amtes.

Der Feftausschuft batte den Abend ganz vortrefflich
vorbereitet , und jeder tat sein« volle Schuldigkeit, was man
viermal leider nicht von unserem Theater - Publikum
behaupten konnte. ES hätte si» wobl zahlreicher an t
WohltätigkeitSsest unserer Künstler beteiligen dürfen imc
— Müllen das konnten letzter» hossen und erwarten . A n

wer nicht da war , ist um eine Reihe von Genüssen gekommen,
von denen der Ehronist au« dem Grunde nicht alle aufzählen
kann, weil auch er völlig in den Bann dieses Festes ge-
zogen wurde und der Berichterstcmerarbcir diesmal durchaus
keinen Geschmack abgewinncn konnte!

.Herr Per . inv — wer hätte ihm diesen köstlichen
Humvr zugettanl , den er als Konfclencier entwickelte ! Al»
Ouvertüre ließ er von dein gemischten Etor aus Tokio
den großen Wachauf -Ehor aus der „Geisha " singen , worin
eie Mitglieder des ersten und zweiten Faches im jreund-
lichtn Verein den Gästen ihre » „ Willkomm " entgegenbrach-
ren . Tann zog er den ach so schüchternen Herrn Kny an
die Rampe , der nach Ueberwinden seiner Befangenheit die
Hörer mit reizcncen Humoresken ergötzte. Ihm folgte Herr
Melius, der noch nichts geleistet hatte , als den Lften-
barungseid — in der Liede, fügte Herr Pcrino , seine In-
diekretion mildernd , hinzu , und der sang zwei Tenor¬
weisen von dem großen Unbekannten . Tann geleitete der
Konfcrencier Frl . Esche auf die Bühne , die Oldenburger
Pakli , nicht zu verwechseln mit Patina , denn die ist alt
und grün und Frl . Esche jung und rosig ! Sie glanzte mit
ihrem schönen Organ in Straußen » „Heimlicher Auffor¬
derung " und in einem französischen Edanson . Herr Leh¬
mann wurde auch durch gütliches Zureden veranlaßt,
sein Lampensieber zu überwinden : aber inan ließ ihn ent
in zwei Baßliedern los , nachdem dem Publikum die Ver¬
sicherung geworden war , da.ß der Saal des Basse» Grund-
gewalt gewachsen sei . In riucr Pause ließ Herr Perinv
stinen neuen Frack bewundern , und dann konnte er den
erstaunten Gästen den „R v se n kavalier " in höchst
cigenrr Person Vorfahren , d . h . den japanischen , der dort
Mati -Po von Tri -Ko heißt und der dessen Eintrittslied aus
dem „Mikado " in den Saal schmetterte , wodurch er bei¬
nahe gefährlicher wurde als sein Vorgänger , Ja , ja , „ die
Ertreme berühren sich !"

Alsdann — der Clou de « Abends : Die beiden , urirn
Kinder Ido Hild und Walter Graebenitz, der sein
Schwesterchen im Vabvwagen aus me Bühne fuhr . Das
reizende Spiel,eug -Duo nnd der Kinder Sacewalk , voll des
grorceken englischen Humor « , brachte den beiven Lieblingen
des Publikums rauschenden Beifall ein . Rach der Paust
kan»«» Fräulein Esche und Herr Rosen dem Publikum
ernsthast und erfreuten «» durch ein Duett aus Earmen.
Herr Böttcher stellt« den Humor aber schnell wieder her
als sebr komischer „ besserer, älterer Herr "

, der seine „ Chan-
ccn" in lustiacm Uebermm ansbeutele Tan » aber —
Herr Perino machte di« Hörer grauslich — der Einbrecher-
köntg — sür die Mädchenhrrzen . unser „Jugendlicher - ,
Curt LucaS, der seine Sprechstunden auf der Parade
und nach dem l . März bei Meyer in Blob abhält ! Seine
Gedichte — auch ein eigene» ! — schienen mit zu seinem
Handwerkszeug , u gehören ; jedenfalls ließ der Erfolg nicht»
, u wünschen übrig ! Und , um Schluss« kam dann „ unser
Ruh tisch " , der schon durch seine Maske al » „Grrifen-
bergrr " alle« in schlitterndes Lachen versetzte und eine»
sehr ausgiebigen Angrlsf auf das Zwerchfell der Hörer
unternahm , wa « ihm aber Weiler nicht übel genommen
wurde — « a» könnte sich ein beliebter Komiker nicht alle»
erlauben!

Die Herren Al brecht und Böttcher machten sich
abwechselnd um die Begleitung am Flügel verdient.

So fanden die Bübnendarbictungen gegen IMF; Uhr
- dem Beifall de» Publikums ihr Ende , und nu» ging

i« Dinklage . Der Postsekrctär Kleihaurr erhielt sei»,
Srnenuung zum Over Posrsrkrelär.' A» den Bortrag von Sirchrurai Grambrrg am My.
woch , den 17 . d . M . . abends Uhr , in der „Union " üb«,
Jesu Jugend wird hiermit erinnert . Gäste sind wist,
tommen

* Der Vorstand de « Tierschutzvrrein» dilett die Besitz«
v »n Kettenhunden dringend , bet dieser augenblig.
lichen Kälte dafür Sorge zu tragen , dast ihre Hunde et,
warmes Unterkommen finden.

* Ter Neziiationsavend , den Paul Roih gestern
abend in der Aula des Seminars veranstaltete , war sei»
gut besucht. Tvr große Raum war bi» auf den letzte,
Platz be,

'
« tzl . Ramentlich hatten sich viele Schüler „ad

Schülerinnen ringefunten . Heitere und ernste Tichlunu»
wechselten in ouiucr Reih« miteinander ab . Man weiß
nicht recht, auf welcyem Gebiete man .Herrn Roth mehr
Anerkennuirg zollen soll , gut dem des Tragischen oder dem
des Komische» . Wahre Lachsalven durchbröynten den Saal
als er die „Tiät " von August Hinrich » vortrug . Eine
Bauersfrau , dessen Mann an Migräne und Magenverstim¬
mung litt , hätte die ärztlichen Anordnungen

'
falsch ver¬

standen und . untlar über die Bedeutung de » Worte » „ Mi¬
gräne "

, den Magen ihre » Mannes mit Margarine beschmiert
und ihm statt „Iungzemüse " ,!0 junge Mause zu csien ge¬
scheit. — Ergreifend wirkte der gefühlvolle Vortrag d«
,- cl alttwllen Prvsastücks „Auf der Borenner Platte "

, ebenso
sprach „Ter alte Hans " sehr an . Schließlich brachte .Herr
Rcrh einige Witze vor , die ihre Wirkung nicht verfehlten
Z . B . : Ern Bauer steht im „Zoologischen" vor dem Käsi,,eines Känguruh und fragt , in Unkenntnis über die Art
des Tiere » , einen fremden Herrn , was für ein Tier da«
sei . Ter Herr , der zufällig der Direktor de » Zoologischen
Gartens ist , klärt ihn darüber auf , daß es sich uni einen
Bewohner Australien » handelt . Ta fängt das Bäuerlein an
zu weinen und erklärt : „Ach , meine Schwester ist nach dort
ausgcwandert und da, so 'n Biest geheiratet." — Wer «Ich
einen angenehmen Abend verschossen will, besuche einmal einen
Roth Abend. Man kommt sicher auf seine Rechnung. Rur eine
Ausstellung hat der Referent zu macben . Zuweir geht die Leb-
bastigkcii ein wenig mir dem Rezitator durch , so dast einiget
nicht verstanden wird . Ramentlich in dem ersten Stücke wurde
das empfunden. — Da» Publikum dankte sür die Vorträge
durch rauschenden Beifall, sogar ein Lordeerkranz wurde idm
überreicht. Er trug die Widmung : „ Ihrem lieben Paul Roch
seine vielen Freunde,"

* Feuer entstand gestern mittag in der Bohnung des Recht«
anwaltS Tr . Men er in d«r Gottorpstrastc unter dem Fuß-
bode » der ersten Erage . Tic Ursochc war ein Desckt de«
Schornstein» in Verbindung mit dem Kessel der Lcmralbci-
zuilg , wodurch vermutlich brennender Rust oder Funken unier
den Fußboden gefallen waren . Die Feuerwehr , die schnell zur
Stelle war , konnte da» Feuer , welches zum Test durch da»
Eingrciscn der Hauscinwokncr gelöscht worden war , vollend»
beseitigen und nach kurzer Tätigkeit wieder abrückcn.

der noch bunrere Teil des Abends an : Basanrubel und
Tan ; ohne Ende ! Zwei Kapellen spielten . ohn ' Unterlaß " ,
und an Tanzlustigen fehlte c « nicht, trotzdem die Verkaufs¬
buden , besonders der Leitstand (Fräulein Hart mann
Vor allem ) und die Teebudc ( Frau Klind er) dicht um¬
lagert waren . Einige Unteiürechungen . aber höchst will¬
kommener Art , verursachten die amerikanischen Auktionen der
Herren Böttcher und Adam« nnd die große Schön¬
st e i t s k o n k u r r e n z , die etwas von Wahlerregnng in
diesen so wenig politischen Kreis hi» einvrack>te , wo dos
Wort volle Geltung hat : „ Tenn nur um Liede gibt sich
Liebe hin . " Ta waren vor allem die Künstlerinnen die
Umworbenen , nnd mancher rote Wahlzettel sprach nicht
von sozialdemokratischem Kommunismus , sondern von der
Sehnsucht nach Alleinherrschaft und Eizenbcsitz.

Herr Ruhtifch kanule endlich unter atemloser Span¬
nung folgendes Ergebnis verkündigen:

1 . Preis Frl . Ida Hild, 7L8 Stimmen , Rnr Lildcr-
fchalc.

Preis Frau L i fl i Eder r. äll Stimmen , ein
Voilekleid,

) >. Preis FA . Lotte Klind er, R18 Tnmmen , eine
Teekanne.

-i. Preis FA . Kätc Esche , 621 Stimmen , ein
Mantel.

si . Preis Frl . Farrenkopf, 275 Stimmen , eine
Tasche.

6. Preis FA . Kny, 261 Stimmen , ein Schirm.
7 . Preis Frau Adami, lttl » Stimmen , eine Kakes-

Tose.
8. Preis FA . Petterivn, 186 Stimmen , ein Excel«

sior -Nocenbuch.
». Preis FA . Bvgcr, 135 Stimmen , eine Figur kn

Porzellan.
16 . Preis Frau Mila Weiß, 131 Stimmen , Teller

und Gläser.
Ter Verkündigung , die mit brausenden Hochs aufgc-

lunnmcn wurde , wobei die liebenswürdigen Siegerinnen
sich zeigen mußten , folgte ein Solotanz der 16 Aüscrwähltcn
mit deren Auserkorenen , der mit lanrcni Bravo ausgenom¬
men wurde , ebenso ein Solotanz von AA .

' Esch c und Herrn
T c gold au » der „ Geschiedenen Frau " .

Ter weiter « Verlauf des Abend« , dessen späte« Ende
der Referent leider nicht abwaAen konnte, war geradezu
glänzend . Tic vollbesetzten Tänze jagten einander , und
währenddessen gingen die „ Geschäfte" der verkaufenden
Damen und Herren immer flotter . Mit rührender Aufgabe
gaben sie sich ihrer Beschäftigung hin . Wer Herrn Schilde
und vor allem Frl . Bülow in ihrer Unermüdlichkeit beob¬
achtet hat , der wird die ArbeiiSlcistting zu beurteilen wissen.
So half jeder an seinem Teile dazu , dem Feste zun « Besten
der Allgemeinheit seine crtragbringciide Zeile abzugewinnc» ,
und wenn der Erfolg in diesem Jahre vielleicht nicht so glän
zend sein wird , wie in dem letzten, so liegt c» n«» t an der
Künstlerschaft. Mit dercm guten Herzen und ihren offenen
Händen sollte das Bürgertum bei solchen Gelegenheiten stete
in Wettbewerb treten , eingedenk der Genüsse, die ihm von
den Herrschaften geboten werden . Di « Mitglieder der Bühnen
genossenschast dürfen ihres Erfolges stolz sein ; da» Fest , das
sie inS Werk setzien , gehört zu den schönsten von den Künstler»
hier veranstalteten.
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» » er Re»ai«» «w«««»« m»k »er « 1» »isck,i» «ier aus den
»Ein » stcvcr und Nüstr>ngcn gegen die ammerlandrschen
MEnliiciicr soll an , Tonnerstag dieser Woche . am , 6.

bei Janoe ans, »eso nie » werde, , Als We„ °biekt
,» » >- ^umme von Ad « d »usg «sttzt worden . Ais » amp,

wurde die Gegend siidliw von Lande geivast» .
' » Turnverein . .Aast » " T ' -' tie - iästrigoi >l o st l

l - l>rlen maä :en die Heiden Avieltungen de » -Vcr« , »« am

»^ iie » I -niuag , den Januar . mW zwa- gevi die Man
nttAvieilunü » ach Wieielli . de und die Tame » Abicilmig
» eö, Loyerbcrg . las Nälicre iii ans der Annone i » » nserer
„entiaen Nummer ersicktlick,.

Gevrnlck de » darbenden Bögel ! Blau kan » so , ,iml
> itlc Tierchen schufen und seine „eile Freude daran vaden,
wen» sie . diitck, die No , ge,rieben . io zutraulich zu den
imlerstelien stcranlommen . Eine « oheit ist es , wenn
M-ei -aen - jungen die Noi dieser nützlichen Tiere aus

um sie einzufangr » und dann zu quale » . Sliern

u^ rcmer sollten solelicn rohen Ipielereic » soson mit der
nöiiaen Llrenge gegenubenreten.

» Ta« Eis der PLrsrr bei Breme » war ge,lern »act»
minaq di« Hoä»vast'er unler der Einivirknng de « andallcn

j,arten Arokrrs doch derart kornaakt geioorden . das; es,
s,« c» es an der Iiadl und unlerdald in der letzten Nack«:
um Iicstei, gelommei, war , auch stesteu aedlieden ist . Trov

!nm die Alui einen ziemlich hone « Wasseriiand gebrach, dar
»in, der Eobcstron« dann ein entsprechend starker >oar , dal
n die geschlossene weiße Eisdecke de» I '-romes nicht mestr in
Aeweguna zu vkingen vermocht. Tie Temperatur de« Tages
H um Mittag nicht über — 7 (" rat Reaumur stinauS
hemmen , und da« Quecksilber bai dann wieder langsam
zu jallcii begonnen.

» Lein » »» Leben durch Erhäng «» ein Ende > ru>achl hat der
im Heiligrngeisnorvierttl wohnende srüdere Wirt Jeb stier
sM Was den liiigiiickltchen , d« ' sw n sei « Ionnavcnd vcr
« lßi wurde , veranlaßt Hai . Hand an siel , zu legen, ist nicht de
km,, . Wastrscheinlich dürste in Nabrungssorgen da« Motiv
»<r ! at zu suchen sein.

LV« l <erve " I,r »l « qe kütz MMtzvs «Br
Peinlich heiler. Trockene « AroNwciter Böige Wurde au»

Mchen Nichtvnge ».
*

Naßede, 15 . Aan . Ter H a u d w c r k e r v e r e i „
Ennaltek am nächsten Ionmag in Adlers ' Hotel einen
4a! Ter lieber »» » «-, slleß«. «vie in den vorstergcstendcn
iatrc» , in die Hantiverker Krankenkalsr. <Iicl -.c Anscraist

* Aloorricni, 15 . Aan . Teil Einstellting der Auto
« » bilsadrren zwischen Moorrie » i und Ql
denbur .« gedl die P o sr s a ch c n b e f ö r d e r u n g über
tzltjleid . «voii '. i « -.» gleich eine Personenbesördernng eiilge
richte , ist . Ter schone sechssitzige Wagen sästrl gilt und
wird auch schon vielsach benuyi Ter Elssieister Iiadlrat
e« i» richtiger Erkemttni sdcr Igck' lagc dier -.n iid , . 't de
williat und doist durch dieses klein « Qpscr den Vcrkedr nach
Elistei» pi fördern, da eine Bersoneilbesördenmg von Moor
rinn nach Tidendurg «vodl schiveilick ' wieder zustande lomuii.

^ Wardenburg , 16 . »
"
«an . T ie goldene Hochzeit

seim, ".'liiiwoch. den ,' l . ?>a»,iar . nnscr sriiherer rbenieindc
>«r".cl,ci H. Willers und ^ rau , die «eit letzten Jammer
ihren Wodusitz in Qüeenvurg dabe» . Teil über 3N Iagren
siand W . an der Ipivc unserer (-semeinde . nnd viele Zabre
war er alejch -,eilig als Iraudesbeamter iä . ig . iiiremüdlich
Hai ci wahrend dieser langen .-( eil iür das Wonl seiner
»dennindc gearbcitci . Ter Jubilar kann im Hervste dieses
sadres seinen «<n . <6eburts >ag feiern , wäurend seine stirau
um einige Jahre jünger ist . Beide «ins aver noch sebr rüstig
und cljreuen sich des besten Woblkeins . Idrcs rädrenrages
« erde, . u»sere iSiiiwotiner dankbar gedenken.

-2 : Bom Lande, 15 . Jan . LeUr rar geworden ist jetzt
überall das . Oldenburger Aatioiialgenliise "

, der Grün
k « dl , der im verflossenen Joinmer infolge der Türre nur
wenig gepslan-.k werden konnte, und dorr , wo dies gelang,
sich nur zu kleinen uopsen enrwickeiie Ter jetzige starke
Hrest setzt den Bilanzen sebr zu . Ter Breis ist in diesem
gabre , den schlechte» Ernteverbäiinine » entsprechend, böber
alz sonst

-2 : lessslcil«, 15 . Jan . An der vergangenen Nacht ist
ba » zsis des an unserer Ii ^ s : vorbcisüvrenven Weserarnrcs
- um Ileheil gekommen.

Aever , 15. Aan . Ter strenge A i n i e r, der mil
dem ersten Monat des neuen Andres seinen Einzug hielt,
ist vielen Willkomm « » . An der voriaen Nacht fiel das
rliiccksilber bis aus,j «) Grao Eclsius . und die scharfe Kälte
wird die Bn » des im porigen Aaiire masteuhgsl ausgetre¬
tene » Ungezicjers zum großeil Teile vernichrcu. Vielleichl
wirlr sie auch nindernd aus die hier und da noch im Lande
hcnimspukcnde Maul - und Klauenseuche ein . Alle Gewässer
habe » sich mit einer starken Eisschicht bedeckt ; die Äugend
huldigt dem Ichlinschuhspori , und die Brauereien und son
stigen Betriebe, die Eis nötig habe » , können sich aus lauge

Feit hinaus versorgen Außerdem aber ist die Narr , reine
Winierlusr lroy des Qstwindes gesünder als die dumpfe
Aegen und Aebelarmospliärc der verflossenen Woche » . Bei
den, ^ rosiwelter si „ d vie Bürgersteige sebr glarr
geworden . Leiocr w,rd ,»ir von den weuigsieu Haus
bcsivelii Asche gestreut. Alan mvae aber bedenken, daß ein
Besitzer bg«lvar gemach, iverden kann >o >« rn vor «« ineui
t^rundsiiickcein Außgängcr stürzt und Ichaden erleidet . Wct
stch nun auu « gegen «pailpsktchl versict ' erl bat , sollte vejjcn-
ungeachtei swon au .> Mtnschensrcundlichkeil jeden Morgen
Astve sir ^ n . n Bedeckt sich die Asch » im Lause des Tages
abermals mii Eis , so liegt dein Hauseigner keine Lerpsliai
iniig ob . diese Vorstchtsniaßregel rio »1 , einmal z» «vieder
Polen . Niemand kann ihn zum Ichadenersatz beranziepen,
iveiin er » achziüvcisen vermag , daß er ivcnigstcns einmal
ain Tage gestreut bat . Es sind eine ganze Neide Gericvls-
einjihcidnngen in oiciem Jinne gefällt worden.

Sopf « derartig auf . daß ste bald daraus starb Tie Gehört »«,
wollen die Nobelbakn sperren

Bergisteir » Backrverk.
Llmutz . l «; . Aan . Bor einigen Monaten rwrsuckrc em

Aljahrige Ti . irs' mädchen » amen Benirschke ihre Zchwrsrer
durch vergifte », » Backwerk zu erinolden . „m sich in dem
ungeleilten Besitz >iner kleine» Erbschaft zn stven . Die
Tchivesrer überließ das BacNvcrk zwei >tnaben , bei deren
Elt . rn «ie i » Llellung Ivar Tie Kinder starben . T<r»
Tieiislmädch . il wultze von den Geschrvoiene» mit .zehn gegen
zivki Itiininen uduldi > de» Tode» durch de » - irang erklän

j D»r«m»»n«ich » sa Vvstb -« kuri- »<r Votmk »M' tzeinlleiimr ü»d HennUTier . s>r Ntkv « r » ver A Nepl,,A
, L«ßakU»«Nlich f<r ^»»okater .le L , idvick'l Dn«S u« b kerla^ M,

i4 ins, .n Lldeiidur -,

* Ailsum , I «i . Aan . Das Eis dal anscheinend schon
ieni ein Opfer ge « ordert. Ter etwa 65jätirige Gast
Win Htnrich Ud« n Tänekas au » Neuburg pal am Io » »
abenvabend mit Ichliuschuhen unseren Ort verlassen , um
stch nach Hause zu begeveu. Bis gestern morgen war T.
icaoch „ ich, in seiner Beäausnng angclangl , und es ist wobl
außer .

'. «vci -cl , daß er beim I ch l i t t s ch u l» l a u f c n
vura > vav Eis gcvrochen und ertrunken ist.
Nach d >r Leiche wird eifrig gesuch «.

* Osnabrück , »6. Jan . Aür die Irichwabl wurde
Ser 25. Aanuar bestimmt.

Lur vvadlbrwegung.
»Unter dieser Ueberschrisl veröffentlichen «vir alle aus die
Wahlen vezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Anhalt einverstanden zu erklären)
* Eine Billeverlomiulung findet Zoiiiiabendabenb lltti

i » Toodts Etablissement stau. Nevakienr IlcUing in Lübeck
spricht über das Ttienia : . National ober sozial t"

* Ti « Aorischriitlichr Bollspirlri von Oldenburg , Ojiciii
bürg und Eversten beraumt aus Mittwochabend eine Ausa» ,
menktiiisr der W a bl or g a » is a t o r e n usw. „ ach der Ba
Varia und auf Tonnerttag eine allgemeine fortschritt¬
liche P e rr r a u e » » » i an n e r v e r s a m ml u n g für Ol¬
denburg nach der Union an. »Iiehc Ans .z

In Herr
wurde ein I i i m m ; e t t e l abgegeben , der die Ausschrisl
trug : . Jan shegter, wecs „ cn «uul , bau de Junker « un
Biai' sei, een upl Mul !"

Neueste Nsekriehlen unä letzte
vepeseven . '

d Persiens E»vc.
rclicta » , li>. Aau . Tie Rorddistrekke Bcriiens sind

völlig in russischei « Händen, -.fach einem hier amlauseii-
Gerücht beabsichtigen die Engländer , ihrerseits oie

Eoljdäfen ständig zu besehen . Pcr,ien , «velches inr ver-
gangeneil Mvn .n vsienb.ir seine lebte Energie ciusgebranclil
har , läßt «etzl leilii .uiinsl .'s alles iibt-r sich ergehen. Ter
Nesenl Irstii da » Land - verlaise-.i,

Ein Hochole » gcplavi.
Tmsburg , «6 . Aan . An« der Arche . Bdönir " ist in der vcr

gaiigcncn Naau ein Hochofen gep ' avt . Hierbei «vurdcn acht
Bcrsoiic» getötet, zwei Bcrsoncn schwer und zwei leicht vcr
letzt . Tic Ursache ist » och nicht ausgellärr.

Bomben Attentat aui den Präsidenten von Eh >» a.
Peting , W. Aan . Als Annschikai hcnle vormiltag von einem

Besuch ans dem kaiserlichen P-alast zuräckkctirre , «vurdc eine
Boinbe gegen ihn geworfen. Zwei Bolizeibeainic und zwei

i Joloaien «vurden gelötet, zwei andere Bolizcibcainte lourden
verletzt

- Jeidstmordversuch »es englische » Ipion » ^ rrnch
Gla » . l «>. Aa» . Ter in der Acsiniig

^
nnicrgebrächle

englische Ivion stapirän Arench soll einen Jeibsnnordvcriuch
begangen haben . Tie Acstiingsbebörveil verweigern jeve
Auskunsi. Arcnch hal sich crkängen «vollen , ist jedoch über
rasch ! wordcii . Er vcsindct sich wieder wotilaus . Zeit der
Ainchl des Hauptnianns Lur ist scharfe Kontrolle besohlen,

llnglückssälle beim Rodel » .
Tresden , lij . Aa» . Am' der Westendbahn der Iiadl

Blaneir stürzte ein Nooeischiiilen niil einein Oberjäger und
zwei Unteroffizieren vom zwciicn Aägerbaraillon Nr . 13
durch Aestgeraren eines Jeirengewebrs im Hanen Schnee
um . Alle drei wurden einen tiefen Abhang pinabgeschlcu-
dcrr. Ter Oberjäger erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Leipzig , 1« . Aan . Tie .-;7jälnigo Kausoiannsfrau Anna
Müller siel in voller Rodelsahn um und schlug mit dem

'I « ch >, eive » n d a ii l b e w a h r e n!

Pmkilhnis der Ortschaftkll des Polt-
bktltllbnirks ^ ldkntlurg,

für weläK die Orritaxe Anweudiing findet iLrtooerkehrj.
Al ^ aiiX -rhattt , Aleianac -rtieide . Bevelbukereich B !on-

kenvlttg . Bioher ' elde . ." odeiivurg . Büninieriiede . Biimnier-
stoüc' r Mooe , .i -iiu Biirgervinch Bärgct ' -ck Bur , erwld« ,
Tic -üiich ' e ! V. Donti « r !ckci>ec-. Trlei ^ic . Trreiaker Moor,
E' zwist .' , . . Erersrei Moor . Jriedrichncdu . Gerberho ' . Hock>-
heider, » ,« dis Mühl .- Hlindsiiiiiblen . .tzundomüblsr«
Höste. Kleiiibiinimersteöe . .Ztlostei -moor , .(treycabrück . im La¬
ger . Metsenstor «. zNetjengerdesbaus . Moslesbehe . öladorst,
Neiwnwege (Est- -zünde Osten » rgj . Neu nwegermoor,
Nordniosles -elm. Oieilcneide , Oldenbine Osternburg.
Oiterndiirger Moor , i?,' ' " «-S' el-,i, , LchrLMkerei. oeiur Lta-
kni . iLtreele, ' Meor , L -mo- le . -elni . Tilnaei , Tweelbäke
( Teil ) . Untern « Moor . Weästoy Wienicrelano . Wüdenloh.

^ Zu >i ^che„ !etl >e.
Tas Porio ' i,r B« ,e >e ustr >. . -eich ol znstci enden Ork»

scharten belrägt,
(st e ive hnlia >e Bi ieie bi . Lütt rn,amm : ' rau-

lier « 5 n >-. ' ier ! 1i > >z.
Postkarten: «

' rankien untraikierl 10 v
D r n , l >achen A : Vis 50 <str 5 , z . über 50 - lOO E>r.

5 A . über 1>>>« 250 Etr . Ist A , über 250 7,00 <st -z . 20 >; . über
5M - - lOOO ttc . 30 A.

Warenproben: ' ) bis 250 «str 10 5 über 25st
bis 350 tste . 20 V

(b <- - ch ä ' 1 S va p i c r e ' ) : bi s 250 ep, , ii ) , , i,a«r
250 — 10»«» («r . 2», jch'er 500 - so « , rstr . :«) H.

' ) Arankietun .ivjchnng.

WitterungsöeibliÄtikngkn in Oldenburg
oe» A . Ichnlz. -e« Tonkcr.

Mlnict
in-, Lnilteinverainr

lä . Aan. Vllhrnm. — 7 . « ' 6st,7 26 . ' Bl' 5an ^ 5 .2 ^ ^
16 . s>an . ^ linivm . — 9 . « 76 »<,7 ze, IN , z .,„ .

G c > ch ä s r l i cd c 2'! > iteila >« gc n.
«striechische Lchön,«« il ! Lieblich, inaci .dillsch, ; ar >, sain-

mcnvcich. frei von Joiniiicrsprosjeil , Min -isern ist die Haui
nach Gebrauch von Tr . »lnlni 's Edelweis - Ereme und Edel
iveistercine Jeife . z»ian weise Nack-al» nu» gcn zurück , sehe
zu««» Zeichen der Echincir nur aus den Namen Tr . Kuhn und
verlange ai ' sdrncklich von Ara» -

, K » i» i »ironeiipariilmeri « ,
Nürnberg . Zu vaben auch vier in Apoivcken, Trogericn nnd
Barfüiiierien. _ _

! Wie iilikmiiidr ich die diksiiihngc flittermittl'lnct?
, Tiefe Aragc «vird fick« wobl schon mancher Landwirt in

dieser Zeit vorgelegt haben . Wir wollen vaster nicht unter
lassen , aus ein billincs und iiavrstaftcs Krastsuucr vinzu
weisen, was aus der landw . Bersaniiiilung zu Kempen von
Herrn Tr . Buer zur Nachanmung empjovlen «vorden ist.

Tas Krasisuin-r neißt vicispreßinttcr und ist garantiert
nur aus reinem Reis vergesicllt Es emhnlt clncir gara «-
ticrrcn Gestalt voll 20 bis 25 Brozcnt Protein nnd Acn.

Es kostet der Jack. 150 Pfund . > .75 . »/ . Bei Abnadmr
von 5 Jack kosten ! .50 Pfund mir 7 .75 . 2.

Ta Gcrstcnschrol nur >1 Pro,ein Prolein und Act , cni-
stält. so ist Rcisprcßfnner als ein preiciocrics und nastrstasres
Krastsuttcr iedeiir Lantiviri zum Versuch zu empsestle » .
Das Aabrikal lann von dem Breuier Reis Periandstaus,
Bremen ZI . 4 , Postfach 294, bezogzu «verdc«,.

Ipc -stell auch bei der Miler.wirtschasi , ' nd Janveineniast
bar sich das oraslsutter ausgczcichncl bcivästr«. nnd ist der
beste Beweis für die Güte der Ware , daß der Gutsbesitzer
Tievers , Mesrvc, nach einem Probcvcrsuckie an alle Piestqal-
Ningen von 3 Monaten 200 Zenrncr gckanst bat.

islnur äsz Veste Lut ^enuL!
D H M Stv SBkaln ' « » « Vlullvr - u tdrer ^ ovklvr.dtb srkaln ' « » « Vlullvr m tdrei ' ^ oLkIvr.

vesr -wsulls » nur IS ^ OQI » WüBLv.
Osnn wlL » vn ^ 1r , vrlr Irsdvr » !

bk0n0vn sioti

von kouts »b M
(^88visi' ' 8vkv 8 VLU 8) . — llio novk vori'Ltigvn ^ intonmäntvl, Lv8tüme,
gL^nis^tsn Klvilloi', ?lüsvk- unö 8smmotmLnt« I, Klu8 on, kövko, ^oi'gsn-
^öeke vtv . vivk'lisn 0 »8Sld 8l im ! nvvntui' -Vvi' I<Lus ru grmr enorm dilligsn
^ 1-0188 « VKfkLUsl. Vs»' Ve ^lcauf in mvinvn ?8fl 8fi-s - NLumvn
kvti1vfN8lrL»8v 48 «fleiovt wLkfvnc! liv8 Umd»uv8 lcvinsi' Isi btöl'ung.
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1 . Beilage
zu . 1? 15 der „Nachrichlcn für Stadt und Land" von Dienstag , 16. Januar 1913!

Unpolitische « cagerderich«.
stlugvers 'tckt von Bord der „ Amettka " Eurkavei », Id.

«»an Wenn Vas Weiler günstig bleibi , wird , sobald der

Tamuier . Amerika - in der Elvmundung anlangi , Hugh

Aobinson vom Teck des Schisses aus nii , seinem Toppe!

decker ausstciqe » , um » ach einem der städtischen Barks Ham

bürg » zu jlicgen . Auf der . Amerika - die am Sonntag in

Pwmoult , anlangte , is, bereits alles sür oen Flug vor

bereitet . Einige Meilen von Eurbaven cnlscrnl wird das

Schiss batten , bis Robinson auigeslogen ist.
»tmscher und Pscrd ersrorrn . Landsberg a . d . W . , 15.

«san . I » der Rüde von Tarnnetze ! wurde der Kutscher
Knospe mit seinem Pferde crsrorcn auipesundcn . Er balle

sich mit seinem Schlitten in einen ' traben sesigesabren.
Um eine bald « Million geschädigt Posen , l >. Jan.

Ter vmeldcsitzer .Hüttner in Sckiroda ist , nachdem er zavl-
ecichc dortige Kauftenic , Großgrundbesitzer der Umgegend,
höbere Beamte um etwa 5G » tNN > . ll geschädigt bat , ilücktig
geworden . Man dielt ib » irrtümlicherweise für eine » » er
mögenden Mann . Tas ganze «Kcld bat er besonders in
»uslandischcn Papieren verspekuliert.

Reue Verhaftung wegen Meitiblnlkoboloerkauf » . Vcr
«in , >K. Ja » . Tic Kriuiinalpolizei verbastetc deute morgen
einen Reisende » Mcpcu bei einer diesigen Parsümcricsabrik.
Hr ftebt in dem Verdachte , in der Hauptsache sür den verdös
men Ebarlottcnburger Trogisten Sckirmach tätig gewesen
,u sein . Menen war bei Bekanntwcrde » der Vergiftungen
von der Polizcibebördc vernommen worden , bcbauptere
aber damals , den Sckirmach nur ganz oberflächlich , u ken-
, en . Es wurde jedoch sesrgestelli , und Sckirmach da , cs
te ' iaiifft . das . Menen den wabrcn Ebaraktcr des Mctbnl
alkodols genau kannte und zusammen mit dem kürzlich
» erbasicten Easirow der Hauptagent bei dem Vertriebe des
Kistsiosscs war

Llio Licbmann -ß . Jena , 15 Jan Ter Professor der
Philosophie Gcbeimrai 'Trio Liebmann ist
deuic gestorben. Er lebte seit Oktober 1911 im Ruhe
stand Liebmann wurde >811, in Locwenbcrg in Schlesien
geboren Er studierte in Jena , Leipzig und Halle Pbilo
sopbic und Maidcinaiik . Im Jabre liR>6 babilitienc er sich
in Tübingen als Privatdozent der Philosophie . Ten Krieg
gegen Frankreich machte er als Freiwilliger mit . 1882 folgte
er dem Ruse Jenas . Hier wirkte er nnunierbrochc » . Er
Hai eine Reibe philosophischer Schriften verässentlick ». Be
sonders beschasiigie er sich mit Kant . «. Immanuel Kan »- ,
IM , . Kam und die Epigonen - ' Ein Band Gedickte , der
. Weliwandcrnng - betitelt war , kam 1899 bei Eoiia heraus.

Ei » Millionär als Mörder Ncwdork , 13 . Jan . Ein
Telegramm aus Ion Worth in Teras meldet , das , am
Crnnabcndabend ein Herr Sneao , einer der reichste » Länder-
besitzcr in T . rrs . einen anderen Großgrundbesitzer namens
Porcc in der bedeckten Empfangshalle des MetropolhotelS
im Fon Worth erschossen har . Ter Lohn Bohre » , Alberr
Vobce, entsühne vor kurzem die Iran von Sncab nach
Bmnipcg . diese kehrte indessen wieder zu ihrem Gcmahl
zurück . Ter Mord ist als eine Folge dieser Entführung an-
zuiehen. Snead betrat das Hotel , zog , ohne zu sprechen,
seinen Revolver aus der Tasche und gab vier Schüsse auf
Pence ab , die dessen Tod herbeiführten.

Bon einer Lawine verschüttet . (Kens , 15 . Jan . In
der Rahe von Ehambcrh sind drei Bergsteiger , die in einer
Lütte Zuflucht gesucht hatten , von einer Lawine überrascht
und getötet worden . Ruf dem grasten Sr . Bernhard auf ita-
licnischer Leite hatten drei Touristen , trotz der Ermahnung
der Mönche , einen Abstieg unternommen . Lie wurden eben¬
falls von einer Lawine überrascht und verwundet . Nach
mehreren stunden wurden sie in Licherheit gebracht . Einer
km ihnen liegt im Llerben.

Bon Löwen zerfleischt In Rouen wurde die Schau¬
spielerin Lecrauchr , als sic aus ihren Wunsch mit dem
Tompreur Louis einen Käsig betrat , in dem sich zwei
Löwen bestln^ en , von den B/stirn angeiallen und z - i -leischl.
Eines der wütenden Tiere must re erschossen wer, ' ein bevor
es gelang, . die Unglückliche zu beirrten . Die Künstlerin
hatte aber >o mrcbtbare Verletzungen am sinzen Körper
erlitten , dast sie kurze Zeit darauf starb,

Diebstahl als Spott , Paris . 15 , Jan , Seit zehn Jahren
etwa wurde die Gegend von Lainr Etienne sDep . Loirel
don einem zaheimnisvollen Diebe heimgesucht , ohne dast

es , trotz eifrigster Nachforschunce » , gelungen wäre , de»
Ucbeltäters , c . ,,rn Beule im Lau,e der Jahre noch Hundcri-
launn .' en zri .tl . , gabhast zu we

'
- den . ' Hegern nun wuroe

, i » reichet Privatmann , der st , n ö '
. entiiche Ehrenstcllen

bcl .kidel , in Tour en Jarsest a . » der Täler vethafret . Es
ist der 11jährige Elaudc Vinoa , In seinem Hause fand
man den gröstlen Teil der gestohlene » Zachen vor , lieber
die Motive seiner i andlungstvrisr beiragl , gab er an , aus
dem Tiebstahle einen Lpori gcinachi zu haben , der ihn
imi,r als jed . r an . ere intetkssierie , nicht nxgen der Beule,
wildern wegen der damit verbundenen Aufregung und
Erfahr,

Mil eineinhalb Millionen Mark in der Tasche verhaftet.
Berti » . l »>. Jan . Aus der Turchrcisc wurde gestern mittag
der !»> Jahre alte Kaufmann Benno M e i s e l , den d»e
Staatsanwaltschaft von Hannover seil emem Jahr « suchte,
«n Berlin verhaftet . Mciscl stammt aus Rußland , wohnt in
London und treibt allerlei «Geschäfte , namentlich den Verkauf
von ' wittern . Er reist viel zwischen London und Wien bin
und he » und wird beschuldigt , vor einem Jahre einem Mann
in Hannover durch einen Paicnischwindel fünf zehn
tu send Mark abgenommen zu haben . Aus Grund eines
Licckbriescs , den die Siaaisanwalischast zu Hannover erließ,
nahm ihn die Berliner Kriminalpolizei in einem vornehmen
Hoiel in der Friedricksiraßc fest Meisel , der an Geld und
Gcldeswcrr etwa cineinbalb Millionen Mark
bei sich sühne , beslreiier , schuldig zu sein und erbot sich soson,
eine Kauiion zu stellen Er wurde aber vorläufig in Hast
behalten und dem zuständigen Amtsgericht vorgesührr.

Rücktritt vom Verlöbnis Nach tz 1298 B . G . B . bat
ein Verlobter , der vom Verlöbnis zurücktritl , dem anderen
Teile allen Schaden zu ersetzen , der ibin aus Aufwendungen
in Erwartung ocr Ehe oder aus Ausgabe einer Stellung
usw . entstanden ; außerdem kann eine Verlobte eine billige
Etnschädigung verlangen , wenn sie sich als unbescholtenes
Mävckic » dem Verlobten hingegebcn hat . Die Ersatzpflichr
tritt nicht ei » , wenn ein tvictmaer Grund zum Rücktritt
vorlieg ». Eifersucht allein genügi aber nicht , und ein wick-
rigcr Grund liegt nicht vor , wenn eine Verlobte wider den
Willen ihres Bräuugams einmal allein aus den Tanzsaal
gehl . So lag die Sache in einem vor dem Kammer-
gcrichtc in Berlin , laur . Magd , Zlg -

, verhandelten
Prozesse . Die Klägerin verlangic Schadenersatz aus K 1298
B . G . B . und billige Entschädigung wegen Defloration aus
K 1301 B . G . B . Ter Beklagte wurde vom Landgerichte 1
Berlin verurteilt, die Berufung beim Kammericbte
war obne Erfolg . Aus den Gründen ergibt sich zugleich
der Tatbestand . Allerdings bat die Klägerin während des
Verlöbnisses der Parteien wievitholi in Abwesenheit des
Beklagten das öffentliche Tanzlokal . Tivoli - besuch « und
dort dem Tanze abgelegen . Mag dies auch keineswegs
»aktvoll gewesen sein , so verstößt es dock nicht gegen
den Anstand nnd die gute Sine . Soweit sich er¬
sehen läßt , ist das Lokal kein anrüchiges , sondern
ein von Angehörigen der Efesellschaflskrci e der Parteien
besuchtes , anständiges Lokal . Tie .Klägerin hak srets nur
kurze Zeit dort vrrlveilr und die nötige Zurückhaltung ge¬
zeigt . Richtig ist . dast sic da » Lokal noch besucht Hot.
nachdem der Beklagte es ihr ausdrücklich verboten und sie
ihm versprochen lratte , es solle nicht mehr Vorkommen . Hier¬
aus kann jedoch noch keineswegs auf kinen Mangel

"an
persönlicher Zuverlässigkeit und Aufmerksamkeit im allge¬
meinen und namentlich auf einen solchen so erheblichen
Mange » gktchlossen lverden , dast die Aussicht auf eine glück¬
liche und gedeihliche Ehe dadurch in Frage gestellt wäre.
Klägerin war ein junges , lebenslustiges Mädchen und ging
dem Tanzvergnügen nicht etwa heimlich nach , sondern be¬
suchte das Lokal , wo , wie sic wutzkc , der Beklagte selbst,
seine Schwester und andere Bekannte verkehrten . Ter Be¬
klagte konnte au - dem Verhalte » der Klägerin umsoweniger
einen wichtigen Riicktrittsgrund herleiten , als er allen Mn-
last halte , der Klägerin , die sich ihm als bis dahin völlig
unbescholtenes Mädchen während des Brautstandes vreis-
ccgcbcn hatte , viel nachzuseben . Ein wichliaer Grand zum
Rücktritt lag nicht vor . Tie Ansprüche der Klägerin waren
daher allenthalben begründet . - (Urt ^ l des Kammergerichts,
2 . Z . - S . , vom 30. Nov . 1911.)

Stimmen aus Sem Publikum.
iFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt tue Redaltw»

dem Publikum gegenüber keine Verannvoriungj
Lum tliuNtickien Stpvmll « l« rung »v « r»ri>g.

t- hnc Keilncn .s des zwilchen dem Llaocmagiarac un>
der Siemens ' Elektrischen Betriebs - Attiengc,ettscha >t ab-
gcichlossenrn Vertrages , allein an der Hand der in den
„ Nachrichten - iviedcrgegebencil Magistrarsvorlaae ist c»
nicht möglich , ein abschließendes Ur -cil über Nutz .' » und
Schädlichkeit vcs Vertrages zu sallcn . Jmmethin aoer
glaube ich , aus oem vor . icgenben Materiale entnehmen zu
iönnen , dast die Schäden bei 'weitem übcrwiegen . Ich will
und must die Frage aus,chatten , ob cs nicht auch ohne
den Stromliescrungsvertrag mit der S . E . B möglich
wäre , die Vorgemeinden von der städtischen Zentrale au»
mir Strom zu versehen . Jedenfalls ist die Einnahme au»
Licser Ttromabgabc bei den den Borgemeinden in Aus¬
sicht gestellten Vergünstigungen zlveifelr . « sehr gering und
nicht imstande , die finanzie . len Nachteile des Vertrage»
mit der S . E . B . auszug .cichcn.

Bei eigener Ltromerzeuzung kommt zu den Kosten istr
die mehrverbrauchlen Kohlen im Wesentlichen nur noch
Verzinsung und Abschreibung des für die Erweiterungs¬
bauten benöriglen Kapital » von 37N1ll »3 Mk . : die Abschrei¬
bungen können verhältnismäßig niedrig anqc ctzr werben,
da die Abnutzung der Neuanlage nicht bedeutend ist . Für
Gencralunkosten ist bei der Mebrcrzcugung im eigenen Werke
so gut wie nichts anzusetzcn , da die Bedienung usw . höchst¬
wahrscheinlich mit den vorhandenen Kräften geleistet werden
kann . Unter allen Umständen werden die Gestehungskosten
im eigenen Betriebe nicht annähernd die Sätze erreichen,
die in dem Stromliescrungsvertrag vorgesehen sind und je
nach der Höchstbelastung vis zu 7 Psg . tür die Kilowatt¬
stunde geben . Tanebcn ist eine außergewöhnlich hohe Ab¬
schreibung für die löüOG , . ll betragenden Kosten der Trans-
sormaiorcnanlagc vorzuscken , die je nach zcvn Jabrcn un¬
verwendbar ist , falls der Ttromlieserungsvcnrag nick» er¬
neuert wird . Taß die Srromlicserui ' flsbcdingunqcn sehr
» eure sind , kann man daraus ersehen , daß anderweit der
Strom von den großen Zentralen scbr viel billiger , in Osna¬
brück ; . B um weniger als die Hälfte, geliefert
wird . Aehnliches wird auch in Oldenburg zu erreichen sein.
Sonst gewöhne man sich ab , in der Siromlicicrung der
S . E . B . sür das Oldenburger Land einen Vorteil zu scvcn,
den die Stadl zunächst auf ihre Kosten zu verwirklichen vr-
absichiigl.

Im Rahmen eines kurzen Artikels lassen sich Einzel-
fragen narürttch nicku erledigen . Soviel darf ich aber als
meine persönliche Ueocrzeugung sagen , daß die Kultivie¬
rung der Ueberlandzemraien nicht durchaus auf sachlichen
Erwägungen beruht , dast die Mode , wenn man von einer
solchen sprechen darf , auch ihren Anteil an ihrer Förde¬
rung hat Das Endergebnis einer natürlichen Entwickelung
wird sein , Paß , wenn anders man bezirklich abgeleilre
Monopole nicht vermeiden zu können glaubt , das Monopol
den Privatgesellschaften unler großen Op

'
ern abgekauil wild

und dann «ruf den Staat oder einen kleineren Kommunal-
körper übergeht . Daß in diesem Falle die Stadt Olden¬
burg einen schlurren Stand in der eventuellen Ablösungs¬
frage hat , wenn sic nicht absolui Herrin im eigenen Hause
ist , braucht wohl nicht besonders hcrvorgeholen L » lverden.

-Auf einen weile >en Uebrlstand aus der Belieferung
mit hochgespanntem .Strom soll noch kurz hingewrescn sein.
Schon wirtschaftlich ist ein großer Nachteil der Trans¬
formierung einmal pn niedrig gespannten Drehstrom , so¬
dann im Gleichstrom der große Stromverlust , der mit
Kosten erzeug ' ? Werte einfach verschwinden läßt . -Aber Mich
praktisch bedingten diese Transformationen eine Reihe
schwer zu behebender Störungen , über die sich die Leiter
von städtischen Werken , die schon Erfahrungen in dieser
Richtung gemacht haben , sicher nierdrn äußern können.

'Alles in allem : Kann nicht noch eine gründliche Prü¬
fung des Vertrages in einer besonderen Kommission vor-
gcnommen werden '? Ich hege keinen Zweifel , daß min¬
destens noch weitgehende Verbilligungen seitens der
S . E . B . gewährt werden und dast di « Stadt von einer
erneuten Prüfung ihren guten Boneil haben wird.

« DH.

» ///

Vulvd ru derlei ! «». — Vertreter - 8. f . LolrwäLLU -. . ». Lrül 10/14 . ^ervtzpr. SL1
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KanöstslOir.
> »2, Wertpapier . tSaren - »nd Geldm, ^ .

Dr »nsch - ameritanlschr Ha«dA»drji »tz« »grn . An den
RetnungSverschiedenkeiten , die jetzt fortdauernd die deutsche
«» «rikantschen Handelsbeziehungen zutage fördern , ist
Deutschland nicht ganz frei von Schuld , wenngleich die
Sünden der Union weit schwerer wiegen

Die Bereinigten Staaten Hoven seil Jahren altes daran
gesetzt , um dem deutschen Import Steine in den Weg zu
legen Schon die Dingley Bill mit ihrem umfangrclchen
Komplexe handelspolitischer und zollteckmischer Bestimmt »»
zrn charakterisiene so recht die Ziele Amerikas , ein ge
lchlosseneS Weltreich aus wirtschaftlicher Grundlage zu wer¬
den. und boi eine sehr bequeme Handhabe zu Schikanen.

Im Zeichen des Panne Aldrick» Tarif - ist die Situation
der deutschen Erporteure nicht besser geworden : mit der Ver¬
zollung n «s vul <>r»- iu ist der Belästigung nach wie vor Tür
und Tor geöffnet . Dazu kommt die restriktive Auslegung
deS Begriffes . Meistbegünstigung ' , daß neue Tarifherad-
setzungen, die einen, Lande eingeräunit werden , den Meist¬
begünstigten nur dann zufallen iollen , wenn sie den Ver¬
einigten Staaten ssir jeden Fall spezielle und gleichwcnige
Zugeständnisse machen. Aach alledem fällten die Bereinigte»
Staaten eigentlich niche überrasch« sein, wenn nun auch
Deutschland einmal sich « ine Eigenmächtigkeit erlaubt . Da«
ist durch das Kaligesetz geschehen.

Teursckland wollte nicht , Haft die Amerikaner in die
Lage kämen , den Vorteil ausiiutzeu zu können, der ihnen
aus den Streitigkeiten innerhalb der Kali -Industrie als
Produkt einer jyudikatiosen Lruno « zuzujallen schien Tie
Möglichkeit , auf Zahre hinaus ein Option - recht auf den
Bezug von Kalisalzen zu niedrigen Preisen geltend zumachen, wurde daher den Amerikanern durch die Ein»
sühruna einer Kalicxporrsteuer genommen . Tak das for¬melle Recht hierbei aür » nsewr Lite war , steht augerZweifel , gleichwohl muh zugegeben werden , daß Teutsch-eands Vorgehen sich in der Wirkung als ein Eingriff in
private Verträge kennzeichnet, und dâ , wenn auch alle
Rationen gleich behandelt werden , die Steuer sich in ersterReihe gegen die Bereinigten Staaten richtet . Das können
die Amerikaner ichcht verwinden.

Berlin , 15 . Jan . Geldmarkt weiter flüssig. Pri»vatdiskont 3,3 Proz . , tägliches Geld bis 2.5 Proz . reichlich
angeboren.

PreiSerbohng am belgischen Kisemnarkt Die stürmische
Kaufbewegung am belgischen Eisenmarkt sühne abermaligeErböbungen der AuSstibrpreise herbei . Die Preise für Grob-
und Feinbleche zogen aus 6 Pfd . Steel . 3 Sch bis t> Pfd.
Stsrl . 3 Fch bezw . 8 Pfd . Sterl . 16 Sch. bi « tz Pfd . Sterl.
17 Ich . , die Preise für Bandeisen um 4 Sck>. auf 8 Pfd.
Stsrl . 8 Sch. bis 6 Pfd . Sterl . 10 Sch. , diejenigen für Flust-und Schweistftabeisen um 15 Sch. auf 5 Pfd . Steel . 4 Ich.
viS 5 Pfd . Sterl . 6 Sch . pro To . an.

Berlin , 15 . Jan . Börse heut« fest.
NeuHerste Ochluhkurfe

13 . Jan. 15. Jan.
Diskonto 192,87 192,62
Deutsche 28667 267,62
Handel- 173- 173,12
Bochum 229 .37 220,37
Laura 182L7 153.-
Harpe« 201,75 203,62
Gelsen 205,75 20760
Kanada 33767 237,62
Llotzb 105.82 105,50
lproz . Russe« 91 .35 91,-25
Nordd Wolle 143,75 ' lö¬
Landen, schwach sest.

8960
AI.50
79A5

>28,4»

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom IN. Januar

Lldenvurgische Landest »« »?
» u Filiale » in Brak« , Burg a. A, vurgdam « , Ttoppendurg.« utiu , Luatendrllck, Varel , Vechta , Vegesack u . Wilhelmshaven.Dt» Kurse verstehen sich frrtbleibeud und provtsionssret.

Ankauf Verkauf
pCt PS,

4proz . Ltdend toni. Staatsanleihe von 1909,
unkündbar bi» 1918 . 9VL5 iM .bü3>wroz . Lldenb . kons. Anleibe mir ganzj.
Zinsen . 89,00

3 ^proz . dergleichen mit halbj . Linsen . . 89,NN
Lproz . dergleichen . 78M>
Sproz lldenb Prämien Obligat , in Proz . I25M
«proz. Oldend ftaatl . Kredilanslalt-LbUga

tionen, Rückzahlung bi« 1922 ausgefchloh. 100,40 100,9g
4proz. Lldenb . staatl. Kreditanstatt-Obliga

tionen. Rückzahlung ViS 1917 auSgeschloss 100,10 100,80
4proz. Lldenb . staatl. Krcvitanstalt-Lbliga

tionen, Gesauittiindigung zunächst aus den
1. Lkt . 1912 zulässig . 99,50 —

31üproz. Lldenb staatl. Krcditanftalt-Lblt-
gationcn, mit balbj . Zinsen . S3.S0 —

lproz . Lldenb . Stadianleibe von li>09 , ver¬
stärkte Tilgung dt « 1919 ausgeschlossen . . lüg,— —

lproz . Butjadinger AmtSverv -Eisenvahnanl.
v . 1909, Rückzahl . bi» 1919 ausgtschtosfen 100c— —

4proz . LanoeSverbandSanletbe des Lldenb
Fürslcnt. Lübeck von 1911, »nkündb . 1923 100.— 100.50

lproz. versch . Lldenb Amt-Verband- und
Aommunalanl , Rückz. b . 1917 21 ausgeschl. 100,—

lproz . sonstige Lldenb Kommunalanleibc» 99,75
3 .̂-proz, sonstige Oldeiw. kommunalanleiden 91,—
lproz . gar . Eutin - Lübecker Priorit .- Obliga

lionrn I . Ein. 120,— 100.50

89L>
« 6t>

10T50
100,25
91^ 0

1M .10
100.70

100P0

IMPS
91,95
82.75

102 .5.5
9I.9ä
82.75

100 .80
101.-

100«

lgg.ro

lproz . Deutsche ReichSanleihe, unk bis 1918 101P0
3 '̂ proz. Deutsche ReichSanleihe . 91,40

- 3pr» z. dergleichen . 82,20
U lproz . Preuh . kons. Anleihe, unk . di « 1918 . 10L—

hu- proz Preuh . kons. Anleibe . 91,40
3proz. dcrgtcichc » . 82,20
lproz . Schwarzburg-Sondcrebauscr Staats

anleide von 1910, unkundb. 1910 . . .
lproz . Rbctnprovtnz-Anleibesckietne Ser . SS
lproz . Wcstsältschc Provinzial Anleihe, un

konv . bis 1918
lproz . WilkelmSbavener Ltadranleihc von

1908, verstärkte Tilg , bi » 1918 auSgeschloss.
lproz . Aiioilucr Stadtanlcihc von 19N, un

konvertierbar bi « 1925 100.— >
lvroz . Kaiserslautern Stadtanlcihc von 1908,

unkündbar bis 1919. — —» —
lvror . Eutin Lübecker Eisend Priorität « Lbli-

gattonen II Em. 99HO 100.—
lproz . Franlsurter Hvp Kredit- Verein-Pfand

briese , unvcrlosbar u . unkündbar bi » 1919 gv.70 100 . —
lproz . Preuh . Boden - Kreditbank- Psandbriese,

unkündbar di « 1921 . » 10 « .10
lproz . Hamburg . Hvpotheken Bank Pfandbriese,

unküichbar bi « 1921 . 99 .70 100.—
lproz . Preuh . Pfandbrief - Bant - Hnpmhekcn

Pjandbriesc , unlünddar bi« 1920 . . . 99 .70 loO.—
lproz . Rheinisch Westfälische Bodenkreditbank

Pfandbrief . . . 98 .10 96,40
lproz . Schwarzburg. Hypotheken -Banl -Psandbr.
lproz . desgleichen, unkündbar bi « 1921 . . . . OSLO 98 .60
lproz . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels. 99M> 100 .25
lproz . Kopcnh. Psonddr . , in Dänemark münds. 95 .80 95,85
lvroz . Deutsche Eisenb. -Ges . Lbl . . rückz. 105 Pr . 9l .— —
lproz . Etsenbahn- Bank Lvltgartoneu . . . . 99 .50 100,—
lproz . Eisenbahn-Rentenbant Obligationen . 98,60 99,15
lproz . Gelsenkirchencr VergwcrkSges. Schuld- 9g.11,

verschreib ., untunbbar bi » 1918 . 95 .45 9«.—1^ -proz. Midgard -Obligationen , rückz. IW Wr . — 100,7t
Kurz Amsterdai» für sl. 100 «n .ck . 169,15 1SV .95
Kurz London für I Lstr . in . 20.47 20P25
Kurz Newyork sür 1 Doll, in . « . 4.1875 j .2225

98.1k
!26.ia

100AI

Amerikanisch « Note« für 1 Doll in . . . 4.1728 —^
Holländisch « BanknMrn sür 10 Gulden in Pt 18 .90 —^

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlednsjintfuh der Deutschen Reichsbank s Prozent.

Oldenburqische Spar - und Leihbank
Ankauf Brrt« z

pEt. pLl
I Mündetstcher.

lproz . Ltdrud Konsol» . Rück» b . ISIS au», 5g .9b
ä^ proz. alte Lldenb . Konfol» . 8V.00
Zl-t-proz. neu« Lldenb . Konfol« thalbj . Ztusz - 8SPu
3proz . Lldenb . Konsolt . — —
lproz . Lldenb . Sraatl Kreditanstalt Lvligat

von 1906 . Rückz . bi« t . Januar 1917 au«g 100.10 Igg/y
lproz . Lldenb Staatl . Kreditanstalt Lbltgai

von 191», Ruck, , l-i » 1 . Juli 1922 ausgtschloff. 100,40 log^g
lproz Oldenb. Staatl . Kreditansialt Obligat .,

lrührfteu» kündbar zum 1. Oktober 1912 « PO _
3 ' - proz Lldenb Staatl . Kreditanstalt Lvligat . 9LS0
Zproz . Lldenb Prämien Anleihe . 125.60
lproz . Lldenb. Ztadt -Anleibe von 1909, un

kündbar bt « 1919 . 100,—
«pro; Brater Ltam -Anleihe von isil:

Serie 1. rückzahlbar am 1 . Mai I92l . 100.— —
Serie II . Rückzahluna bi » 1921 ausg 100.10 log.so

lproz . Buijab AmtS. -Eisenb. 2lnl . t Riickzaht . I
lproz . Telmcnh. Siadianl . v . >907 9 / bi « I
lproz Hcppenser Stadt Anleihe i lSl7 19 I lOT— tvlUO
lproz . Rüstrlnger AmtSverb.-Anl i ausgeschl k
«proz. sonstige Olvenb. Kommunal Anleihen. A».7b 1MPH
S ' -proz. Lldenb . kommunal Anleide» . . . 91.— SIPO
lproz . EutiN' Lübcckcr Prioriläts - Ldlig ., gar . . 100.— lOOPt
lproz . Deutsche Reiche Aul. , Rückz . b . 1916 ausg 10160 1022L
3 ' -proz . Teutsme Reichs-Anleihe . 9l,l «t 91,95
Zproz . Deutsche Reich « Anleihe . ^2,20
lproz . Preuh konsolt , Rückz. v . ISIS ausgeschl . 102.—
zr,,proz . Preuh . konsol» . 91,40
3proz. Preuh . Ko«,als 62,20
lproz . Bremer Staat » Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi » 1921 ausgeschlossen . 10060 101.L
lproz . Wtlyelmshavener Stadtaulcihe , unlünd

bar bl « i »ig . 10060
lproz . Altonaer Stadt Anleihe, unkünbb. d . 1925 9968 —
Sit -proz. Königsberger Stadt Anleihe . . . . 90,20 —

II . Rich« mündrlstchee.
lproz Jürländtschc Pianvvrtese , Serie V , in

Dänemark mündelüchcr . »5 .30 —
lproz . Psandbriese der Mccklenv . Hyp. u . Wech

selban«, Ser . VII , Rückz . bi» 1919 au» gcsck >> 39L5 100,25
lproz . Psandvriesc d . Preutz . Boden Kredit

Alt . Bank, Ser . X XVIII . Rückz . b . l !'2l au« g . 99 .70 100,-
lproz . avgest . Psandbriese der Prenh . Hyvoth

Ätticn- Banl . 95L>>
3Ii>proj . abgesl . Psanvvr . der Preuh . HnpmhÄktien Bank . 67,70
lproz . Deutsch Atlantische Telegr . Obligationen 97,95
lproz . Berliner Hochbabn- Lblig ., Rückzahlungbis 1923 au«geschlolsen . 27.70
lproz . Gelsenlirchener Bergwerk» Obligationen,

Rückzahlung bt « ' 9l6 ausgeschlossen
lproz . tüewerksckiasi Dorüseld Lbl ., rückzablb . 102
l ^-vroz. Midgard Leligal ., rückzablbar >03 Pr.
lproz . Lldenb . Glasbüne Prior ., riickzahlb . 102
l >i,proz. Lldenb . Glarhütlc Prioritäten , »n

kündbar bi « 1918 . 99.— —
lproz . Warp« Spinnerei -Prioritären , rückzb. ioi ' 0160 —
lproz . Llb . Portug . Dampfschiff« Recb. Lblig . 58 .25 A?.7-
Kur, Amüerbam für sl . 100 in . tt . 189,15 l6S,Sö
Estcck London sür t Lstr . in Pt . 20,47 20P25
Eheck Newyork für 1 Toll , in >tt . 1.1S75 4L22»
Amerikanische Noren sür 1 Doll, in .kt . . . t .1725 -
Holland. Banknoten kür io Gulden I» . «k . . 1660 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leih- Banl -Aktien I8l l»Erbez ? .
Lldd . Eiienbütttn Aktien >Augusts,bu , 8S,l0pLtG

Wechseldislom der Deutschen Retchrbant 2 Prozent
Darlebnszin « der Deutschen Reichsbant 6 Prozent.

Kremen , 15 . Januar
Baumwolle stetig. Upland Wittling loko 50^.> Pfg

82.75
I0L55
9165
82.75

!«5F>
92 .15

9650

28 .4^

88.25
2850

98«

100.75

Al« „ kb «n »ogut " VN« ür. Oetlrer § ür Üetller § ür Oetker8OetNer« ksckpulvek kusäingpulver Vsnillin- 2 ucller
vercken nkt minckei-evertigo l^abrileate j,t » u» ckem besten kokmatarial kerg -esteiit ist 8, » « iarig-e ? »dnle»t, cka« au , feinstem iat »in vorruglichs, llevürr tür Huck » »,» ngsboton.

unck jOOmIIÜONensSvK beväkrt. laispacksr kargostollt ist. puckcking» uack alte 8llsiapeisen. 1 ?äckkckien
Han »ckrt« ckaksr deine kstnüaul eraetut 2— 3 Stangen guter Vsnills.
ckarauk, cksss man ckss erkält,

evs , man ksben evill! VeberaU ru Kaden ! > esvicekon io es,. Z 8ti1oic 2S k»f« .

tlelropol - Hiesler.

vor VkimIvrdM - Lop.
v » > gnürst « Ku1omodi ! fsnn » n
Au»T«1»str« n io 8»v»nn » -Oeoi -tzi» sVovoin . 8tt»»t«ns.

8liwtliot >« kivicorii « zssotrlagdo.
1400 <200 2niok »uei . I . kr «i» 300000 Itsest . !

?. f . Mer.
lllüenvurv l . lir.. 18.

llfSvtr ÜI!» I >!>
i.

Vermißt ! I «. > Iliilm iniii! U jjrmil I. »»MilFendt Hamburger « at « ekanntschaft zweier gleich,« M KRISCH IIII IIVIIVN II , IIIIIIIIIIIIFritz Feind«, Hamburger Wai
senkind , 1l Jabre alt , treibt sich
i» Hatten und Umgegend um-
aer ES wird gebeten , densel
den zurückzubrtngen »de« Nach-
r»ch« zu geben an Wilhelm
Metzer. Hatten, oder Organist
Steenken, daselbst
Z . verk . Quene u . KÜI , nah« a . _ _kalb Fr rpantzak«, Sv . « h .

'
A. sprech. Aran Zsrn , rchi^H.V

suchen di«
Bekannischaft zweier gleich,«
sinnier sung . Damen zu der am
Sonntag stattftndenden Kobl
Partie nach Wiisting. Zu ersr.
Filiale , >t«»gestrahe 20.

An kaufen gesucht ein gebe
Luftkissen Offert, unter Z . 211
an di , Si »»d dies »« Blatt »».

In dotztzitkrlvn üu »1Ittiten.

eusüdende. Zu verkauf, eine
junge fette Kub.

» HI . « remer.
Zu verk . 2 guterb. Gitter

üSersieher. vrammvstrahe 8.

Hude. Zu tzeelausen « in 9sä»r.
Stutpserd, fromm n . zngfest,
und ein gut erlaktener Vr»t-
« agen. Gart Rüffel.

Usililseliut!-
Inventur-jusmkzul

dsLwllt MNIvood.
litllllel'M, , ,Wtcl!ck

ru »pattdMIßO » ? r,t » ei.

^ kiek, üerrlied
Ru» einer Ladung Hen

' nöK»
et» Fuder prima

Pserdeheu
avmaeSeu
„Nelügolb -

, Damtzfwäscherei,
HpchdeidsrUtzta.

- tzinje

LpelseklickW
sentner 2' ck.

cuiosie ! t
HBode, 6
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P,a V - SaNtk schwach — Dabak Umsatz
Ü^ « a Paraauov Schmal, loko rat»,« Tuds und Atr-

-M Doppcle. mer 19 ' . Psg.

« »rilit. 15 Jan Jrühmarkt. lAmiliche Ronen,»
^

«siel,cn loko . irr , Wogen und ab Balm 299- 219 .1t.
1' ",

'
wko sie» Wagen und ab Balm 166 . tt . irrste , srei

L , ,n und ab Bahn . leichic inländische Juiiergersie Ist» bi«
A do schwere 189 299 . russ und Donau leichte l73 176.
7 179 169 . tt . Mai » . srei B2agc „ . amerik m.red
ü . rundrr 189 - 163 1t Hasel , srei « agen und ab

inland. . mark.. meckl . pomm . pos . Icbles . . sein 29«
^ io do m .ttel 29 -2 29V do. aer .na 197 - 291 . russischer
' ' do minel I9« - I9-.' . do genug 192 - 195 .1t.
» ^ e.

'
n Ire , « agen und ab « ab» , iuiand . u,U> russ . Juner

^ miml , 79 - 166 . sein. Taubenerbsen 169 - 196 .1t.
"9 loko 21 .75 - 26 . st Roggenmehl 9 und 1

A, ' » Vi >1 .29 . st Wei^ nkleie. grobe und seine 13 .75

d» li
'
25 Boggenkleie 13 .75 11 .25 1t.

Km»

M<-« Lr»U.
Auetltcher Bietzmarkloberichi vom IS Januar I- stz.

Don der Berwiilrung de » stadtdremikchen Schlachthoket uns»,
Mitnsirkuna aer Vied . ftzominilsi -' nS ' irmen

-
Rinder l Schweine stälber > Schale

heulmee Aul,lieb Inkl
he » gestuften Be
sl « , -de« . 409 1369 46 , r

»-eiivlach»«, a -urv « !i . . 24» 1218 46 4»
Lebend ausgeiühr , . . 74 — — —
H»s>«at -. 78 ! 153 —

Br -okll wurden für b llg Schlachtgewicht für:
Ochsen . 2Hk. 77 - 8. Schweine. ZRk. 55 - 61
Or .enei, . . 75 - 88 välber . . . . 79 129
6,irre . - 75- 85 Echan - - . 70- W
Me . 69 - 89

(stenng entwickelte Schweine 15 >1 . st.
Unverkmisi vlcibcn 6 Rinder , 139 Schweine.
Hamburg , Stern,ckzaî -Vtehmatkl . >. : . Januar Auf-

rrird 263« Schweine Marke flau geräumt . Schweine über
269 Pfd . 49,5P - 47 Mk. , 249- 299 Psti . 15 46.59 Ml . ,

»VN — « 9 pw . 4»P9 — 44 5̂9 Ml unter 399 Pfd « .«
bi» 44H9 Mk itzeringer, « ave 3« 41 Mk Beste La» »
11,59— 43 Mk . Geringere Sauen 36 3!» Mk Gesamt»
airskrieb voni 6 bk« l - Januar 16 24t! Stück 2<ersantz
3993 » rück

Z» <Gr^ Gr, «tz-yv » eHtO »r.
?rorddeutscher Llogd

. . irrinugtu "
. Äaar « . vm, Brasilien . II Jan . nachm,

bau La» Palma « „ Halle "
. Juch » , nach Brasilien , 1L Ja»

12 M>r mitlag » in Santo » . „Meist " . Maas ; , von Lskaiien,
12 . Ja » . 12 Mir nacht» in « den . „Rvrderncn "

, v Düring,
nach Brasilien . 13 . Ja » vorm i » Saulvs . „Prinz Eitel
Jriebrich " , Malchow , nach Lstafie » , 12 Jan . 12 Mir nacht»
von Neapel . „ Sigmnlingen "

. «iranp . » ach Euba . 14 . Jan.
5 Mir morgen » Dnngrnen pnliier » „Wittenberg "

, König,
von dem La Plaia . 13 Jan nachm uv» Las Palmas.

Damzifschissahnsgrsevschaft .Lansa"
„Lfnnark "

. Peter , >5 . Ja » , von Madras „Trnutrn-
fel»" , Hüver » , 15. Ja « , von Ealicul „Marksdurg "

. Bell»
mer . 15 . Ja » in Antwerpen „Moltkefels "

, Schneider . 15.
Januar von ÄnUvrrpen nach Bombay.

E , siL« a»rea Ivleresse vorcisa äie spMawsv
«iaoiokliuev tt » ,intrauen ciaraut still --« ,viesen , stet » !

unerreichte velihsts, » - ? N»nreobukter - Slargmao « ,
äie «io reia vegetabilo « t>tl«or «r>pro<lu^ t ohne

bliloir un<! tiori »ohe 2nsitre ckarateilt,

r: » » slstt : r
^ » IraVvaLttvi»

m eerv »väeo . kür jeäs » ttmiskesit, jecis lvsiede,
such als Urotaukotriei » nnentbviielieii.

Sl »v kreise ^ »chskmun ^ en irn eigensten
latere « »« rurüclc uo6 verlange nur „lTt " ,

äi « tiberall srhsilkliek.

6sner »l- Vertretung nn3 Vabrilclnirer:
otavvvui 'vt.Qi'.,!

? «nupr . 1016 . innerer Hämin 14.

Holz - Verkauf.
Edewecht. Der Gnt«besi»er

Oellien dien lägt am

Sonnabend,
>! dev 27. Ianr . d. 3 -,

mittag» ans,
in seinem Pusche . Brook" zu
?>ordedeweMt̂

». W Eiche«
a . d. Lt ., zum Dell schwer»
LtLmme, Schiss ». , Bau und
Sagenlwlz,

b. W !a««rn
a . d . L«., besonder» lange»,
schöne « Holz, Ramnipsäble,
Balken, Stander , Bauhol ; re .,
c) mehrere recht schwere

Buchen,
Bicutdoit,

j össentlich » itislbierend nin Jab-
lungösrisi vekkaufen.

! tiausltebdaber wollen sich a»
j Lri und Stelle versammeln und

ladet » ln
Meinrenke» , Auktlonalor

Voranzeige!
m - Vn „N"

Freitag , de« 2 . Februar:

: : Orosse . :

— Im —

„vlokerlelüer kok"
< L.

In »er !>«u »»'
sehr schmr:

US-iiii-Wagt «.
tisienen unter S . lm, an bl«

»rvrduio » d>«ser- Blauet.
ifroj, «, seuer und dirbesfxii

lleld- und Atlenschrunk
lOch,ad für dtuktlonatori, weil
« tbehrlich, ausicrst billig zu- Nousen. Off . unter S . 2tt7
«« die Erpcd. d . Bl . « rb «l «n.

kiiimilikiiilioljllhiilli
lAwbaui , sebr jchi,,, velege » an
«« Bor«,Irak », bimelb «, , mit

,um I . ttü . i ,u vertaus.in B«st„ mg eignet sich ganz««londer» für » inen Rentner
p^ s. « eam «»» . d. e rnbigund angenehm wohnen will,«aheir « Radorstcrstr. 2V.

lIK
1 Morst.
hin Sonntag , den 21 . Januar:

lurnlstirt
(tiohlsadril nach « ilde»hau,en.
Abmarsch 7 .29 von Hermann
> >iU Ädsavrl »i.I2 vorm . tb >«
S . iitio » Anlhornl.

Anmeldungen haden bi « Jret-
tag, d»n 1l> » M ., in den Turn-
si» »»en oder beim Vereintwiri
unter Eniritdtniig vo»r 1 . tk pi
erjolgeu. Ein r, ;;
n.' tde » wird oen Dkilnebmrrn
in Wbveöbausen »rslaitei.

Der Vorstand
Hilden»e bet Rastede,

verkante» » in Kuhkalb.
Jel ^ e . Müller

-MMrklilis.
Ein in Wversien au der Haupt-

siiahe belcgene« Hau« m . Werk-
üatt u . grok. "takten, pals . für
r>lempi' -. r oder dergl. ^ sf . a»
die Jilial Erp in Eversten erb

cNcrnburg . Rcuenwege In
veik . schöne« 6 Tage alle« Bull
lalb. H. Plirchman»

Fm Aufträge
bade eine Jimmcr .litri .iuuug
^ osa . Lisch , Srumeanr , 2ierli

kow . 1 Ltlihle , Seppich u . Por¬
tiere ankerst billig zu verlausen,
«v auch im einzelnen

Haareiifteake 39.
Ofterndurg -Reuenweg« . Ju

verkaufen
1 Bntlenkm»

H Bitter
Heute und solgendc Tage sr.

gr. Heringe, a Pf . IN H , «, Pf
59 1, Jischv. Advlf N »den«crg
Lste nburg, Vremerchauffee N.

Pru «r,ll » »Ult«.
Meiner», Rordftratze 14, I.

Osten,bürg. In verk . schöne
Jerkel. Eloppenburgerchaustee25

Oldenburg. Jn
^

verkaüf.Hi«
Gärt «eri :i

IN kiesiger Stadt um . günstige»
Bedingiingeii. Auskunft encikt
B . D . Oltinan,„ , au»I . Anti .,

Bismareksir . M.

iliillei « i . rirfkijtttz,
kiskküt KMkMfii,
Kohlenschütte»,
verzink , «no «maillwr»,

I Alhltlttkttt,
Aokleiiktiiltr,
.q » slkllj » il « fel »,

UiMflisltzt «,
rrtttlttikiiisitsl,
Peir » leWl» ft>iit>

z« billigen
Preise«

Lengep». iv.

Zu verm.
Eis sägen.

üeecll.
Maschinen - Fabrik.

petroleum-
SeiLötsi».

» «rantiiri g » » ,chsr »t.
Einige altere Blust er,
für Veranda e. geeiqne ».

wett unter Prei» ;

8 . kllliiWii 8 8»..
La»g« ftr. il Rchternftr «S.

ubiscliol
2^ «eivett«8ttlmllVküillÄ

>»,^>» 1 i» vtẑ en , » 1L.
«M»» .» >MtzRN>»

»̂tzarttL»» tz
e,wb>M9isni'

«Wh»H»w a«t
»pttWtt Hat Ochtttt». Much

.Amt»,,fitzwt" h«, XchgM«« »«1 SdkiA«»^ . S» « ioatz «i» vrtail ^ '
Li» bn«» >a, <»ä tiMitz9
Q» W .Va»«t»d «

Td. »M«, vor«» r« . n , v« r«« «tr. 10 » «l.
v» » >« »»»

243
, >.M, > W » >M,
6 » a»« v »e : Ilirsrii - Inatbslle . t- sleabergee - le. 25 : Hamburg
6abld3ken- ^patt,ell« , kvtilköten V5 , V : ^ n^ei- ipotlieke . 3tsm
üanim :t!1 : 5». diluli i dünbvrn - Xpotlieke. Iteeperbaki, , 5g
llerliu V. 4 : lkaillsuer« 6rone »-^patbel<e . l^rieüeickstr. 189
3 . t« . ipatdeice rum schnarren 131er . diene tke.--85tr .-iss» 21

ktV. n : k>i »ns - ^siotiielle. 1 nrnistr. 26. _

SmiSlMltt- Kttkill
Ju vert.

'irb . Rah.
e . nabe an, Kalb.
B Schütte, Laagela.

2lm T »n «tag , den 21 . Januar i

Ball .
im „ vwi vv » ldenbnra'

.'ll-le >« , 11.
1L4 ladet ' r .-undlicbsl ein

Ser Borstan»

Aufforderung.
RächsiinLig«

» Ilin> lli !> Pichtielier
n-erdcn erbeten

2Iajt»d« . J - Legr« . amtl . vlutt
t» v -,k . i - i . - >k imkn Dachrrii

» ,rll . Lntzr. V «ll»» » »«dverj,.

llun üas Kuie
bl' ieki siet , ksisn!

ssrinjte
ZiiLSnsiim-

llisk 'gak'ink
Mark » Jad »ruhm.

bolltointtitiislev Ersa i für beste
Raturbnttcr,

,» jede , Beeiveiivungsarl,
per - und Bfennw,

em,' fi « l,l,

Parel i . O.

Hfternöurger
JeuerweHr.

,z« de», n», lk »» n »r« tag , de»
18. d . BI., stai -ündenden

»- Ball -»
in « . Jrotz » » Sille« ladei
' riundllch ein

» er » ra «»« »t»r.

Ivaevcnburg. I » verkansen
kt» 12 tvochen alte Ferkel

Witw e - ««».
26rsterh»ft In verlausen
1 zwels «iigek Jiegrnbock.

Marie Lahstvhm.

>Ü,g zu vi, . 2» . . LpaMwage«
m , wu»»n >. iiii -ad«lhste . 12.

Verkauf
von

Grundstücken
,e Tüdick

bet Wardenburg.
Der H,iu »manii Job . Clan-

Ken das . beabsichtig, , von seinen
vei Düoick an der Chansiee vr-
legcnen Eirund,tiicken!

25 —39 Hcttar in rinra,
Komplex velrgenrr all «ehester

vänbereirn,
»mlv kultiviert, halb mckiüii-
vien , mit Antritt nach Urber
eintomme» össentlich meistbie¬
tend in beliebigen Abteilungen
;u »rrlausen.

Die Grnndftülke sind ersikiassi
gcr Boden ftsirünlandöbode» ,
Äiefe» » . Ackerlandl » . eigne»
sichsehr zur Aiilegung einer
LSeiveivlrtschast oder einer oder
mehrerer Anbaucrstclle» .

Teilte, und lihter l' rrkau,»-
teimin 'ieln an auf

Dienstag,
den 23 Januar 3 .,

nachm 4 Uhr,
in W Busch » Wirlöiia»se in
Tüdick.

Bei nur irgend annehmdarein
v-ebote wird de , Zuschlag e,
folgen , c .n nciierer Perkaiilr-
lermln finde - nicht stall.

W. « lahstrin, * »ki .,
Wardenburg.

Immolül - Verkauf.
Die beben de» vrrstorbenen

»ircnjaufsehrr» a D Heinrich
Schwegmann stier drahstihrigen,
» ic zum Rachlaffe gestörige

Beftyung,
Relkrnstraste38. besiegend « >»
einem zu 2 « ostnungeu «iu-
gerichiclrn 49 » »nstausc und
einem 3 * x 39 OuabrMmet.
grobe» üiartrn,

mit Antritt zu« 1. M« d . I-
zu verlaufen

Da» Hau» kann sehr leicht
, ,im Allrinstewohnen eingrrich

lei werden, und ist die Pe-
nnung iufoige der güustigen Be«
trginhei , in der Nähe der Alt»
sta» , und de» Bahnstofe« fest»
zum Ankäufe zu empfestlen

itanfliebstastrr wollen sich bal-
dlgh mi > mir in Verbindung
; . «r»
W - vorder , 4»aare « str. 5.

Kleiner grvr. Geldschrank
billig zn verkaufen . Ost . erbet,
unter S . 298 an die Erp . d . Bl.

IllüllM
Vortrag

von Herrn Mth.- Rai ProfessMt
Dr . Hcnr» Tbode-Heidelberg

üder:
Jranz von Asfili und die
Anfänge der Nenaissanrr,

am Montag , den 22 Jan . t»l^
abend» 7> . Uhr, im

Vnionrsaale.
fS. Vortrag in> Abonnemench.
Die Abonnenten sind im Be¬

sitze ihrer Karten. Eintritts¬
karten t i,59 . » , l . tt , 59 1,1 an
eer Kasse und in der Stalling-
scqen Buchhandlung tDheatcr-
wall) , wo auch der veltrttt zum
Kunftvrrein erklärt werden kann.

Gothaer Khki»ikklichkr««k!>dail> aus Gktlkasntigkkil.
« ,fa »g rtiemtzrr 1911

Bestand an eigentlichen Let-enSvcrlicherungen . . . . 1964 Millionen Älark.
Bantvcrmögen . ->8b , „
Btlher autgezadlte N«rstch»n »nglsum» en . <>94 . ,

, gewährte Dividenden . " 64 . ,
» Ne lleberschüfse kvmme» »an Perstck»er „ug»>,estm«ru zugute.

Die besonder« giiiisiige» Perstchernnga - Bedingungen gewähren u . a.
tlnberfallh «rk»it , Uu«nf»ch1l"»rr«t1, Welt >»liee.

Prospekte und Auskunft kostenfrei dunst den Vertreter der Bank-

Luztav von Lrubon. Aldenvurg, Gottorpstr . 8.
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MKeichrtsgswahl!
Aortschrittkiche W^okksparlei

An, Mittwoch, 17. Jauuar , abend« 8 ' - Uhr. in der S » v » i-l » zu Oldenburg

IM " Zusammenkunft
«Iler Wnhlorganiiator »» , Wahlbezlelislsiter , seelwilligr» Watzlhrlor , sowie sonstigen iniereisierirnhnrlcisreundc zu einer

Besprechung üöer die Hrganisalion der Wahl
am Stichwahltage.

Launerstag , l ?. ganuar , abend» 7 Uhr, in, Klubzimmer der . Orrkor » - zu Oldenburg:

Allgemeine fortschrittliche Vertrauensmänner-
Versammlung für Gkdenöurg l.

Alle organt ' ierie» 1 arieiweiindc, bc>onders die Kerzen Verirauentinänner und Vereins-
«« stände und herzlich eingeladen,

vss kortsckrittliclre ksrteiseKretsriLt.

Wenn mein Uädcken
ru Iknen kommt

Halle vorläufig
kein Lprtchjiiilldeil ab.

k UärrtLät.
unct Sckukcrerne verlangt,
vünlcke ick immer nur
kilo ; ein anderes Sckuk-
putzmittel nekme ick nictltl
V/enn Sie clas Ikrem Kauf¬
mann lagen , ciann ilt es
ticker , cisss Sie auck stets
nur clie allerbeste unci cks-
ru nock «iie ausgiebigste
aller SckukcrSmes , nämlick
kilo , erkalten . ::

psfg ist überall ru Kaken.

Emps. mich z . Stühle Rohren.
Nachzufragen Radorfterstr. 88

, und Burgstraßc 14.
Anmeldungen der Schüler,

«nclche Ostern in die Lberreal-
fchule eintreten sollen, werde»
bis zum I . Februar , an den
Schultagen von 3— 10 Uhr Her-
bartstraßc 4 erbeten. GeburtS-
und Impfschein sind vorzulegen.
Betreffs der aus der ersten Vor¬
schulklasse in die Oberrealschule
übergehenden Schüler ist beson¬
dere Mitteilung nicht nötig.
Die Anmeldungen können auch
schriftlich geschehen unter De
„uyung von Formularen , die
von dem Unterzeichnetenverab¬
folgt werden.

Krause.

Miltelschnllchrr
gesucht zu Oftem für die höhere
Bürgerschule zu Rodenkirchen.
Lehrbefähigung in französischer
Sprache oder Mathematik be¬
vorzugt. Gehalt 2850 —4850 ;
Pensionsanspruch 5» Prozent,
steigend.

Unterricht an der Fortbil¬
dungsschule gegen Vergütung
Möglich und erwünscht.

Gesuche mit Lebenslauf und
Zeugnissen bis zum 5. Februar
erbeten.

Brake (Old >. 14. Jan . 1912.
R. Weber,

_ Großh . Amtsbaupt mann.
Billig z» vcrk . : 1 Betts«, mii

Matrabc . 1 Serviertisch, l Lpic-
, el u. Lpiegelschrk ., l Mmer¬
schrank , 1 lisch . Gin noch gut
erhaltenes Fahrrad wird in
lausch genommen Wo ? sagtdie Erpedition di ese« Blattes.

Unter meiner Nachmessung
steht ein an der Hcrmannstraße
belesener, großer

Banplatz
sofort billig zum Verkauf.

E Heimsath, Auktionator,B- ' gstr . 17» . — Fernspr. 53« .

N - PkMlWi-
kkskWzst

lie Iahre »rechnung pro IS11
lieg» in der Zeit vom 17 . bi , 3l>.
Jon . in de, Wohnung h. Rech-
« rngsführer, H. Löntje in Na-
borst zur Einsicht der Beteilig-
sen au» lrr Vorstand.

Polyphon-
Orchestriou H,
gut erhalten, zu verkaufen oder
gegen gute« Flavier umzutau-
schcn, past . für Tanz Saal . Zu
erst. Hamburger Hof , Rüstrin
gen I , Bilbclmshavencrstraßc.

MGlMill
„jilIlII

"
. WkIlIlIir !I.

Kohlsahrteu
am Sonntag , den 21. Januar.
Abmarsch der Mäunerabteilung
morgens 814 Uhr vom Hotel
zum Lindenhos nach

Wiefelstede.
Abmarsch der Tamenabteilung
morgens 1» Ubr vom Hotel
zum Lindenhos nach

Loherberg.
Annieldungen in den Durn

stunden erbeten.
Der Turnra t.

Prehtorf
od . schwerer Sticht,, ca . 25» »»0
Kgr., Lieferung Februar , März,
April d . I ., frei Bahn ov . Schifft
bord Wilhelmshaven , zu kaufen
gesucht . Offerten erbeten unter
S . 185 an die Exped. d . Bl.

Altenhuntorf Kann 1 Stut
enter in guter Klciweidc in
Grasung nehme» .

I . Buttelmann.
»mii Ivs

KellWImüH litt

gegetlas«« IS7S
Slttttilil . L

Ordentlich« Haupt-Jahresvek-
sainmlung am Mittwoch, d . 17
Jan ., abends 9 Ubr, im Klub
zimmer de « Hotels Katserhos.
Tagesordnung : Jahresbericht,
Rechnungsablage, Entlastung d.
Vorstandes, Voranschlag, Neu¬
wahlen für satzungsmäßig aus-
icheidende Vorstandsmitglieder,
Ausstellung, Verschiedenes.

Der Vorstand:
I . D. Gerdes -Rötzen , l . Vors..
Wilhelm Walther , z. Schrifts.

Wer lehrt einen iungen Man,
in kurzer Zeit das Tanzen?

Offenen unter F . G. 3»» Post
lagernd Oldenburg.

Lln dssllkmlvs ^ ,-rl
nannte den Hüften

vis Kvi88s > ävr
Bvn8vkkvit.

riltbewähci« Hustouwtttsl,
l. Kaverl. Vorordn. d . lreieu
Verkehrüberlasten,emvsteölt
die Mod - Tr » >, ' H»«dl. von

». Sattle » Aachs .,
Aßithcka Ik . 8torrmlN.

NirhwaslliMliikl,
anrrtannt vorzüglich,

1» Pakete 3 . st, in der Drogen
dandl. des Apotbek . E . Sattler
<Inb : Apotheker DH . Ltorandt)

Haarenstr. 44. Fernspr . 356.
Sprzialgcfch. für landw . Bedarf.

Gegen Hüften
und He lerkeil bei Kindern und
Erwachsenen kau 'en Sie sehriiiik >a»ie V .ntel in der
Vietopis- Vi'ogkpiv,

Seiligri' geiltltr. 4.
Tie WO ?m

verliert,
wen« die Hände gerötet u. mit
Rissen bedeckt sind . Der Ge¬
brauch meiner Spezialitäten für
verständige Hautpflege beseitigt
diese Ucdel schnell.
Med.-Drog . -Gcsch . Haarenstr. 44,

Erich Sattler Rachf.,
Apotheker DH . Ltorandt.

Fernsprecher Nr . 53k.
Wer erteilt 2 Müschen weiteren
Klavierunterricht ? Off. » . S . 25
an Büttner« A .-E ., Mott cnstr . 1.

ülsvierlLliseriii ü. SL
grdl.Un err.,v zgl .Eps.Al,gusistr.S3

Ein kl . Vlädch . in gute Pfieg»
zu geben . On. , „ >er P . :,S an
Bischo » « Ann. Exped., vft »» nbg.l» Uhrzug Oldenburg Etzhorn.

Dame, die letzten Sonntag mit
diesem Zug reiste , wird vom be¬
treffenden Herrn um Angabe der
Adresse gebeten. Zu richten unt.
L . 213 an die Erbeb , d . Bl.

Unterricht im Zitherfpielcn
wird gründlich erteilt . Offerten
u. B. 59 Filiale , Langest r . 2».

Zn beleg» , eul Hypoltzid10— l5»G> Mb., livüv MH . u»d
7»«« Marst.

W. liordrs , Haare » sie. 8.
Zu belegen :I000 Mk- Sicherh.»und Prozentangabe . Off. unt.

T . 203 an die Expeditton.
8tl»>lW KL 8K.-Wechs. , Schuldsch . - c., auch R « en-
Nbzahlg V . i .» !d » N »i, V,rlln,
rottbufee Damm l »Z. — Hun¬derte baden Darledne erhalten.

A,fl « h «. F»r » apttalüflsu
kann rch beste

Landhypotheken
» achweiieu. Degen, Vuk :.

^ nruleiken gesuvkt/

Zu Mai oder Juni 4»»» .st
umzuleihe» gesucht von proinp
tem Zinszahler aus 2. sichere
Hupmhek Angebote unt . S . >38
an die Exped. diese « Blattes

Durch Zufall in Rot geratene
Frau in mutt . Jahren sucht z.
1 Febr . lü» Mt . zu leid, gegen
Sicherstellung und gute Zinsen.
Rückza - l. in spät. 3 Mo» Oft
u S . 202 an die Expedition.

Aus sofort oder später «Mai)
suche ich gegen beste , teil« mün
delsichere Hypotheken aus hter-
kclbsl, im Hetligengeifttorviertel,
belegene Besitzungen anzulei
he» : 18- 2» WO, lk «M , 150»».
1000». 8»«0 u. 4»»» .st Zins-
silfi 4 ' -.- Prozent.

Th. W . Aid«, », Aukt .,
Fernruf 10» l . Radorfterstr. 34.

Oldenburg Lnzuleibcn ge
ucht gegen durchaus sichere Hv

potbekrn: 2 mal 300» . 4000 , 90M,
12 »»» , löst»» . 1800» , 2» NO»,
40 00« und 8» »N» . st.
B. D . Lltmann », amtl . Aukt .,

BIsmarckstr. 18

Leiunöent
Wahndrck. Gefunden ein

Portemonnaie mit Ring , ge
zeichnet S . Wählers . Abzubolen
bei Hinr . Rowold , Rastedcr
Evaussrc.

Wiefelstede. Zugelaufen ein
Hund. Gegen Erstattung der
Kosten abzuholen bei

G . Taplen
Ges . ein Damenhul . Abzubolen

H . Feyen, Stau 44.

Gesucht Nachhilfe in Mathe¬
matik f . Untertertianer d . Ober-
rcalschule . Off. mit Preis um
gehend unter R . S poftlag

^6 IN3l8g68Ue !ie.
4 juuge stdrle Herreu wün¬

schen die Bekamitfchasi gleichge¬
sinnter Damen zweck« gemein¬
schaftlicher Besuche de« Metro-
polrheaters . Offerten u. S 185
an die Exped . diese « Blatte ».

Inng . Mann , 3» Jahre , kath .,
in guier Lebensstellung, wünsch»
die Bekanntschaft etner guten,
bürgerlichen, einfachen Dame,
vom Lande bevorzugt, zwecks
Heirat . Offerten unter L . 205
an die Exped dieses Blattes

familien - kliaekncklen.

Verlobung» Anzeigen.
»elene Leliie»

Vervsk'll torües.
Verlobte.

« SdbSI,, . Wiefslst»» «
, Zt. Oldenburg.

Iauuar l » l2.
Geburld Anzeigen.

Vaidivia in O h ie , ll . Jam :.
1912 . Tee glü liehen Geburt
einer Dochte » rrsreuieu i ch

Rudolf vrumnud und Frau,
Helene , ged . Knauer.

Durch Voltes Gnade wende
uns am 13. « in grfundrd
Tichierchen wieder geboren.

Ties zeigen in dankbarer
Freude an

Franz Maa » und Fran
Adele ged . Wi enberg.

Di« glückliche Gekurt e net
dr . stlge» Jungen

zeigen hocher-reut an
Wilh . Mehr, «« und Fra»

k: ora grd Brinke.

Verloren
Verloren aus dem Wege von

Bürgers , bis Pferdem . Lommt-
tafche mit Ind . Gegen Belohn,
abzugeben Fili ale Langestr. 20.

Verloren ein weißer Kin-
derpelzkragenaus dem Wege von
Eversten nach Oldenburg . Bitte
abzugeben Eversten, Haupt-
straße 18, oben.

Verl , am Donnerstagabend
Armband. Abzugeben in der
Filiale , Langestraße 3».

.'irMklWl . idealer.
Dienstag , den 18. Januar 1912:
57. Vorstellung i . Abonnement:

„ Litcratur ."
Luftspiel in 1 Akt von

A . Schnitzler.
„Die sittliche Forderung ."
Komödie in 1 Akt von

E . Hartleben.
„Dos Dersöhnungsstst."
Komödie in 1 Akt von

R . Presber.
Kassenöffnung 7, Ans. 71H Uyr.

Mittwoch, den 17. Januar IS12:
8 Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige.
.Julius eäsar ."

Kaffenösfnung 3 , Einlaß 3>/2.
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , den 18. Jan . 1912:
58. Vorstellung i . Abonnement.

„Julius ktSsar."
Kassenöflnung 7, Ans. 7^ Uhr.
fried- .

Sonntag , den 21 . Januar 1912:
59. Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Giltiqkeit.
Novität ! Zum ersten Male:

„Die geschiedene Frau ."
Operette in 3 Akten

von V . Lion.
Musik von L . Fall.

Kasienössnung 8. Einlaß 8H,
Ansang 7 Uhr.

LrenierLtM -Theattt
Mittwoch. 17 . Jan . , abends

7^ Uhr : »Ter Troubadour -,
. Lottchens Geburtstag - .

Donnerstag , 18. Jan . , abends
7 Ubr . . Der Ring des Nid«
lungcn-

, zweiter Tag : . Steg-
Freitag , 19. Januar , abends

72 Uhr : . Zar und Zimmer-
mann -, . Lottchens Geburtstag -.

Sonnabend , 20 . Jan ., abend»
72 Ubr : . Freund Fritz-.

Sonntag , 21. Januar , nach-
vttttags 3 Uhr : . Alt - Hetdel-
berg-

Jomttag . 21 . Januar , abends
7 Uhr : . Der fliegende Hollän¬
der-.

Montag , 22 . Januar , abends
62 Uhr : . Der Ring des Nibe¬
lungen-

, dritter La, : . Götter¬
dämmerung-.

Donnerstag . 25. Jan . : . Hans
VtzMrentzöbcx « Höllenfahrt-.

Todes Anzeigen.

Oldenburg . 15. Januar.
H«» :r enliäilief lauft nach
ichwerer Krankheit unler
hc >' geäebtcs Söhnchen und
Bruder

im zarte» Aller vo» 7 Mon.,irelres hiermit uefbetrübt
zur A» : r,ge bringen die
traut nde» Eltern
Lcl.nridermstr . I . Meyer
u. grau Anna gcb . Wich-

ma» n und Kinder.

Oldenburg . 13. Jan . I9lS.
Zille » Verwandten und Be¬
kannten die traurige . .ach
riäit , daß «ns uniere liebe
TochtcrVrvtokvll
pli tzlrch durch den Tod ent
rillen wurd»

In iie « . Trauer
Heiur . Kauft „ . Frau

nebst Großvater
geh . Wemrea.

Tie Beerdigung findet am
Donnerstag , den 18. d. M. ,
moigens i-x Uhr, vom
2 tertehau '«, Lindenstr. 78,aus statt.

B ie elsiede, 13 . Ianuar
1912 . Heu e verlchieo plon-
lich und unerwartet uiuer
lieler 'Vater, Schivicgrr-u » d Großva er, derArbeiler

ötriiiaan K
'lniim,

welches hiermit lielbe.rubt
zur Anzeige bringen

Lie tra , ru e»
An »hirigsu.Tie veerdigung findet am

Donnerstag den >» . d. M.,na nnitag « 3 Uhr, aufdem -Kirchhofe , , Wiefel¬
stede statt.

Statt Ansage.
Öfter« '«» » ». >4 . Jan . IS >2.

Heute abend starb » . langem
Leiden un 'ere liebe t cr -ens-
gu « D/uIter, Echwieger-und Großiuutier

V«. Alna ^rilke
geb . Wittholt

,» ihrem 78. Leben « ahr »,welches mit tielbetrübtem
Herzen zur Anzeige bringenJsh . Laug« u. Frau,

geb . ,1ricle,nebstKindernu . Angeh. rigenDie Berrdignnq findet am
Donnerstag , den 18. Jan .,nachm. Sx Ukr. vo », ft in».
Holpital au» auf dem
Ostrrnburger Kirchhof statt.

L » y. >4 . Janr.
U . U . runs der Tod vloqiich »„sunern ari «, unfzre mmo,,.arlirb « kleine - ochin »nsSchweller

Kaum lech« Monat« w» ,
sie uniere Freud«

Tie» brlngen tieiberübt
,ur Anzeige d « trauernd«,Ellern "

» «I. » rl,e u. Frau
nebst li ndern.Di» Beerdigung findet amDonnerstag , de» G.

nachmliiag« » Uhr , a« !
dem Friedhof« zu Raste -,statt

Oldeubnrg . 13. Januar.Abends 8 Uhr enischl„snach langer Krankheit
in» tgstgeli «bterManu , un «rguter Vater

Avz. WeW
tm 55 . reveiisial re.

Um solle « Beileid b,n«nFrau Au« , H lfedusch,
geb . Tl orniähleu,lind Kinder.

Die Bee, digung sinder am17. Januar , vorm, ü Uhrvoin Trau « Hause, S oien!
strali« 9, au« auf dem neue»
Kirchho e statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heui « entschli . s nach lur er

l el iger Krankhril uni,r«
liebe DiM er, Dchwiege .-
niut er und Gioßinuuer
Frau « ltiuann W« ..

Henn > geb . Hudeler
im Alter von »8 Ja . reu.
Wir bringen diest« auch

»n Namen der > brigcn Ver
ivandten zur Zlnzeige.
Vradr , >3. Jan . >8l» .

K. « «eil», u Frau,
geb . Oltmann,

Brave.
V. V> manu n . Frau,

Breme » .
Li« Beerdigung findet „ n

Mittwoch, den l 7. Januar,
nachm. 2^ , Ukr, von der
Kai« ans aus dem hiengen
Fried , oft statt.

Danksagungen.
Littel, 13. Jan . 1912. Für du

vielen Beweise berzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden uns «.
- et lieben guten Vater» , Wu
der», Groß und Schwiegerva¬
ter» sagen wir allen denen , di«
ihm dos letzte Geleit gaben , lo
wie Herrn Lehrer Reinken , ins¬
besondere Herrn Pastor Roden-
brock für die trostreichen Bor»
am Grabe , unseren

herzlichsten Dank.
Hermann Grotelüfchen u . Fw»

nebst Angehörigen.

kltiftsiintl . MMi
Gemeinde vhmfted».

Geburten:
Lohn des Arbeiter» Gnh.

Heinrich Wichmann z» Wahn-
veck . — Tochterdes Arbeittti
Johann Gerhard König zu Aa-
dorst; des Maurer » Jod . Ehrt-
sttan August Ramke , das . : des
HUssrangierer« Edzard Eberd.
Lottmann z» Odmstedc : des Ar¬
beiter» Johann Diedrich Akt«
meyer , u Ipwege.

Itcrbesälle:
Ernst Klockgether zu Donner-

scowee , 2 Wochen . Gerd. Klock-
gethcr, das ., 3 Wochen.

Weitere Familien Nachrichte».
Geboren (Tochter) . D . Frei-

mutb, Jever . Fr . Hanns , Je »».
Heinrich Folkers, Grimmens d.
Hohenkirchen . Ant. Bokelman »,
Busboomsfehn.

Berlobt : Anna Brunken, Lon¬
gen (Hannover) , m . Aug. Pung,
Brate . Margarethe Revesa mit
Adolf Wessels , Chemnitz . Wo¬
chen Iuils » mir Ludwig Ebel-,
Hörnum. Anni Störmer , Hesel,
mit Will» Tdoke , Nüttermoor.

Gestorben: Wildelmine Am¬
me » geb . «Kaden , Nüstringc » .
Johann Wild . Joachim Weeis,
Wilhelmshaven , 12 I . Elist
Ostermann, Wilhelmshaven
Anna Katharine Runge ged.
Schröder, Iprump , 51 I . Ant.
Bornemann , RUftringcn, 1 I
Schmiedemeister I . RI . v. Gös
sein, Delmenhorst, 87 I . Sohn:
Johann Bruns , Ofterdeich Wil-
hclmin« Johanne WIllms, De¬
tern. Böttchermeistcr Friedrich
Warnck « , Emden , 79 I . Elitz
Lb«»ß. Emden- 7V 2

»
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Lur rvabldewegung.
kUittr d,cser Uebcrschrist velössenilichc,, wir alle aus dir
» ablen bezüglichen Emsenvuilgen , ohne uns davurcy mit

ihrem Inhalt einverstanden zu crklaren-
vie erite railsett»

ist geschlagen : hoffentlich ha « o >. v>ctzerei bald ein Ende.
Zeven,all » iverden die Holren freisrnnigen Alieinherrschcr
nch jetzt aus » schmeicheln lege » . Was haben die Herren
Zlöver und Srrube , ich alles lagen lassen müssen ! Wie sind
deren Reden und Aiijichlrn l>erdreht worden ! Jeder un¬
parteilich TenEnde wird bas gesunden haben.

Jedciisalls werden wir Nattouallsberale : uns durch
xr freisinnigen Zuckerbrot nicht dazu verführen lassen
Md ihnen nach Sei schönen Behandlung bei der Sr, » Wahl
Zchlepperdienste leisten. Entweder werden wir garnichl
wählen , oder de » Sozi , Tiefen Ausspruch hör : man jcpc
allgemein Hoffentlich macheil wir » »» unserem Rechte
Leorauch und las en uns nicht kommandiere » , noch »chmci-
cheln , Lar liegt uns daran , wenn aus ein paar Jahre
Sozialdemokraten uns vertreten ? Die Herren sind doch
meistens bei einander zn rinden . Fscischnotruinmel . Fleisch
von auswärts einsühle » , dainit wir Londwirre nicht zu
hohe Preise bekommen, kei : en Gerstenzott beseiliben ussv,.
alle» dieselben Ansichten ! Leiber last sich noch eure groß-
Änzalrl svuerleure . kikiner Landleulc und Köter Vorreden,
das wir dann mehr verdienen . Jedenfalls wird 's umgekehrt
der Fall sein . Unsere Abnehmer werden uns bald vor-
kaincn, wieviel billiger wir liefern tonnen , » nscre Er¬
zeugnisse aus der Schelle wcroen billiger . „Lieber H» g.

a.r Tantzen !" Wie oft hün man diesen Ausspruch . Traeger
ist jedenfalls dasselbe , dazu beinahe ein Greis , der hätte
sich in Ehren bedanken sollen . Hoffentlich sehen es die
Herren Tantzen und Genomen ein . daß nicht Herr Tr . Stövcr,
ionderu sie selbst die schuld haben , nx' im ein Sazialdemo-
krln gewählt wird , und lernen sich nächstens anders zu be¬
nehmen . Vielleicht werden wir in .Herrn Hug , der ja sonst
eckige siernünsti .ze Ansichten haben soll , einen Man .r Finden,
der einsiehl , daß wir mir den Tannenschen Lite vier, > und
Agrariern nichts gemein haben , und das; er besser unsere
Interessen vertritt , wie der jetzige Freisinn . Aua , wird er
vielleicht den maßlosen Forderung : » einiger seiner lGenos cn
w steuern wissen. Einige Jahre einen Sozialdemokraten
zu hoben , kann uns nicht viel schaden. Tann haben wir
währenddem vielleicht da» Vergnügen , daß der Tan ><-„ -
Fressinn mit einigen seiner Gclbroren ganz zu den Raren
übergegangen ist , und dann haben vielleicht deren Hetzereien
in den Gemeinden auch ein Ende , so daß wir dann in den
Meichsiaoswahli reisen sowie in den Gemeinden tief er eine
oernünjligc Einigkeit finden . Drollig ist zu ' leien , wie ein
dm Herrn Tantzen angelernter Herr M . in S . sich brüstet,
den tldenbrokern die Wahrheit gesagt zu haben , und daß
ihm keiner cnlgcgengelreten sei. In Schlvei selbst über
soll er als kluger Redner nicht mal Herrn Srrube enrgegen-
genAeil sei » .

"Um der Wrbciter und Landwirte stimmen
zu fangen , wissen sich diese Herren noch immer als Land¬
wirte zu titulieren , Wir viele landwirlsu .astlichc Arbenen
ist wohl verrichten ? Politisch den großen Mann sspicl ' ir,
>7: ihre Hauptbeschäftigung . Neulich schrieb auch ein Land¬
wirr Vissing ans Ahrensbök lvor rin paar Jahren noch
Schuhmacher in schwer , >ür Herrn Boeker große Belehrun¬
gen . Was für eine Sorte von Landwirten das sein kann,

Kleiner Feuilleton.
Llislenlekskt, cu « rslur unü LeHen.

AuS französischen Briefstellern des IK. Jahrhunvens,
.Meine liebe Muucr ! — Litte und Anstand gebieten mir,
Ihnen ein glückliches „ Neues Jabr " zu wünschen. Jeder
dälr dies sür seine Pflicht . Aber sind die Wünsche auch
>mmc aufrichtig gemeint * Wie viele falsche Freunde , wie
viele undankbare Verwandte gibt cs , die einen mit schmei¬
chelnden Komplimente » überbauten ! Aber welcher Gegcn-
iatz zwischen ihren Versicherungen und ihrer wabren Ge-
ümnttig ! Ach ! Machen Lic doch bitte einen Umerichied
zwischen mir » nv diesen Schmeichlern !" Dieser kleine,
allerliebste Brief findet sich in einem iranzösischcn Briefsteller
des 1^. Jahrhundert :- . Wer die deutschen Briefsteller der.
selben Jeu zur Hand nimmt , der ist entsetzt über die Wcit-
ichweifigkeir und die Schwerfälligkeit der Redewendungen.
Velch ein Unterschied zwischen ikncn und den französischen
Aricssicllern ! schon zu der damaligen Jett war der Stil
der sranzösischcn spräche ein vollendeter , und so ist es ge¬
kommen, daß sic zur spräche ' der Gebildeten in Europa
wurde . Ein Brief , der besonders jungen , stürmischen Lcu-
>en cmpsoblen wird , handelt von zwei Freunden , die zwei
Schwester» ausfordern , „ den Pfad des Lebens zusammen
mü ikncn zu wandern " . „ Meine Damen ! sic sind zwei
und wir sind zwei, soweit stimmen wie überein : aber
»och gibt es einen Unterschieb. Wir lieben sic von ganzem
verzen und Lie kümmern sich kaum um uns . Aber , dieser
Unterschied kann behoben werden . Gestatten sic , daß wir
obnen persönlich unsere Hutvigung darbringen ." Die Ant¬
wort, die junge Damen ans derartige schreibe -, geben sollen,
lautet : „ Eigentlich sollte ich über Jbrcn Brief tiefes still
,chweigen bewahren , da es sich keineswegs sür eine junge
Tamc schickt , hinter dem Rücken ihrer Eltern sich in einen
Briefwechsel einzulassen. Uebtt,zens habe ich die lieber
ieugung , daß , wenn sie vevaupicn , meinetwegen Kummer
und Ccknnerz zu leiden , Lie nur die gewöhnlichen Versiche¬
rungen junger Leute wiederholen .

" Die Dienstboten des
>S. Jahrhunderts scheinen weit besser gewesen zu sein, als
»ie heutigen. Denn ein Brief , den eine Köchin an ihre
Mutter schicken soll , lautet zum Schluß : „ Ich versichere Lic,
lrebe Mutter , daß , wenn die Herrschaft einmal dazu gekom-

^ Mauen in die Dienstboten zu setzen und sie zu'chätzen, dann gibt es für diese nichts Schöneres , als zu
gehorchen . " Den Lludenten werden eine ganze Anzahl von
Briefen empfohlen, in denen sie ihren Eltern in anschaulicher
« e,se die teuren Preise iür den Lebensunterhalt klar machen

werden die Leser selbst entscheiden . Nicht an den großen'Werten, '
«andern z,, sten Werren soll inan sic erkennen!

Ein früherer freisinniger Landwirt.

rri» lvsblkutziolum
kaffe » wir nachstehenden 'Wählers,us : folgen, ' der von einem
Wähler mit seinem Stimmzettel abgegeben war:

Tanreii - Hecring , Tu bist der Mann,
Ter oie Welt erretten kann
Bon der Macht der schwarzen Leut ',
Trum der Wahlkreis sich ' rc Beut ',
Aber leicht soll » Euch nicht werden,
Auch mit Euren frommen Herden.
Fortschritt , Freiheit sei « Panier,
Wie » geschrieben steht allhicr:
„Landwirt Th . Tanyen - .Heering ".

Nsek Oer ftauptwski.
Bei der Hauptwabl in Oldenburg handelte es sich

darum , welche der beiden liberale » Parteien mit der Lozial-
dcmokratie in die Ltichwabl kommen würbe . Ter
narionalliberale Kandidat ist unterlegen ; er hat
einige stimmen weniger erhalten als 19E7. Wodurch ist
der Vorsprung ves freisinnigen Kandidaten hervor
gerufen worden?

In erster Linie hat dem narionallibcralen Kandidaten
ganz unendlich geschadet das über den Kops der hiesigen
Parteileitung getroffene Wahlabkommcnder national¬
liberalen Parteileitung in Berlin mit der freisinnigen
Paneilcuung sowie die angeblichen Acußcrungen des
Pancivorsivendc » Bassermann Das war in der Tat
ein gesundes Fressen sür die freisinnigen Agitatoren , die
es dann auch weidlich in der Presse und in den Versamm¬
lungen gegen den nationalliberalen Kandidaten ausgc-
schlactnck habe» , mii dem Erfolge , daß — nach der eigenen
Angabe freisinniger Führer - sich viele nationalliberale
Wäklcr haben bewegen lassen, ihre stimme soson dem
freisinnigen Kandidaten zn geben . Daß die hiesige Partei¬
leitung aus guten Gründen einen eigenen Kandidaten auf-
gestellt und sich hierdurch gegen den Gcsamtlibcralismus in
keiner Weise vergangen bat , ist so oft dargclegt worden,
daß sich ein Eingehen daraus erübrigt . Ich gebe allerdings
gerne zu, daß auch bei uns durch Aufstellung eines ge¬
meinsamen liberalen Kandidaten der ganze Wahlgang
sich wesentlich vereinfacht hätte . Aber darum bat eS
sich bei uns nicht gchandcli . es bat immer nur gchießcn,
die freisinnige Partei stellt den von ibr allein bestimmten
Kandidaten auf , und die nationallibcrale Partei hat weiter
nichts zu tun , als dieser Kandidatur dann einfach zuzn-
stiinmcn : von einer gemeinsamen Aufstellung in dem
sinne , daß auch der nattonalliberalen Panei eine ent¬
sprechende Mitbestimmung cingeräumt worden wäre , ist
nie und nimmer die Rede gewesen!

Weiterhin bat dem nattonalliberalen Kandidaten ge¬
schadet seine unabhängige Stellung zu den anderen
Parteien und zu den Jnteressenverbändcn,
ans der er nie ein Hehl gemacht bat.

Die Unterstützung des Zentrums hat er nicht haben
wollen , um seine volle Unabhängigkeit und seinen rein
naiionalliberalen Standpunkt zu wahren.

Die von den Gegnern so ungeheuer angegriffene Siel
lung des naiionalliberalen Kandidaten zum Bunde der

können Da gibt eS ferner einen Brief sür eine „ Dame
von großem Verdienste "

. Andere Briefe wiederum gehen
auf Familicnaiigetcgenhciten ein Einer gibt Anleitung,
wie man ; . B . an „ die Komtesse von . .

" schreiben kann,
wenn man ibr eine Medizin sür die Migräne empfiehlt.
Es ist manchmal sehr schwer , einen Freund zu einem kleinen
„ Fehltritt vom Pfade der Tugend " zu verleiten — wenig¬
stens » ach der Meinung des Verfassers des vorliegenden
Briefstellers : und man muß es ihm lassen, er versteht cs
sehr gut . vcn Frcuno zu überreden . Auch der Heiratsver¬
mittler sinder in dem Briefsteller gute Vorlagen ; so trägt
B . ein Brief den Titel : „ Wie überredet man am besten
jemanden , eine Dame zu betraten , die keineswegs hübsch
ist ? " Aber nicht nur Briefe des alltäglichen Lebens gebe» die
Btt istellcr, sondern sie wissen auch über ernste religiöse
Tbem .-n zu sprechen, ja , sie verirren sich sogar aus das Gebiet
der Philosophie . Am Schlüsse gibt der Verfasser eines
Briefstellers , des „ Xonvonn «ecrötnir, - che- In oa » r "

, Anlei¬
tungen über den Gebrauch von Briefpapier , sowie über das
Lenden und Oeisnen von Briefen . Da möchte man säst,
daß ei» . alte , gute Sitte noch bestände, die als ein «Gebot
oes guten Tones bingcslelll wird : „Es ist eine große Be¬
leidigung , wenn man einen an einen HöbcrgcstcUlcn gericb
leien Brief frankiert ."

Das „ Brockcngcfpcnst" am Eiffelturm . A» S Paris wird
berichtet: I » der iranzösischen Akademie der Wissenschailen
erstattete Professor Ebauvea » Bericht über ein merkwürdi¬
ges Lrstpvänomcn , Vas er durch einen Zufall beobachten
konnte, während er in der Avenue de la Bourdonnais spa¬
zieren ging . Um die Mittagszeit bemerkte der Gelehrte
eine» schotten des Eissellunucs , der sich horizontal oder
wenigstens säst horizontal in Richtung von Norden nach sü
den in die Lust erstreckte . Die spitze diese-.- schatte » -:- , die
südwärts gerichtet war , schien sich mit der spitze des Eiffel¬
turmes berühren , so daß der Turn » und der schatten eine
An rechte » Winkel bildeten . Von einem anderen Standorte
aus erschien der schatten jedoch wie eine Verlängerung des
Turmes und vermittelte das Bild eines zweiten Eiiicliur
mes , der aus dem Kopse stehend in die Luft cmporragie . ES
bandelte sich dabei nicht um einen Schalten und um eine Wir¬
kling der Luftspiegelung , sonder» ui» ein wirkliches aus die
Wolke» geworfenes Bild , also um eine Erscheinung , die dem
berühmten „ Brockengcspcnst" entspricht, bei dem man bei
Sonnenuntergang aus einer östlichen Nebelwand Schatten¬
bilder von Häusern und Menschen wahrnimmt.

Ei» neues Wunder der Ehirnrgie . Dr . AleriS Varrel,
der Ehirurge des RockeiellerInstitutes , tritt ioebcn wieder

Landwirte har sich durch den Ausfall der Dahl al»
d i c erwiese» , als welche sie der Kandidat immer und immer
wieder bingeslelli bat als eine vollständig unab
hängige. Der Bund der Landwirte , der f>» >7 den na
itonalliveralen Kandidaten unterstützt dal , hat jetzt ein«
Unterstützung abgelchnt , weil der nanonalliberale Kandida«
die jetzt vom Bunde gestellten Forderungen nick» er
füllen und sich nur aus das nationalliberalc Programm
verpflichten wollte und konnte. Der Bund har seinen Mit
gliedern nur die Wahl des naiionalliberalen Kandidalen
frcigcslelll; verschiedene Bundesmuglicder haben öffentlich
gegen den nationalliberalen Kandidalen gesprochen und
das Wahlresultat zeigt klar, daß eine ganze Reihe von
den cilremen Bündlcrn , die » och lst«>7 nationallibcral ge
stimmt haben , diesmal überhaupt nicht gewählt haben . Ter
Wablaussall zeigt aber auch deutlich, daß — was von na
tionallibcraler Leite immer behauptet worden ist — , die
Zahl der crlrcmcn «konservativen » Bündler in unserem Wakl
kreise nur gering , jedenfalls nicht so groß ist , als welche dir
freisinnigen Gegner sie immer hinzustcllcn belieben.

Auch die Parteinahme des Bornanbes der hiesigen
Ho n so bri ndgruppe gegen den » all . Kandidaten hak dem
selben stimmen entzogen . Nach freisinniger Manier er¬
schien am t .-tzleil Tage vor der Wahl , so daß daraus » ich!
mehr geantwortet werte » konnte , in den „ Nachrichten"
ein langer Artikel des hieirgen Hanlabundvorsirenden , jn
dem unter unangebrachte » und beweislosen Ausfällen gegen
die Natt . Partei in Oldenburg I und deren Kandidaten
der von den nationalliberalen < ? i wie fortschrittlichen Vor
standSmitglicbern des hiesigen Hansabundrs gefaßt . B.
schluß , den '

Mitgliedern die Wahl des freisinnigen Kau
didalen zu empfehlen , des weiteren zu begründen versucht
wird . Wie man nach dem Leen dieser Begründung , in der
u . a . die unabhängige Stellung des natl . Kandidaten
zum Bunde der Landwirte nach frei ' innigein Verbilde an
g . zweifelt wird , und ter Natt . Partei Eigenbröocl . i , po
lilische .Kurzsichtigkeit und das Hcrausbeschwören de . Ei¬
fas,r eines sozialdemokratischen Sieges in einem dem Libe¬
ralismus totsichcven Walzlkrci'c vorgewori

'en wir » , noch
daran zweifeln kann , daß die hiesige Lrlsgrnpve des
Hari 'abundes - trotz ihrer nationalliberalen ( ? > Vor¬
standsmitglieder — im Fahrwasser der Fort
schrittspartei segele , ist mir nnhegreiflich . sehr ans
fallend erscheint mir di? Tatsache , daß der Vorstand der
hiesigen -Hansabundortsgrupp :- einen solch wichtigen Be
schluß, wie es doch die Ausgabe einer Wahluarole für
die Reichstagswahl ist , von sich aus allein gefaßt hat,
ohne -die Mitgliederversammlung zu befragen . Hoffentlich
werden -die jetzt noch dem .Hansabund angehörenden na
tionalliberalen Mitglieder hieraus die Konseau .-nzen ziehen:
verschiedene Ralionalliberale sind bereits wegen der ein¬
seitig -Sie Linkslibcralen begünstigenden Haltung des .Hansa¬
bundes aus diesem ausgetreten.

Auch der „ unpolirische " Bund der Festbesokde¬
ren erschien zu giikerketzl noch au's dem Plane , um gegen
den nationallib . Kandidaten Front zu machen Jn t -gt - :
stunde richtete derselbe nn die ,kl'sk!icioldeten e>7i Rund¬
schreiben, in dem er den freisinnigen Kandidaten als den
einzig richtigen Kandidaten für die Feitbesolderen und als
„Bundcsmitölicd " pries und eifrigst dessen Wahl ömpfakl.
Ferner hat ein führendes Mitg -ied des Bundes dem natia-
nalüberalc » Kandidaten in einer freisinnigen Versammlung
in ganz unangebrachter und nngcrechlferttgrer W . ise Sachen

mit einer neuen verblüffenden Operation hervor . Es ist ihm
nämlich gelungen , aus chirurgischem Wege eine neue schlag
aber wachsen zu lassen . Die Versuche darüber ha» er zunächst
an Hunden gemacht, sic wurden in der Weise angesieltt,
daß aus einer Schlagader , die während der Zeit der Opera¬
tion aus dem Blutkreisläufe ausgeschaltct wurde , ein siück
herausgcschnllieii und durch eine künstliche Röhre ersetz»
wurde . Der erste Versuch mißglückte etwas , da Earrcl ei»
Glasröhrcbcn verwendete , Las infolge der Bewegungen de :-
Vcrsuchshundes eine Woche nach der Operation zerbrach.
Hierdurch jedoch bekam Earrel Gelegenheit , den Erfolg dcr
Operation sogleich zu untcrsnchc» . An dem Glasräbrchcn,
das zwischen den beiden Aderrcilen eingcnäbt war . konnte
bei dcr Ilmerilichung mit dem Auge allein und mit dem
Mikroskop einer Membran sestgesleUl iverden , die als dcr neu
gewachsene Teil dcr innersten Scblagaderschich: erkannt
ivurdc . Dcr zweite Versuch erstreckte sich über eine Zeit von
mehr als drei Monaten . Diesesrnal wurde bei einem Hunde
aus dcr Aorta i » i Umerlcibc ein stück hcrauSgcschniitcn und
durch einen Gummischlauch ersetzt . Die Operation dauerte
etwa 21 Minuleu Die Kreislaufstörungen , die durch die
Unicrbrcchung bcrvorgerusen waren , üverweuid dcr Hund
rasch , bald war ihm nichts mehr anzumerkcn, unv als na»
Ablauf von etwas über drei Monaten der Erfolg der Opc
ralion scstgcstcllt werden sollte, war dcr Hund längst wieder
wie ein ucrmaler Hund . Im F» » crn de .- G„„i» ,ischlc» ic1:s
fand sich nun ncugcwachscncs Gewebe , das der inneren
Wandung dcr Schlagader entsprach, während außen um den
Gummischlauch verum die äußere Bekleidung der schlag
oder nachgcwachse» war . Wegen Lcs eingesügleii Gummi
slückes war dcr Teil der Ader verdickt , aber er arbeiieic ge
nau so wie die » nverändert geblieb nen Teile der sehlaoader
Earrel glaubt , diese künstliche Neubildung von Schlagader
icilen au» beim Menschen erfolgreich berbeisübrcn zu kön
nen . Das bedeute» bei gesäbidcien Blnigesißen einen außer
ordenilich großen Forlichrill.

Ein » isdcrnisicrter Achilles Aus Berlin ichroibt man
uns : Nach der höchst sonderbaren bürgerlichen Tragikomödie
„ Hilfe , ein Kind ist vom Himmel gefallen ! " kebne Wilhelm
Schmidt bonn zur Tragödie zurück , die inrc Srokse
historischem Geschehen cniniinn » . Im Deutschen Tbcalcr
wurde „ Der Zorn oes Achilles" ldas Buch erschien
schon vor drei Jahreni zum ersten Male gespielt . Diese
Darstellung der größten Szene dcr allen epischen DiclNnng
gibt den Versuch einer durchaus modernen Ge
staltuxg der Persönlichkeit des Achilles und dcr
hellenischen Helden von Troja . Die starre , beiden-
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nangeworfen , dir denelde nie behauptet hat , um damit dessen
auch dun anderer freisinniger Seite anerkannte Beamten-
see-undlitt keil g, !zuzweise: » .

Ein Punkt der vielleicht manche Kahler , die sanit
nanonallideral Mtvahlr hätten , bewo . en Hai , freis . nnig zu
Kimmen, war der Streit um die Slich Wahlparole.
Ter Freisinn wußte sehr wohl , als er diese Frage in den
Wahlkämpj warf , das er damit manchen Kahler in einen
düsen Kunsirkc brachte : llewnßt har er daraus ganz unge¬
heuer für sich Kapital geschlagcir. Ter freisinnige Kandidat,
befragt um stine -

Stellungnahme im Falle einer Stichwahl
zwischen Nationaliiberalcn und Sozialsemek atcn , erklärte
öffentlich , in diesem stalle dem nakienallideralen Kandida¬
ten s^ine Stimme nicht geben zu fönnen : andere frei¬
sinnige Führer erklärten teils dasselbe , teils gaben sie
kerne klare und afienc Erklärung ab : nur ein einziger
freisinniger Politiker veröffentlichte eine annehmbare,
offene Erklärung in der Presse . Sonst aber , rn den Ber-
sammlungen und in der Presse , ward die Gefahr eine»
lozialdemokratischen Sieges im stalle einer Stichwahl zw .-
schen Nationalliberalen und Sozialdemokraten in alle » Tö¬
nen an die Wand qimalt . War es bei diesem Verhalten des
Freist « » — mir fehlt hierkirr die rechte Bezeichnung ! —
wunderbar , dag ei » großer Teil von natronä 'llibcralen Wäh¬
lern kopfscheu wurde und entweder garnichl wählte oder
gleich für den freis. Kandidaten stimmte ? Ta » bezweckte ja
der Freisinn auch mit die 'em durch ichtigrn Wahlmanö¬
ver! In Wirk . ichleir wäre der narl . Kandidat , wenn er in
di» Stichwahl gekommen wäre , von der Mehrzahl der Frei
sinnigen gewählt worden , wenn auch wohl anzunehmcn ist,
daß manche radikale Freisinnige , sei cs durch Stimm¬
enthaltung , sei er durch Slbgabe eines roien Llrmmzettele,
Verrat am Gcsamrlidcralismus begangen hätten.

Ten meisten Abbruch aber har dem nationalliberalen
Kandidaten die An und Weise, in der vom Freisinn der
Wahlkampf geführt wurde , getan . Eine derartige ge
bässige Verunglimpfung der Person und der politischen Siel
lung des narionaNibernlen Kandidaten , in de » Versamm¬
lungen und hauptsächlich durch anondme Einsendungen in
der Presse , ist wohl nom nie dagewescn ! Man ging hierbei
von dem lateinischen Sprichwort auS : «"oliimrriirltt an
elueter ; i»c>iuptti- uliquick bar -rot ! iNur kübn verleumden;
er bleibt immer etwa» hängen ! » Wenn ich auch gern zu-
geben will , dag man in einem Wahlkamvie nicht jedes Won
auf die Wagschalc legen soll, wenn ich auch mit einigen
Preß Erzeugnissen von nationalliberalcr Scftc nicht cinvcr
standen bi» , so überschreitet doch Las , war sich der Freisinn
in diesem Wahlkampfe an Gehässigkeiten. Verdrehungen und
Unwahrheiten geleistet hat , jedes Maß ! .hierfür bedarf cs
wohl weiter keines Beweise » ; ich will nur Hinweisen aus die
Ausbeulung harmloser kupcegesprächc , Bclauscbung von
privaten Telepbonuntcriedmigen , die Tnrchschnüssciung von
Privalbriesen und aus da» jedem Ääbler durch die Post zrr-
geschickreoffizielle freisinnige Flugblatt , in dem über
di« politische Stellung des nationalliberalen Kandidaten die
dreistesten Unwahrheiten behauptet werden.

Zwei Tatsachen, die gestern von nationallibcraler
Seite veröffentlicht sind, mögen vier aussüdrlich angeführt
werden . Der freisinnige Kandidat bat , crusgeforderr, einen
bestimmten konkreten Fall zu nennen , daß Tr . Stöver ihn
persönlich in einer seiner Wahlreden verungliPPfr oder be¬
leidigt habe , öffentlich erklärt : „ Seit fünf oder sechs Fakiren
har Tr . Stöber ein Gewerbe daraus gemacht, mich
öffentlich zu verunglimpfen oder zu belei¬
digen .

" Tie Fortschrittliche Polkspariei bar sich nicht
gescheut, am Wahltage ein rosarotes Plakat auszugeben,
das allem die Krone aufsevt ; es heißt vier in Bezug auf
den nationalliberalen Kandidaten : „ Wähler Oldenburgs!
Bezeugt durch den Stimmzettel , daß Ihr mit der Reak¬
tion und ihrem unter der Flagge des Libcralis --

hafte Verklärung riß der Dichter wie eine Marke
den Eroberern vom Gesichte und sucht mit eifrigem Sehen
nach dem allzu Menschlichen. Agamemnon , der Führer , ein
feiger , genußsüchtiger , hinterlistiger Intrigant , der greise
Nestor ein böser Ränkeschmied und die anderen alle voll
Gier nach Beute , Lust nach faulem , weichlichem Leben , beu¬
len fast, wenn » in die Schlacht gebt , nnd werden unsinnig
vor Freude , als der Friede nabt so bat Schmidtbonn
die menschliche Szenerie des milden Homer gewandelt , in
unnachsichilichem Wollen , seinen Mensche» an die Seele zu
greifen , nicht nur an die glänzende Rüstung . Nnd Achilles,
um den dies Spiel seine Kreise drevt . wie nabm ibm der
Tichter die leuchtende Rüstung des schönen .Helden . Ein
knabenhafter Recke mir derbem Gesicht« , blonden flatternden
Haaren , unmäßig , unmenschlich in jeder Leidenschaft, von
einer Stärke des Körpers und der Seele , die alle bannt,
so stellt sich der neue , der moderne Achill dar . Unversöhn¬
lich lacht er über das Lchlachtunglück, das über die Hellenen
bereinbricht , als sie obne ihn den Trojcrn entgegen zogen,
unversöbnlich weigert er sich , die Baterlandsgenossen zu
retten , ede Agamemnon , der ihm die Geliebte , BriseiS,
nahm , vor ibm den Kniefall tat . Und als dann Patroklos,
sein einziger Freund , gefallen , vernichtet er gleichmütig in
seinem Zorn , seiner iriebkasten Leidenschaft, den angespon
nenen Friede » , um sich an Hektar zu rächen. Unyeschwächt
wütet die Kraft seines Begehrens , seiner ungebcmmten
Triebe . Als ibm das Weltgeväusc zu eng wird , als diese
Zwerge , die seine Freunde oder Feinde sind, ihn anekcln
in ihrer Schwäche, nimmt er sein Schwert und geht nackt
dem troischen Heere entgegen . Tic an prächtigen Wun¬
dern reiche Darstellung Paul Wcgncrs als Achill schuf
recht eigentlich bas Drama in seiner ganzen , trotz aller
Menschlichkeit beroischen Größe . Sin starker Beifall galt
vor allem ibm und dem zanen Patroklos Alexander
Moissis. Auch Sckmivtbonn zeigte sich oft nach dem
-.weiten Akte.

Elektrische Kartoffelzucht. Aus Tumfties weiß der
„ Standard " über die Erfolge zu berichten, die eine Land
Wirtin in Lincluden mit elektrischen Karioffrlzuchwersuchen
erzielt bat . Auf ibrem Landgutc wurden auf gleichartigem
Boden zwei gleich große Stücke von je 8 Acres mit gleichcn
Mengen ein und derselben Karioffclari angepflanzt . Das
eine Versuchsfeld war mit elektrischen Entladungsapparatrn
nach den, Sdstcm Oliver Lodge Neumann versehen . Die
EmladungSdräble waren um das Feld herum und quer dar
über in einer Höbe von nicht ganz fünf Meiern aucgcspcmnt.
Im Ganzen wurde während einer Zeit von vier Monaten
vas Versnckisseld täglich elektrisch bestrahlt Dabei wnrdc

mus >eg«lnd «n kandtdaien keine Gemeinschaft Hatz« wollt!
Wäbl « auch keinen Nationalliberalen büntzlertscher
Färbung, der . schlimmer als , eder offene Real-
tion «tr , die Jache von Freiheit , Fortschritt und
Reckt verrät !" Ich glaube , diese beiden Tatsachen
einer ganz unglaublichen und unbegründeten Beschuldigungdes nationalliberalen Kandidaten , für die auch ein noch so
erbitterter Wahlkampf kerne genügende Entschuldigung ge¬währ : sprechen für sich. Durch derartige verwerfliche Mittel
sind viele , viele Wähler irregesührt woden.

Wenn >man alle diese Umstände in Erwägung giehl,die wohl geeignet waren , dem » ationallideralen Kandi¬
daten Stimmen zu entziehen , und et ja ganz offensichtlich
auch -getan haben , so kann man mir dem trotzdem errungenen
Erfolge zufrieden sein. Es liegt kein Grund vor , an
der nativnallid .-r .ilen Lache irgendwie zu verzweifeln : in
den -nächsten Wahlkampf — wer Ivciß, wie bald dcrlelbe
schon er 'olgen wirs ? — wird dir Nationalliberale Partei
hoffentlich unter günstigeren Auspizien einrreten uns den
Sieg an "rhre Fahnen heften . Tie Rarionallidcräle Par¬
tei kan» aus diesem Wahlkampfe mit dem erhabenen Ge-
fülrl scheiden, eine gute und gerechte Lache zu jeder Zeit
sachlich und anständig vertreten zu haben . Wir wol¬
len hoffen , saß sich unsere bewährten Führer trotz aller
Verunglimpfungen auch fernerhin in den Dienst der na-
rionalliberalen Lache stellen werden , und daß die national-
liberalen Parteifreunde in Lladt und Land , ein jeder an
seinem Teile , in Zukunft »och viel mehr darauf hinarbei-
ten mögt » , daß das nationalliberale Banner 'wieder über
unsrem Wahlkreise schwebe . Dazu gehört vor allen Din¬
gen , ball sich die Parteifreunde insgesamt den Na-
tionalliberalen Vereinen anschließen und an der Vereriis-
urtigkeu rege Mitarbeiten . Vielleicht käme auch die An¬
stellung eines eigenen Parteisekretär» in Frage.

Der Freisinn har aus den hier angeführten Wegen seinen
Zweck erreicht und ist in die Stichwahl mit dem Sozial¬
demokraten gekommen. Mit eigener Hilfe kann er nicht
siegen; er ist auf die Unterstützung der Nationalliberalen
angewiesen , derselben Nationalliberalen , die er eben noch
in dieser unerhörten Weise beleidigt bat . Jetzt ist die
nationalliberale Parier auf einmal die geliebte Bruder-
Partei , der cs gnädigst gestaltet wird , im „nationalen " Inter-
esse den geliebten Bruder derauszuhauen . Tie national
liberale Partei hat in derartige » Fülle» noch nic versagt.
Aber der Freisinn möge cs nicht zu weit »reiben und glauben,
den Narionalliberalcn alle» dielen zu können ! Ter Freisinn
erklärt , seine Wähler in einer -Stichwahl zwischen National-
liberalen und Sozialdemokraten nicht in der Hand zu baden;
glaubt er denn , daß nach dreien vorausgegangcnen Beterin
guiigcn die uauonaltiberal « Partei ihre Wähler so sicher
in der Hand har ? Wäre cs nicht zu verste den, wenn
auch nichl zu billigen, daß viele Wähler , angcivrverr durch
diese Wa >:ltampsvorgäuge , nicht zur Wahlurne gehen oder
erneu weißen Stimmzettel abgcbcn ? Wäre es nicht zu v er
sieben, rvenn jcmaird sagt , was unterscheidet denn eigem
lrch diese „liberale " Panei , wie sic «ich vier i » r Wahlkampfe
gegeben har , noch so sehr von der Sozialdemokratie?

Es ist noch nicht so lange her , da hatte in Gießen -Nidda,
wenn ick nicht irre , in einer Stichwahl zwischen Antisemiten
und Sozialdemokraten die Nationalliberale Parier die Ent¬
scheidung. In dem vorausgegangcnen Wahlkampfe waren
auch hier die Nationalliberalen von den Antisemiten in
unerhörter Weise beleidigt worden ; hier stellte die National-
liberale Partei das berechtigte Verlangen auf öffent¬
liche Zurücknahme der Beleidigung und stimmte dann nach
crhaticner Gcnuglnnug für den bürgerlichen Kandidaten.

Es können Umstände eintrct . n , wo eine Partei cS aus
Selbstachtung ablehuen muß . sich erst von der Gegen

' Partei eu Canaille vchanveln zu lassen und derselben dann

die Zeit der Bestrahlung nach dem Weiter geregelt . An
trüben Tagen ließ man die Elektrizität morgens und abends
wirken , während man an sonnigen Tagen nur den Abend
wählte . Im Ganzen tonnie die Elekirizrtär 113 Sluuden
einwirkcn . Tic günstige Wirlung der elektrischen Enilavun
gen soll sich recht bald bemerkbar gemacht haben . Das End
ergebt» » war , daß das elektrisch behände lie Äattosselseld
serös Tonnen mehr Kartoffeln trug , als das unbcstrablt ge¬
bliebene . Ter „ Standard " gibt nicht an , wie groß die Ern
tcn überhaupt waren unv sagt auch nichts über die koste»
der elektrischen Bestrabung.

Ter schnellen und gewaltigen Entwickelung der Kineniato
grapheninduftrte beginnt jetzt eine Literatur zu folgen, die sich
mit Werde» , Wese » und Wachsen de » Kinos beschäftigt; in Lo»
Von ist soeben rin interessantes Wert erschienen, das sich die Auf
gäbe stellt , da» Publikum über die Ausdehnung dieser jungen
Industrie zu unterrichten und das zugleich die tulturell wich
lige Frage streift, ob der starke Einfluß der „Lichtspiele " aus Ge
schinack und Fühlen der Menge als günstig oder ungünstig an
gesehen werde. Erst kürzlich hat man in England bei den her¬
vorragendsten Pädagogen nnd Lehrern eine Umfrage angcstellt,
ob die Kincmatographcnaufstihrungcn nicht die Sehkraft der Kin¬
der beeinträchtigen könnten. Die Antworten lauten durchweg
günstig. Für das leibliche Wobl der HeranwachsendenJugend,
die so gern im Kino Anregung und Unterhaltung sucht , ist nichts
zu befürchte », aber die Frage de « moralischen Einflusses aus
Kinder erweckt doch vielfach Bedenken. In wenigen Sekunden
sind die Bilder ausgenommen, der fertige Film beschließt nach
wenigen Wochen sein Dasein, aber sein Einfluß aus di« Jugend
wirkt fort , er kann gut sein , er kann aber auch in vielen Fällen
schädlich sein . Ei » Lehrer erzähl«, daß er erst vor kurzer Zeit
mit Iran und Kind eine Ktnematographenaussührung besuchte.
„Die Hauptattrakttonen der Vorführungen brachten einen Mord,
einen Selbstmord durch Ertrinken , einen Trunkenbold und
außerdem sehr viel Schießen. Zuletzt kam ein sehr amüsanter
Film , ein origineller Einfall , eine Darstellung des Tagelaufce
eine » „bösen Buben" . Dem Jungen ist rin Handwcrk-kastcn in
die Hände gefallen und diese » unverhoffte Besitztumerweckt einen
wilden Tatendrang : er richtet allerlei Unheil an . Ader auch
hier streifte die Darstellung schließlich die Grausamkeit, denn
endlich nähert sich der Junge einer schlafenden Frau mit der Ab
sicht, sie mit einer Säge zu „skalpieren" . Für Erwachsene ist eine
solche Darstellung vielleicht sehr luftig und amüsant , aber man
muß sich auch fragen, wie solche Film « aus die Kinderwirken, die
man in Scharen In jedem Kinematograpbenthcater sitzen sieht.
Und t» sagte mir unwillkürlich: „ Ras , wenn nun ein kleiner
Junge nach diesem Schauspiel heimgeht und da« Experiment,
das allgemein so viel Heiterkeit erregte, an keiner schlafendenklei-

Wablbrife zu leisten. Tic hresige Fortschrittspartei macht
es den nattonalliberalen Wählern unendlich schwer, in
der Stichwahl ihrer nationalen Pflicht zu genügen ; irvtzvem
gib« es für dieselben , gelreu dem Grundsatz « ryrcr Panei.
da» Vaterland über der Parier , keinen anderen Weg, als
in der Stichwahl , wenn auch schweren Herzens , in Ln
betracht der ungeheuren , nicht zuriickgenommenen Beleibt
gungen , ihrer Wahlpflicht zu genügen und ikre Stimme dem
freisinnigen Kandidaten zu geven Ten Freisinnigen sei » aber
gesagt : lUm -ite-, maniiil

Ein NiUivnalliberal«

v»r Ulaftlergevnlr una E « r stsnsadun «!.
Aus Grund ocr jetzt vorliegenden Ziffern ist die Leitung

de « Hansabuudes von dem Wahlergebnisse befriedigt , da
von den Mitgliedern de « HansavundeS sich in aussicht « .
reicher Stichwahl befinden 3 t Nauonaltrberale , St Fort
schrinlcr , 1 Areikonservaliver . Dazu kommen von den
Fortschrittlern und Frerkonservaliven noch 30 Kandidaten,die auf dem Boden der Richtlinie » de« Hansa -Bundet stehen.
Bei dieser Zahl von Kandidaten besteht die Hoffnung . daßdie Bestrebungen des Hansa Bundes im künftigen Reichs
»age eine sachgemäße Vertretung finden werden . Jetzt giltes , für alle Mitglieder und Freunde des Hansa Bunde - , zur
Durchsetzung dieses Ziele - von neuem mit aller Kraft z«arbeiten.

? . 0.

Hur oileindurg.
Ter Ausfall öev Reichstag - Wahl wird Hier überall

lebhaft erörtert . In liberalen Kreisen ist man ganz außer¬
ordentlich erfreut darüber , daß Ahlhorns LtrmmenzM gerade in Lsicrirdurg so riesig gewachsen ist . 1907 erhielt
er in der Gemeinde .72 .

'
» Stimmen , jetzt 77s . Das bautet

eine Steigerung von47Proz . Tic nationalliberale Stimme«
zahl vermehrte iich in -gesauu nur um 6 . Ter Wahlkampf
war hier ganz besonders heftig . Plakaten , auf denen die
Wahl Ahlnorns oder Stölkrs gefordert wurde , begegnete
man aus Schritt und Tritt . Mehrere 'hundert , konnte man
allein im Trt Tsreruburg zählen . Auch die persönlich«
Bearbeiturrg der Wählerschaft wurde energisch vorgenommen.
Ter Erfolg btieb auch nicht aus . Von -2279 Wahlberechtig¬
ten übten 2040 ihr Wahlrecht aus , also 89,0 Proz . Im
„Harmonie -Wahlbezirk " wählte » sogar 99,1 Proz . Ta » in
ein« Zahl , die wohl einzig dasieht irn ganzen Wahlkreis.
Weiter zeigt der Änsfall der Wahl mir aller Teutlichkcü,
daß der nationalliberale Einfluß in unserer Gemeinde sehr
gering ist . Mur kl Proz . aller abgegebenen Stimmen em-
jielen auf den Kandidaten dieser Partei . Interessant ist
es auch , einmal die Partei stärken im Landragswahlkrrisc
Oldenburg Süd llöer» . Lsrernburg , Wardenburg . Hatten mtd
t- llllcj sich vor Äugen zu führe » . Hier erhielten an Stim
mcn : Forlschr -iltic

'
r 1044, Nationalliberale 830, Sozial¬

demokraten 1109. Tie Fortschrittliche Bolkspanei ist also
auch hier die weitaus stärkste bürgerliche Partei.

Füttert die Bügel!

Geschäftliche Mitteilungen.

2 skn - Ls' eme

dlunclvvsssen
» v

ncn Schwesterwiederholt ? " Es sind schon ungewöhnlichereDing«
passten. Solche Erwägungen der Eltern sind begreiflichin einem
Laude, wo die kinemalograpbenindtistrie Theater und Pari .-l,
längst überflügelt hat . Frcderrk Taldot weist in seinem Buän
nach , daß allein aus den britischen Inseln bereit« mehr als 400>
kinotbcater in Betrieb sind , die Vereinigten Staaten zählen
deren sogar 14 MO, und aus einer uinsangreichen Statisril ent
nimmt man die erstaunlicheTatsache, daß die Amerikaner jätirli»
an Eintrittsgeldern zu Kino« nicht weniger als 520 Millionen
Mark ausgegebc« . Südamerika rühmt sich , die prächtigstenKinc
matographenlhcater der Welt zu besitzen und in den Vereinigten
Staaten gibt cs einige große „ Lichtspiele "

, die jährlich 200 E
ja 400 GXi . A Miete für den Rau m bezahlen, in dem sie ihn
Films verführe» . Tic Filmfabrikanre» wenden gewaltige Kosten
aus, um möglichst realistische Bilder erzielen zu können . Erst
kürzlich bat ein amerikanischerFilmsabrikant eine ganze Menage
rie von Löwe» , Elefanten , Wölfen, Leoparden, sowie eine Schau
spielerrruppc von mehr als ZN Personen von Ebicago bis na»
Florida geschickt, um hier „ asrilanische Iagdbilder " aufzmicli
men. Das interessante Buch gewahrt unS auch einige indi«
trete Einblicke in die Geheimnisse der Filmfabrtkation . Wir er
fahren z. B ., wie die Bilder hergestcllr werden, die uns später
auf dem Theater einen schrecklichen Automobilunfall schildern:
einem Manne wird von einem Auto da» Bein abgefahren, der
Arzt flickt de» Schenkel wieder an und im letzten Bilde sehen wir
den Patienten völlig gesund und mit großer Beweglichleit von
diesem Wunderdoktor Abschied nehmen Um diese Augcntä»
schung hekvorzubringen, engagierte der Fabrikant einen Krüh
pel, der ein Bein verloren hatte, entdeckte » ach langem Suchen
einen gesunden Mensche » , der 1 Invaliden sehr ähnlich sab.
und damit war das Problem gelöst : für die Katastrophe ward
denr Krüppel ein künstliches Bein angesetzt , die Schlußszene dcs
Wicdcrgenesenen spielt dann fein gesunder Doppelgänger. S «g
land darf für sich de» Ruhm beanspruche» , ktnematogravhischc
Aufführungen zum ersten Mal als öffentliche - Schauspiel ver¬
anstaltet zu haben. Tas war in. Jahre lühä im Hatto» Gar
den ; der Unternehmer produzierte seine „ beweglichen Bilder"
auf eine Leinwandflächc, die fröhlichen Ruse der ftebengeblteve
nen Passanten lockten Schutzleuteherbei und den Hütern de« Ge
setze» gab man dann zu ihrer Erbauung und ihrem Staunen eine
Wiederholung des damals noch nie gesehene » Schauspiels. Das
erste Kinemalographcntbeater der Welt wurde dann die Lo«
doner Olvmpia, glcich »eitig engagierte dIeAldambraeineuuntei
nehmenden Mann , der sich » bot, jeden Abend seine „Animato
grapben " vorzusühren. Ta - war Robert Paul , der Begründerder englische » Kinoindustrie. Man hatte ihn aus 14 Tage enga>
giert : nach vier Jahren wirkte er immer noch an der Alhambra;
man hatte da« Vierzehntägige Engagement ei» wenig „ver¬
längert"
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Idee iliebreOenainerilannchen s- arftellerm lebend« : Bilder.
I lüngftc und dedemendsic Prodnttion der

Ikomss käison - 6er . . Emeriti » !
'

<Zet:ner : —
OI

Sodr Hvivtrttv tQ » Vminvr»
I. I ä«e n« urpatenl -lluamrlorme.

>e
liutet , korml unil bubt ilw
strntt üurnb eine » rmeei .de
,,L>. Vorrichtung . ttrinz>»
scstvvaclir , uneotvnlcvil-
strüll« /.ur vollen <ieltu » st,
verleibt vrecbtutkrvn ijrüü --»
n ^ türllcbe Karinen. Kur
junne Damen in äer Knt-
» iistlunu unontdekrlioi,
l 'noer hsoOeü III verklein , rt
llarkc-iirülu .cüuloauclrlnkcn.
Durcl , llünäives Treten
, . I . .4 l >.x 8 " k « tiolten NiekZrnIio
ihre » atürlicke Ic-ilo Kv, »>.

l . /ZD/V - ili cl». vollkcnn-
uieiUiv . wo » je ,n ü »n
>lr»i» I« l kam un.t vvir<> von
Damen aller Klas.eu mit
Vorliebe ^slr » tten . Von
ur/tl . Kastaritäteu beeonäers

einpkolilen 'stannencle von Dank. clirejben beweisen «lio Voi-
rlige „ I . 4 D > b " . Preis r » n Nkt . ö. eu 5» <iet » . In Korsett - n.
Wäsekeuescliötten erbaltlieb . wo iilelit. .llrelrl beim Kakrikanten

k» o « l . L » sthT« i -48 . viel 11. v4l .kstlL87«488c r,
Verlangen 81 « bosienlo» liroscböee u prnepellt« .

Xvuz ; ni > :

Ili 8, >. Distanz ««o km. ,4« co >vindiglru 120 km p. lu I
Renne« um den « «»derbllt -kup

«MOOO Zuschauer. ^ auptpren , 2t« bM ' .
l6 Aufnahmeap »rate waren iStig, nm bin spannendsten

'
-Momenle de» Rennen», welche « in s«b, hasten Tempi « ,

Ide «»« Unglaubliche grenze» gefahren wurde, >n haar-' ' 'charrer Phoiogravlnc wiederzugeden.
« ,jze»d » «> da » nen» grobe Lchlggerpeogra « « ,

i » welcyein >vrr unseren irerien Beinchern etwa« >» nz
2l» zer«rdentlich«» zu biere » imstande stnd-

liXMwachnaetnniilag 3 —4 Uhr : _
M- ^UA 0 NÄV0 I»« 1SlLL»» S. EW8

vackriesel
ksabe für prompt einen große« Posten

Hohlziegel (holländisches Format ) , sowie
rheinische Kalzziegel abzngebcn.

Mdelm Veitr Mur .,
Baumaterialien.

Ltdeulinrg , Saiserftr . 1v. Telephon SSL.

Bekanntmachung.
Während der Eiszeit falle» die Racht-

t, » ren um 1v Uhr abends aus.
Ter gahroreil belrägi Ist P ' g , ci» Zuschlag :rird nicht

-r -odi» ,
^ ervultintg !>» LtSVtislhei ifiihrt.

Kegesa » , im Januar ISIS _

klein erster

Mvenlur-Üllsverkauf
", — bexivot ru» 17 . ^ -

Io sirwtlioireo ^ rtikelo bietet sieb
em« LusLororüovtlivd billige K »ul-

Selexeobvit , bssonder » uueb lür

- /Xussteuenn . -
vLM6n -? Llvtol8 u . Xinäe^ nrUge

extro billix

I. kkiillk. Asiiimi . « IM.

tierne . r'll» Perwalicr in>
Konkurse dc « Müvlenvestycrs
Karl Hetpc z » Dreisielen weroc
ich am

Dienstag,
den 23. Jam .,

nachm , präz. I Utzr ansang,
in und bei der Seiveschen L>ob
nung osseiiilich meistbietend aus
Zadlnngesiik verlausen:

3 Pferde,
alL:

Wr . LUG
1l ^ iilllilSIlitiillh , ! merke,
>- 7, ^ , . iromin nn
Ist » - mir » I H „ ch,lr,

1 hochtragende Kuh,
1 liedige Kuh,
f Hege,

2V Hühner.
5 lZuten,
:! vollständige Äullenvage » ,
1 Blockwagcn, l niedrige»
Aagcn , 1 ,>radr . Holztranr-
ponwagen , 1 Zomilag. wag,
T gulcrb. Zstilitic» , l kl . Tie
iensetilsf , l ^ mwcinckastcn , l
L' andranime , 4 Lacklarrcn, l
Tuugcrkarre . l Tckncid:
lade, l 2ckiweinedlock , I Vci
»er , l ,Veldscbviiede , l Hobel¬
bank mit (sjescbirr , l Schraub¬
stock , 2 Zagen , 1 Art , ."> Win¬
de» , 2 Kervsagen, l Lchlcis
stein , l Müblenstei» , einige
Hol' blöckc, Pferdegeschirr,
Baljen und itytterblocke, l
Zagdflintc , ca . Mi gutcrhalt.
Zücke, l Hanfe» Dünger, ca.
« XXI Pfund gutes He « , 15
Ballcil Torsstreu,

l sNcldschrank , l Rltciischruuk . 1
kleine - Pult , l Borte , I Tre¬
sen, 1 Kopier«,aschsnc , 1 grötz.
Pult , 1 Korrtorsefscl , ITisch, l
Pultaussatz, I Kontorbock:

serner das alSdann noch vor-
handeno Holzlager, als na¬
mentlich:

Hvbeldielen, Kanthölzer,
rchalholz , Pilsch-Pinr Tie
len, Baumleitcrn , weide
Ricke »nd Bäume , halb¬
rund« Latten usw.

Käufer ladet ein
I . Raser, Konkursverwalter.

»Ihre H « r- t»» - S « lk» iurbv
ich mir Nrkol ^ angovanckt gegen

risodtvll,
Ultvsser

umi ic. nn linwu lür liic-j>e !i
vorzügliche ^liltelmeinonbesten
Niink aussprochon .-

k-' reuncit , Hamburg.
Obermv>ers kkerd» 8eile ^ u

Inrben in allen .Vpotb . , Ilrug^
parküm. ä Stüelc .

'><) ? kg.,
störst. I' rXfl. » st. l . - .

v « »s»hle m«i > sag.

kiivnbul '
gvl

' önot.

Täglich irisch.
6 . Soi » gin » r >i » ,

Dampsbächreei. - Tel. Skll.

>-su »rri . junge hachtrag. Kuh.
Werbachstrabe6.

Auktion.
Reuendrok . Zimmermann WU-

tckin Reimer« zu Reuenbrok
l ' sst wegzug - halber

Mittwoch,
dm 24 . Janr . d . S . .

nachm 2 Uhr ans. :
stüchenschrank, Küchentisch,
stücheiistühlc. « osfer , Mebl-
klst«. Zfiltriersaß , Aaschma
ichlne, Waschbalje , säst neuen
»»arherd. st Milchkannen. 2
^»cheimer , l kupf . Waschkessel.
Kan«, Z ttiUenlürbe, mehrere
Haufen Nutz u , Brennholz.2 «ant. neue Dielen u . was

. stch sonst vorfindet,
'" «er : Z- M » P,»

Kuhheu . Hrnschu,»«« „ . Hau-
»« Dünger.

clieml . meistb . verkauf «,.

Einige Teppiche,
Uäuser -Rrsik, Matte » , ?frtlr »nd

Borlagrn
» m damit zu räumen

ganz »» «,.
C . Mühlmeqer , Haarenstraßc 30

Auktion.
Friedrichsfehn Ter 2 anv

Wirt und Kaufmawt Heinr.
Lchmalrirde daselbst lafir am

LlhiillibkN,
ükii l ». «tdr. s. Z.,

nachm . 2 Uhr anfang,
2 junge beüe Kühe,

Mar ; kalbend,
8 beste Lueueu,

alsdann nabe am Kalben,
12 t ücht . Schweine,

alsvaun nabe am ferkeln,
10 ^ äuferschweiue,

8 alsdann 6Woch.
alte Berkel,

1000 Psd . geräuchert.
besten Speck,

300 Pfund halbe
Schweinstöpse,

1 Häckselmaschine , 1 Torssrreu-
maschine , 1 Harkmaschinc , 1
Waschmaschine:

ferner : 2000 Pfund Ltroh , 20
Fuder Birkciibrcnnholz und
ein Teil Birkenholz, als Holz-
schuhhol ; geeignet,

durch un« aus Zahlungsfrist ver¬
lausen, wozu wir Käufer ein-
laden.

SekMMkMlUM,
amtl. Aukt.

Lberstcn-Oldenhnrg,
Houvistr. 3 . — Aernspr. itt«

Klsvlsr » .
Nnrel :. Oldenb. /t .iaclio« erhalten, spottbillig zu
Tamosfägewerk verlausen,

u. Krc» eniadrik. Aoh . Htnrich », Radorsteeftr. .
'B.

Viehlriitzen
liefert an 22ieder-

ocrkaufer aul
Ltöcke ä io Paar

W . fvirnlivlil.

Lin klick « r genügt,
um sich zu überzeugen,

daß mein Wechuhr « » » Nttln « hmr >N »» S » b » t Lasteht.

!. l>k.. onaivur, !. l!k.
l . » r»v » » «r-. » » . V V SS.

» ° ° tshmbulg , lMinä.
- »r Vurstnh 45, Telefon I >062. - — Schulterblatt IZS/ltl , Telefon I. ävtS. —

tismdmi - Ssrmlmli.
Ha» b» rgrrftr . 40. Telekon 5. »72. >

^letropol - Hiester.
Uvulv dtk» I^ rv 11 »gr

Vvi » nvRLb lSpIvLplsi » ,
untsr nnäerem

kck » «isrnv 8 s » »
6ro » » <?» 6o >iLU» s»iol in : < lctc u

ln 6or litolrollo <iio un !tl >c:i iiliuu frsu Nelüns.
l^ inrix nulor >i- i <rrr« lciiiemnt«xii») >>>ivcbv >Vic6sru »bo.

Istm icö . tlicbo un -i iinvorn ' n- kliokc : IVork Viie- !
! lorieu ZnrOou* >« « vnooiekr nuvk süi clsn Xiu «.
luatozrrnzibon in nwi « lvrbuktoc Weise benrbeitet.
Oiv Insxonivrunr - ist so vvimcjorbur » n<1 xrossrüj - ix,
>Ius« sie clem zleiebuuwi ^en llübnenverlc vo l- >
lconiiueo ekenkürtix ist umi nkne Xvveis «! nl»

Ltu Vrillmpk tler bivbidlialliillst
liexeieknst vveicle » clars

— P'
k-iuer —

kritrcken irt nickt aus vummrclorL!
Nnmolistiseber !̂ obl»x«r,

xespielt von clem lelein--« oUtx Xb4 !nrcl.
ete. ote.

i - Ltilllisahl
klileildllrjl 2.

Die Stichwahl zwischen dem bürgerlichen
Kandidaten und dem Toziirldemokraien erfordert
weitere grotze ltzeld mittel Wir bitten alle
bürgerlichen Wähler, uns durch Zusendungen
zu unterstützen und die Beträge umgehend an
das Bankhaus Max Wallheimer in Barel
ein 'zUsenden . Jeder Betrag ist willkommen.

Ter H - rjlsitd Ser jorWittiillie » PMMtei

m ? . o ! Sbl>. ZSallkreise . _
Tin a » r> ^ » tuizzvri 2olt vmplclilv ick

in roicdsr Svrtonrusvvabl sKej -., Kcb ^ . bternchon , Kumloici usn >.
Kin Würkol tnc 2—st 'steiler KostO nur 10 ? kg. Ltets ki-i - n
vorrätig bei <7 . iloi ! lab . : I . Kollstecie.

kr. Ispilenkiiii'jells.
?>nkertian » ,z enittaO'iacr i .wterner Zimmereinrichtungen , sowie am,
Uchec sonniger T »chl«rurt »ite». n umunz u . ko .ena .sonagc roste,i!o>-
ülloZvezia itöt klonen umwen ^d-ic

cuipfe Ic meine eV5 »4 »5T- V » » s »4F »- , smo, sodafi dis eine Lein
als Tisch und die anvere als ^ iliaro den»» : werde-, Ion» , pa"end Oir

Lutschas ^ Wohn - n „ o Lpeifenmmi.

Sri « mileA,
Apotheken, » ersandst. Vr Bauhölzer » Präparate , Münchra »I.

SpeifeMiebeln,
ItsMt . trilkeiik L »rc, » kr rnif M. U frilüko N « ch».

üteiittt Mn iillizcr . ül « st «!M crd.
Lide» Ä ktnoste , Lloppenburg.
8D Geflügel - Ausstellung

desctz « fted »r landw . v, « hgrslüg«iz. - Lcrein » ani 2». u. 21. J, » r
im „Brtmen Hof "

, geossncl am 20. Januar von bi - 8 Mir
Sonntag , am 2l . Zanuar , von morgen- 10 bi - abends 7 Udr
darnach beginnt die Verlosung, ^ intrittsprel - :iy ^>: fedos Los
berechtigt zum einmaligen freien Lintritt.

Uitt zahlreiche » Besuch bitte« _ Ter Vorstand

7
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Wvl -Lssueye.
Acamrer sucht zu Mai gerade

, ,ot Obrrwovnung .
', Raume

uiw Zuvehar . ISO .Kl» . s . Esi
vaier L . l68 a . d . Exp. d Bl.

ZU verm modl Wahn und
Schlaf». Wiihelmstr. 23, sonst 8.

Zu veriv. an ru >ge Bewo m« c
>tu ne iev . Oberwohn , 6 Aaum«.
Va « u. Marien. P >e >« UU) * ,On. L . , a . d . ,>ii . , .stad . llr 5e.

Ges Ob. « Uiw^ 3 «rw . Pcrs.
Oft NO Filiale , Langestr. 2V.

2 allein«! . Damen suchen srv
Wohnung in . Vffl . Pr . 2lO Vit
220 .sc Rav Aleranverstr . Ui. o

Gesucht zum 1. April Unter !
o . Oberwohnung , 2 2 « , 3 K .,
Küche m Zubed., i . Pr . 300 b !
!M .st . Osscitcn umer 2 . 212 s
an die Erp ek diese » Blatte«

Beamter m . 2 K ., Ui u . >4 I
sucvt ;u Mai srdl. Oberw., au»
schräg Ossett. mir Preis um
gebend umer 2 . 12 postlagernd

. in verni. z. l . Febr. «rdl. nu bl.
Wohn - n. La ia z. icar an bell.
Herr» . Go lste . I , L .le Lindensti.
Frbl . Los . i ». AaarcnurZ '

, oben.
u verm. .. l " iai e. >ev.

Od»»« . m. t ' aricn , tsa » u. 2Lgn «r-
lem ng. Mietvr . 30<> * .

2 orderslr. l i Stadt ».
BOltagetow >>.> Marli 2i I.

Frdl . Wohnung sür drei Da
:nen gesucht . Off unrer 8 12
posilag. Oldenburg . _

Ges . z . 1 . April oder Mai eine
Unter » der Oberwohn. in der
Zeugbausftr oder in der -labe
derselben, für kl . Fam . . im Pr.
von 250—300 ^i . Qsf . unrer
2 . All an die Srpcdition.

vermieten.
Zum 1 . April oder Mai ab

jcbließb . Oberwohnung z. verm.
Rebcnsrraße 18.

In meinem neuen Hause, kl.
Kirchensir . 1a . ist die bisher von
Herrn Auft Müller benutzte , b«
guem einacricbrere Wohnung ,.
! . Mai zu vermieten. Ebenso
ist die in demselben Hause bis
her von Herrn 2chneidermeifter
Husch benutzte Wohnung zum
1. Mai zu vermiete»
Guft Havekost , kl. Sircbenstr. 12

Zu verm. srdl Stüh » evt nu
zwei .«lammern an 1 oder 2 ,g.
?eu e. Näherer i. d Erv . d. Bl.

Möbl . T»«b« mir De t zu ver¬
mieten. Pleicheritr . l . E rg.

Ein' , « cbl. Zimmer mit u.
» n« Pension . -<l . kiirch enslr. Il>.

Zu vrm . Ober « ., 2 Sr ., 2 K .,
Küche , Bvd. . Balk. , 22nl. , Spülll . ,
z. l . April ob . l . Slai an ruk.
Vew . Mrelpr.280 Brommastr .S"

ZvTH
" Mas '

N .
^

Oberw.,
130 . 1«, m. Wssl . u . ctw. Gattld.
Zu erfr. Filiale , Langestrasle 20
Z. v . aus gl. o . spät. srdl. möbl.
W. u . Schlasz. Auguststr 17.

Zu verm. aus Mai abschlietzb
Oberw. mir Keller, Stall und
Gatten . Scheibenwcg 2.

Zu vermieten, evenr . zu ver¬
lausen 2 Wohnhäuser , gegen¬
über dem Holze am Milchbrinks
« eg 70 und 72 Mietpreis der
Wohnungen 250 und -ISO .st.

Nabercs bei
I . Kahle, Os enerstr . .12.

Unter meiner Rachweisung
steht ei»

Mn mit Zimmer
an bester Geschäftslage aus so
sott zu vermieten.

Aug. Trgtmrver , Brake,
Grundstücks u . Hvporbekcngesch.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
schöne , geräumige
L Verwöhnung,

Preis 440 . st.
D Ianhen - Fimrnen, Lamberftft.

Z . l . Mai mov. ^ verklage
. .n Rcubau , Brommvsrr., >> R ..
u Z .. 2 Balk , sep . Eing ., Grt .,
an ruh . Bew ., ca. 470 . st Lss.
u . 2 . l ^S an die Exp. d . Bl.

8Men KeÄiehe.
Junger Mann

, ucht aus sosori Stellung in grö
derer Landwirtschaft hiesiger
«liegend , möglichst zunächst bi»
zum Sommer . Offerten erbeten.

Karl Kuck, Ovelgönne."
Junges Mädchen suctn

^ Stel
lung zu Mai zur Stütze der
Hausfrau in Oldenburg bei
vollständ. Fam . « nschl . u. Geb.
Lss . u . 2 . 202 a. Id Er p , d . Bl

Ich suche sür meinen John,
der Ostern die Schule verläßt,
mit flotter Handschrift, sowie
perseki iu Stenographie und
Englisch, Stellung als

-chttidtt - Lchliiils
bei einem Rechtsanwalt oder
Auktionator

A . Paradies . Bremen.
Kornstraßc 82.

Lehrertochter v. Lande, 24 I .,
s. Stell , als jung . Mädchen bei
F im. Anschl . u . Gehalt in Oldb.
Zeugnisse Vorhand., 1 . April od.
Mai. >7äh Möller , Serch eristr .l»

Junger Mann,
10 Jahre alt , in allen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten u . Maschi¬
nen erfahren, sucht aus Mat
1SI2 Stellung . Off . sind itnter
F . 94 postlagernd Stollbamm
einzusenden.

lm jüsgtttt Mer
sucht Stellung , ani liebsten aus
dem Land« . Off. umer A. R . 100
postl . Altenesch «Lldbg . ) . erbet.

ZlllllskS Mich»
wünsch , auf sofort Stellung bis
Mai , als Stütze oder Haushäl¬
terin, gegen Gehalt und Fam .-
Anschluß . Off. erb . uni . L . P.
postlag .Kirchhammelwarden.

_ Suche >»r meinen Soi n
Stellung al -, Letztling in einem
de eren Barbier - n »S Friseur«
grschäft. Os «rl n unter 40
an Bl chosfs Annoncen - Erprd^
Ofleriidurq. _

«besucht zum 1 . Mai sür un¬
sere ISjähr . Tochter, welche eine
höhere Bürgerschule besuchte u.
Ostern konfirmiert wird , « ine
Stellung als jung . Mädchen in
cineni bürgerlichen Haushalte,
wo Dienstmädchen gebalt . wird.
Gehalt wird nicht beansprucht.
Offerten unter S . 194 an die
Expedition dieses Blattes.

Zu verm. freundl . möbl.
Koh» - n . LWfiiinliler.

Haarenstraß» S5.
Zu vermieten frdl . Oberwoh

«ung mit Wasserleitung, paffend
sür ein ältere - Ehepaar oder
einzelne Frau . Radorsterftr. 84.

Zum 1. Mai «der früher such«
für mich an guter Lage eine mit
allen Bequemlichkeiten ausge
stattete Oberwohnung von K
Zimmern mit Zubehör. Offert,« ft Preisangabe erbittet

Gustav von Gruben,
_ Gottorpstr . 8.

Abschließbare Oberwohnung,
ö Räume und Küche und Spei
sek., ev . Bade ; ., 2 Balk. , Trock .-Bodetl. GaS- u Wassers ., im
Reubau Grünerwcg , zu April
»der Mai zu vermieten. Räh.

MilchbrinkSweg 12 oben.

Perfekte Schneiderin, mehrere
Jahre in gr. KonfektionSgesch
in Halle a. S . tätig , sucht bal
digst Stellung . Gesl. Off . P . 58
Filiale , Langestraße 20.

Wtiger Ltrilker
smtlitärfreis sucht per sofort Ar
öcit sür Geschäfte oder in Fa
brikcn Osscrien unter 2 . 179
an die Expedition dies . Bl.

Hamburger
Sjjdfrmirlprtiltm

und Schiilttli
sucht z . Verkauf v Schalen und
Saften paff . Vertreter Lager
raum erwünscht

Heinrich I . Th. Haß,
Hamburg ll , Ricolaihos.

l^ -obl . St . «. K. S oiineiistH
Freundl . Logis._ Rebenftr 9.

Zum 1. Februar oder frühermöbl Zimmer mit voller Pens,a« eine Dame zu vermieten.
Frau Fischbeel . Ritterftr 7.

Zu verm. 1 . Mai -der früher
«lüdkrüt Nermhiil »,.
Mag». Gide», Lamberiiftraße

Logis >. M . J oost , Wallstr. I .
Oster« '-urg . Zu verm. , »m

>. ai Wohu . » i L. i>n Neubau
? chü eiihosswea.

. «rk,. kchützenh«t»w«> »a.

Zuverlässiger, stadtkundiger

Kutscher
gesucht.

Taxameter, Friedrichs»! . 8.
Zum 1 . April oder srübr

"
sür

Villa Vorstadt Bremen- ein
durchaus zuverlässiger, solider,

iliirkrhkirat. Küts ^ kr
zu einem Privatpserd gesucht.

Derselbe muß Gartenarbeit
verstchcn und etwas Hausarbeit
mit übernehmen. Ged. Kavallc
rist bevorzugt. Gute Empsed
lungcn erforderlich.

Ofterten unter U . 8824 an
Wild . Scheller, Annoncen-Erp .,
Bremen.

Ich such« zum 1 . Mat sür mci
ucn landwirtschaftlichen Betrieb
kleinen Knecht.

Lohn nach Uebereinkunft. Mel
düngen erdeten bei meinem Ver
Walter Heinemann in Met
jendors.

D H Rüdedusch, Oldenburg
Gesucht zum 1 . Mai

zliverliiMr Knecht.
om liebsten vom Lande, sür
Pserdewartung , Stadrsuhren >>.
Botengänge . Lohn 400 .4«.

« olkerei D . » . Rüdedusch,
JohanniSftraße 2.

Havendorsrrsande , Station
Kleinensiel. Such « aus 1 . Febr.
einen zuverlässigen

Melker.
M . Dirksrn.

Gesucht
sür ein Manusakiur , Kolonial
und Kurzwarengeschäft, verbun
den mit Winschaft, aus dem
Lande, zum 1 . April d . I . ein
tüchtiger jüngerer Verkäufer.

Gesl . Offenen an
A . Reumener , Ritterftr . 15.

Gesuch » aus sofort

e. Hmisbursche
von l7—18 Jahren , stadtkundig.
Radfahrer.

Karl Schmidt, Stausti . 17.

Ers . Köchin sucht Stellung z.
1 Febr. in Breme«.
Frau H . Havekost , Sielleiiveri» ..

Burgstr . <1, Ecke Gaststr.

8Ae«e 8l«!lea.
MSnn >i «I» e.

»l» klichbalter , Seicr.,Verrvalter etc . »ehall.
jg . l.eufte noch münäl . o .ockriktl
Xuodici . keamietveräen otsnäig
verlangt . ? roopcl «i frei.

Pirm » 8t « ki»,
Oaiprig k» SL2 Llnineu ^ tr . 1

viei « ! I
'M » lI !I !l !

"
boch

''
h. i/chftü

Häusernerhalten junge Leute von
14—»0 Jahren durch »lumauatig.
Be uch von Steeche, s Die«»«-
schul», Hamburg >, Bremarstr . >
vart Praspestieu . Douhkchresbe»
sr . i . Siuirltt tllglich.

Agent ges . z. Zigmr . -Vcrk . a
Wirte rc . Perg . ev . !Oll . st milch.
H Jcktgnrseu ch Lo , HamburgSL

Mrchhatteu G c> u ch « auf
Avril oder Mai « in

Knecht
von ! 4 bis 17 Jahren.

Gesucht au « iosort

j . BSikerzeselle.
venman «, Lieneu b E s,leih.

Für ein Rechnungssteller- u.
Berganler Geschäft , verbunden
mi« Rechnungsführungen aus
dem Lande, wird per 1 . Febr.
d I . ein tüchtiger, jüngerer

Sodroidor
gesucht . Offenen unter S . 217
an die Erp , d . Bl. erbeten.

Oed rl lug
iionäilorei.

Wilh. Stecker , Bremen,
_ Hansastraße 64/68.

Gesucht für l . Mai
junger , tüchtiger Melkrr

und tüchtiger Knecht,
der mit Pferden gut umgehenkann. Letzterer kann auch sofort
Untreren. Zeugnisse mtt Se-
baltSansprüchen sind einzusen¬den an Aerd. tzairffng,

Hau« Hanstng, Nordenham.
Sesricht ein fixer Junge au«

guter Familie , welcher Luft hat,einem Herrschaftshaus« in
Bremen all

rvlvilsi' Mvnvi'
angelernt zu werde» . Off. unt.
A. 68.10 an Wilh . Scheller, An¬
noncen Erpevttton , Bremen.

Auf sofort gesucht etu»
Reinmachefra«

für längere Zeit.
Llvx LolüllvImiM.

tZ« s. auf sos. ein akk . Knecht
für meine Lanbwirischast Zu
nieidcn nachmittags. Munder¬
loh, Rauhehorstwcg 5.

Für mein Manusakiur- und
Gemischtwarengeschäftauf dem
Lande suche zu Ostern einen
tüchtigen, kaibol

Milt « M««I
bei Fam . Anschluß . Zeugnisse
i .cbft Gebalisanspr . und Phoi.
erbitte unrer S . A19 an die Ex
pcdilion diese « Blattest.

Clevernst bei Jever . Sesuchi
für meine Schmiede u . Zchlos-
serri zu Ostern ein

Lehrling.
Carl Burnum«.

Gesucht per 1 . April sür ein
Manusakturwarengcschäst in ein.
lebhafte» Orte aus dem Lande
«Jabiiftarionl ein jüngerer

solider Gejilse.
Gesl . Offenen nebst Gebalisan
sprüch ., Zciigniff. und eventuell
Bild unter S . 155 an die Ex¬
pedition diese « Blattes erbeien.

Stellmacher u.
Kastelchelser,

auch jüngere Leute, die sich i«
Karoffcriebari ausbilden wollen,
find«« dauernde Beschäftigung

Fachzeichenschule am Ott.
Delmcnhorfter Wagensadrik,

Carl Tönje« . A. -G.,Delmenhorst b . Br einen.
Nordenham Arrnst . Suche a

sosott

Dauernde Beschäftigung.
I . Frerke.

Gesucht zu Ostern ein
Lchiilimilchkr -Üehklin.
H. Schüer, Aleranderstr . 25.

Hkernburrs.
Anktionator - und Vech-
«ungskeller - HefSäst
suchen wir z» Hüern
einen

Lehrling
mit guten Schnlkennt-
niffen.
L . SisedofsLlii 'jmm.

Gesicht 1 Arbeiter.
Kaiserftraße 11.

Gesucht ein
Lsttlvf- unü

Iapvrivr-6 vlii !fs.
tüchtiger Polsterer . Rur solche,
welche aus dauernde Stellung
reff., wollen ihre Adr. unter
SAB i, der Exp d. Ml. «bgeb.

Gesucht zu Ostern ein
— Lehrling. —

Hrinr . Ludewigs, » irchbossir . 2,
Klempnerei und Installation,
verbunden mir elektrischen Licht-

und Kraftanlagen.
Kirchhatien. Gesucht zu Ost.

ein Lehrlirisi.
I . Lüsche«, Maurermeister.

Ge» cht zum 1 . FcOruar ein«
üauskälterw

s > r «uien ein einen He,r« aus
de», . and«. « äRocnslr. li.

we u .til »um I. 'Mai ein

tichliges Mibcht«
, uc Küche und H«u< gegen
hohen Lohn.

Frau Ltz. Jung.
Oldenburg , Ach ernste 52 ._

Strückhauser Rruftadt . Gesucht
aus Mai eine ordentliche

Grotzmagd
^ egen hoben Lohn, sowie ein«
kleine Magd bei Kindern.

Fried ». Höpkr».
Ges . iHamilie «ine» Arzte«

zur Erlernung des Hausstands
und zur Stütze

jllWS MW«
au« guter Familie bei vollem
Familienanschl. u . ohne gegen¬
seitige Vergütung.

Dr . Brrrndt » . Lennep,
Kaiserftraße 8.

Gesuch « ans sofort ftne
H»m Austrogru.

Lchütttngstroß» ,

Grftichr eine Frau z . Rein
machen von 8— !« Uhr morgens.
Frau Haakr, Bahnhoffrraße 10.

Gesucht mögl.
fache «, älteres

bald ein ein-

j«WS Mäbche«
f Geschäft - Haushalt. Dasselbe
iwiß im Geschäft mit iätig sein.
Rachzuftagen bei Frau Bob« ,
Hciltgengeiststraße 16.

Suche sür Rordseebad Bor
kum ein gewandtes saubere«

klääcken
kür alle häuslichen Arbeite» und
Wäsche zu » , 1 . März bi « zum
1. Olt ., bei hohem Lohn, nicht
unter 20 Jahren . Zu melden

Radorfterstraße 83.
Gc>. zuui I . Febr. ein gewandt

merl. Wiche«
für Hau» ,. u . 2/äiche.

Fra » Egger » . Elvcnstc.

lveidnede.
Gesucht

sos. o . 1 . Febr s . kl. HauShalr
t2 Personen ) bessere « Mädch. o.
eins . jg . Mädch., das etwa»
kochen kann Gehalt monatlich
25 .st.

Sos. , Febr . u . Mai Köchinnen
s. PrivaT u . Restaurant «, Haust-
mädch, Alleinmädch.

Für landtviMalt
sos. u. Mai Hausthäliennnen , jg.
Mädch. al« Stütze, Groß - und
Kleinmägde, Groß - und Klein-
knechie.

Fixe jg . Mädch . »om Land«
suchen px. Mai od . früh . Atel
jung , schlicht » m schlicht.

kN» IW II»«IM»«I.
Siellen vermittl ., Oldenburg,

Sophienstr . ll , Eing . Jakobiftr.
Denichi zum I . Mai em

j««zes MUbche«
au« guter Fonilie , welches sich
allen vorkommendeii Arbeilen
mit der Hauekeou uniecziel t und
sich weiter im Kochen u . Hand
arbeit ausd .lden möchte , len-
sionscrels ^ 00

L 'lerien nnier IV , U an die
tzitzale. Alexandeeftr. lll.

( -rsucht ; . 1. Febr . Köchin snr
kleincii Hausbali.
Frau H . Havekost , Stellenverm .,
^ Burgstr. 3l, ^ cke Gaststr.

Gesucht aus 1 . Mär , odeH
was später ein gewandtes , selb¬
ständige«

junges Wcht«,
dasselbe muß Kochen erlernt
haben, für meinen gaftwitt - und
landwittschaftlichen Haushalt a.
dem Lande. Gebalt nach lieber
einlunsi. Offetttn unter S . 2iO
un die S rped. d . Bl . erbeten.
Zum l . Februar eine erfahrene

Köchin.
Frau Axel Mantel »,

Bremen, Sonnenftraße «.
Umftändh. f. m . Haushalt <3

Pers .) saub. ffeiß. Mädchen sür
Küche u . Haus z . l . Febr . oder
später ges . Guter Lohn. Wasch
frau u . Hilfe beim Reinmachen
« eki. Uferstraße 25.

Gesucht zum 1 . März , späte¬
stens zum j . April d . I . eln
ordentlicher, zuverlässiges
Hausmädchen

für das Elisabeth Anna-Palai «.
Anmeldungen beim Schloß-Verwalter Behne.
Krake. Gesucht znm 1 Äs»,

ei» okkurates

Dienstmädchen,
das gut melken kann , gegen
gitttn Lohn.
_ H A Behrens , Bäckermeister.

Gesucht zum 1 . Mai ein ftdl.

junges MSHen
sür Hanshal , und Bahnhof« -
wittschasi gegen Gehalt und Fa¬
milienanschluß, sowie auch ein
iMttkj rittßinWe».

Jh^ H . Hinnchs, Apen.ru»»«»»«»»« »»»r»»»»«
die sehen »,vsirdigste Harzsladi,

Gesuch « zum l Rai ei» ihch
rigc» Mädchen sür eine Oideiih
Jam . im Rdeinl . Hinreise st^

'
Räh . Haareneschstr SO, ob«.

Gesucht
zu April oder Mai 1912 ch,
rückiiige«

j»«ges Mü-chei
für den HauShalr und zur Luz.
Hilfe in der Gastwirtschaftgegen
Hobe» Lolör.

Näber« Auskunft erteil«
W. Bartel « , Rechnung «),

Jaderberg
Cloppenburg , « es. aus glei»oder später ein

jnnges Mäinhtt
zur Erlernung de« Haushalt«
Kochen » und Handarbeiien
schlicht um schlich« bei Familien
anschluß.

Frau Amttaft uar Haake.
Oberhaus« . Juch« zmn,

Mat ei» 14— Istjährigest

Mädchen
für leichte Hausarbeft , oder
sungr« Mädchen

Lehrer Osterloh"
Hoffe b« : Siensthamm. ih^

ständehalder iuch« ür, a»i
d. 1 « . eine

Kücheumagd.
« . D. Tange»

Gesucht
« ne wareukundig,:

Verkäuferi«
. . a ' che, Kocscn « undiur

Wollwaren.
Theodor Meyer,Oireubueg

Zum 1. Mai ein gut empfodl
— Mädchen. —

Fräulein Barrlmann
Auguftstraße75 ob.

Gesucht zu Mai ein« erste i,
eine zwette

für d . Kleinftnderbcwabtt'ikmle.
Anmeldungen morgens bis
Ubc iw» - ' >„ ngs zwrschcn
g und 4 Uhr bei

,vrau r. . . v. oier , Öfterst «, e
Bare ls G eiuwt z 1 . Äai ein

Mädchen
silr meinen kleine » pausha . !.

Frau Oberzollinpeltor
d « liousjer.

Esenshamm sButj ) . Für ein
la .tdwittschasrl. Hausva ' ! ivid»
ich per Mai d. I . eine
erfahrene - aushiiltmn.

H . Hustede , Recbsilli
Gesucht zum l . März o . spoicc

ei» tüchtig . MäSchki
und ein einfaches jg. Mädchro
für Haushalt und Laden.
Fra » Siockffeker , Geeftemündc
_ Zchillerstraße Rr U . _2lu> o orl oder i . Februarein »» verlä sigeS

Haimä - cheil
gtiuchi. Bahnhoii» . 8.

Gesucht zu», 1 . Mai 1912 n
einerr mittelgroßen landwirrscki
Haushalt ein

jUges MäSche«,
das alle Arbeite» « ft verricbu
will. Zu melden Dobbenstr . 18,
bei Fr . Lllmannst in Oldenburg

Mt
. de« Harzes.

Gesucht aus Mai eine
kleine Magd

von 14—18 Jahren sür meinen
landwittschaftlichen Haushali

G. Moriff»,
Golzwarderwurp b . Golzwarden

l 'lcsuchr
^

sü
"

Mitte April «der
1 . Mai einige zuverlässige tücb
tige Mädchen für das Kinder
Hospiz aus Sangeroog . Lnmeld

Moltkefttaße 19,
VSSVSS » » »

bsiuemsterjSlandorl iür Winter öuren im Harr. I
Tkiublmgstvlatz mit Cvruiigichaiize. Tiejneue, svoraerecht an '.« legte , 1800 m langesRodelbahn vom Steiiiherge nach der»
Liadl ist eine der landi'chaülich reizvollste » C

Vsi -« tn Oltr- Nnsirickviivsr ' tevlxr '» »
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3. Beilage
zu ^ 15 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 16 . Januar 1912.

>lU5 aem örohverrogium.
MW » «chtzr» ck » lerer » >r O»i r, ' »»n»e„ tt tchen »erl »»ene>, LnM ' »tbertchW

D »», « Üt , »" «uer Quelle, »»,, »»«
^

»nei » ,»i ' uu », >«,
^

, n» » eilchG

ci » ri>b » rg , den ln Januar.
§ Aar « uslieferunD de» Spion » planst schreibt ma» uns
SUbelmShaven. 14. Jan . Belanmlich schweben jetzt ,wi

saxn Deutschland und England Ve-Handlungen ubrr dir Au»

Üesrruna von Glauß . Die in Fraqe kommende » Paragrapben

de» « »«liefcrungsveKrafte» lauten wie folgt : Artikel »i : «Li»

flüchtiger Verbrecher soll nicht autqelicfcrt werde» , wenn di«

krafdalt Handlung, wegen deren seine Auslieferung verlangt

wird einen poliiiscocn (s daratter o » sich trag ! , oder wenn er

dewe
'
isen kann , daß der Antrag aus seine Auslieferung in Wirk-

, ichkcii mit der Absicht gestellt worden ist . idn wegen eine « Per-

drechent oder Vergeben« politischer Natur zu versolgen oder

,u bestrafen . Artikel 7 : Die anrge ' iescrte Person dars in dem

Staat«, an welche » die Auslieferung ersolgl ist , keinesfalls we-

«e» einer anderen strafbaren Handl ing oder aus Grund anderer

latsachen als derjenigen, wegen deren die AuSlieserung erfolgt

ist. in Hai ' geballt» oder ,ur Untersuchung ge, » gen werden.

, us ftrasbare Handlungen, welche nach erfolgter Auslieferung

verübt sind, finde , diese Bestimmung keine Anwendung.
* Der „ braune Sohl "

, daS oldcnburgischc Nasionalge-

nchl ist. der
'

ollaenicinen Zcitsnömung folgend, in diesen,
-wh

'
re,eurer geworden . Viele Hausfrauen sind bereits von

chren langjäbrige » Lieferaniinncn im Stich gelassen worden,

und nur. wer sich mit den grauen , die mit . grüner Ware"

bandeln , besonders gut siebt , crbalr no» allwöchentlich sein«

Mahl,eil . braunen Kokl" . Wie sekr unsere Väter und Ur¬

väter ibn schämen, wissen wir schon aus dem Briese , den der

beriibmle » ipsius im Fahre 1586 aus Oldenburg an einen

freund schrieb . . Da kommt der crseknre , weite Gang .
" so

er;äbli der Brabanier Gelehrte , . die Haupischüsscl, eine un

gebeurc Knmmc voll braunen Kohls . Einen Finger breit

darüber der flickt die Brühe von Schweinefett. Diesen Am¬

brosia essen meine Wcstsälinger <d . b . Oldenburger » nicht , sie

verschlingen ibn . " Eine derartige Verachtung unseres Na¬

tionalgerichts mußte natürlich die Oldenburger in Harnisch
bringe » , und wir verstehen den Zorn des oldenburgischcn
Superintendenten Hamelmann , wenn er entgegnet : . Hätten
die Herren Brabanter nur immer eine volle Schüssel Kohl,

sie würde» alle Fünse danach lecken ." — Die Koblparticn , die

beule so beliebt sind , geboren übrigens nicht ,u den Errun¬

genschaften der Neu,eit . Wir wissen z . B . aus den Zeilen
der ersten Hcr,ögc . daß die Ztadioldcnburgcr das . Arischen"
W d . Schlittenfahren ' unter die .Hauptvergnügungen des
Winters zäklien und danlit gern den Besuch eines bcnach
banen größeren Baucrnhoses verbanden , wo sic mit brau
nem Kohl und den üblichen Zutaten gastfrei bewirtet wur
den. Und die Bezahlung ? D , du gute alte Zeit ! Die

.dienstbaren Geister" erhielten ein gutes Trinkgeld , der Herr
de « Hauses aber nahm keinerlei Vergütung an . Leider muß
man mir dem Dichter sprechen: . Also war ' s in alten Zeilen.
Heule kommt das nicht mehr vor ! " — Hosscntlich ist daS
neue Fahr neben dem üblichen , Holst "

, aus de» wir übrigens
gerne verzichten, auch dem braunen Kobl hold. Die olden
burgische Küche kann ihn nicht entbehren . Ein echter Olden
lmrger und kein brauner Kolst unmöglich!

* Ter Hafen ist jetzt mitsamt der Hunte derart einge¬
froren . daß die Schiffahrt vollständig lalnnlicgt . Am Tonn
abend trafen die letzten Segelschiffe mit Gerste hier ein, und
ein Hamburger Leichter konnte noch mir knapper Not den
Hasen wieder verlassen. Einen willkommenen Ersatz finde»
»nseic Arbeiter jetzt bei der Eisernte , die flott vor sich gebt
Kechr ansehnliche Mengen guten schneefreien Eises von zehn

Meerkatz.
Roman von Kedor von Zabeltitz.

lNgchdruck
«Fortsetzung .»

Nun drangt sich von rückwärts ein alter .Herr durch
die Meng? au » dem Perron.

„Ter Wastergraf, " flüsterte 4lnita Preysinzst zu.
„ Tag , liebster Graf, " sagte Preysingt , sich umwen¬

dend , und reichte Werviyky die Hand . „Na . wie war 's in
Pachelte? Haben Sic beim Pastor Ihren Mosesstab brau¬
chen können?"

,Hol ihn der Deibel, " fluchte der alte Ouellcnfinder,
„ich m. in: den Pastor , nicht etwa den Mosesstab . Hören
2ie . Preysingk , ja ein belämmertes Individuum wie der
Pastor von Pachelkc ist mir mein Lebtag noch nicht vor-
gckommen . Trnken Tic , der Kerl hat mich suchen lassen?
suchen lassen — ja : aber sobald ich mit der Wünschel¬
rute operieren wollte , hat er sich ' » verbeten . Tas wäre
wLer Gottes Gebot . Er rief mir zu : „ forschet nicht
von den Zeichendeutcrn " — das ist nämlich aus Mose
drei, Kapitel neunzehn . Nun bin ich aber auch bibelseft
und schrie ihm sofort entgegen : „Hoho , Ehrwiirden , Mose
vier, Caput zwanzig , Vers eins bis elf" — das ist Pie
Geschichte , wie Moser Wasser aus dem Felsen schlug. Und
nun kam er mit Samuelis und ich mit de » zweiten Königen,
und dann fing er aus Esra an und ich aus Ieremia . und
wging es eine ganze Weile sort , bis mir die Ta che zu
langweilig wurde , und ich mit Lirach einundzwanzig
ichloß , wo es Lers achtundzlvanzig heißt : „Tic Nazeren
«wm ihr Herz jm M.aul "

. Das verstand er und lief
wütig fort , nnd ich drückte mich auch , und nun kan» er
MM , wo er Wasser herkriegt . — Na . nnd Tie , Baron?
sind Tie zufrieden mit dem Tümpel , den ich 'tönen auf
dm Bergen angelegt habe ?"

»Es geht, lieber Gras, " antwortete Prensingk vor-
Weil er wußte , daß Werbitzkq bei jedem Wort des

- oves seine Liquidation erdicht haben würbe . „Cs ist nichts
"^waltigrs , aber «s geht immerhin ."

.. -A ' glauben Tie vielleicht , ich kann Ihne » aus Ihren
? "^ °unen einen Viktoria Nnanza schaffen?" entgegnet«
der .llte erbost. „Leen Tie froh , daß Ihre Strauße Pa
»ven >iberhn>—s was zu saufen finden . Ich komme eben

bis zwanzig Zentimeter Ticke sind bcreiis eingebrachi Hält
der Frost noch etwa : an . dann wird bas teure norwegisch«
Eis sür dieses nnd nächstes Jahr hosscntlich ubcrslussig
»vcrden

* Irr Zkntralvrrdand der Bauarbeiter Deutschland»,
Zweigvercin Oldenburg , hielt am Tonntag seine General
Versammlung im großen Laale des Gewcrtschasir
tauscs ab . Vorerst wurde der Bericht der letzten Vcrsamm
I» » g vorgelesen und genehmigt . Todann wurde die Ad
rcchiiung für das Jahr >!»> > vorgclegt . Dem Kassierer wurde
Entlastung eneili . Der Gcwerkschaftsvcamle , Herr Flach,
dielt dann einen Vortrag über die oldenburgischcn
Verhältnisse » nd besprach in einer längeren Rede die
Lage der heuiigcn Bauarbeiter , besonders in Berncksichn-
gung auf die Verschmelzung der Baudilssarbciter und Man
rer . Man habe die Erfahrung gemacht, baß aus dieser Per
bindung recht Heilsames enisprossen ist und daß sie eine ge
festigte Lage geschaffen bat . Der Arbeitsnachweis des Bau¬
gewerbes ist vonseilcn der Arbeitnehmer bis jetzt noch immer
mit Erfolg gesperrt , u a in Nordenham , Augustfehn . Wc
stcrstedc , Zwischcnahn usw . Es »verdcn auch die abgeschlos
senen Verträge im Baugewerbe bemängelt . Auch das Bau
delegierten System wurde einer Kritik unterzogen . Berübn
wurden auch die Lotmverbälmiss« der Beionarbeitcr , die
sich zu einer besonderen Bauarbeiter Kategorie zu entwickeln
scheinen, und in welchem Betriebe ungleich höhere Löhne
gezahlt werden , als an die gelernten .Handwerker bezw. Ar
beiter . Es wird angcstrebi , daß auch die Stuckateure, die
eine eigene Zahlstelle in Wardenburg Hanen, mit zum Zen
tralverband berangrzogen werden . In dieser Hinsicht kom
men vor allem die Fassadenpuyer in Betracht . Dem Lokal
beamten , Herrn Flach , werden zur Teile gewählt : 1 . Vor
sitzender Wessels, 2 . Vorsitzender Al ingenberg. 4.
Kassierer Paul Tchütt, Beisitzer: Bargen, Revisoren:
Gerd Müller , Subr , Lesebcr. Nach Erledigung in¬
terner fragen wurde die Neiebsragswabl gesrrcisi und die
allgemeine Beteiligung cmpsolilen. Interessant sind die
Zahlen , die sich aus dem Jahresbericht ergeben . Danach hat
die Einnahtne sür Oldenburg 10 584,25 . Sk betragen , der
eine Ausgabe von 5511,34 . /k gcgenübersiebi . Jm Anschluß
an die Versammlung hielt der Verband im Vereinshause in
der Nelkenstraßc einen Ball ab , der bei gutem Besuch einen
schönen Verlauf nahm

" Ein « Kohlfahrt nach Westerburg veranftalrer am kom¬
menden Sonntag , den 21 . Januar , der Gesangverein
» Gutenberg " . Morgens 8s, - Uhr gebt der Marsch
von Karl Behrens WiriShauS , Eversten , mit Lang und
Klang über den Marschweg , HnndSmüblen nach Tungeln,
wo in Tiarks Wirtshaus « eine kurze Ruhepause gemacht
wird . Von da aus geh, es über Wardenburg , Astrup nach
Westerburg , wo im Lokale des Herrn Bruns das Olden-
burgcr Nationalgericht eingenommen wird . Rach dem Esten
ist ein Kominers mit verschiedener Unterhaltung geplant,
bis gegen Abend der Rückweg nach dem Sandkruger Bahn¬
kose angeireten werden muß . Mit dem Zuge 8,42 gehts
dann wieder der Heimat zu . Wie in den letzten Jahren,
so gibt es auch in diesem Jahre für die Teilnehmer der.
schieden «: Ueberraschungen , die immer großen Anklang ge¬
funden haben.

* DaS verbandsfest der freiwilligen Feuerwehren de « Her-
zogtums Oldenburg sinder am 3. und 4 . August in Brake statt.

* Ein sehr teures Vergnügen erlaubte sich vor einigen
Nächten ein Scharfschütze eines Saal -Schießvereins in Eversten,
indem er , um feine Treffsicherheit zu prüfen, in Eversten und
an der Gartcnstraßc eine ganzeAnzahl der der Stadt gehörenden
Straßenlaternen mit einem Flodett etnschoß . Der Schade»«,

aus Leichwa'ser. Der dicke Fincken hat um zwölf Pommery
gewettet . Sie kriegten Ihre Strauße garnicht lebendig nach
Preysinzkshof ."

„Ta wird er verlieren , geliebter Quellenfinder .
"

„Nana . Ich »ehe ja garkeinc Käsige. Wie wollen
Tie die Biester denn transportieren ?"

„Garnicht . Tie promenieren bis an ihr neues Heim."

Wcrbitzkh lachte schallend auf . „ Das ist reizend!
Oraocle prninc -nnll «- ! Na , da bin ich aber neugierig.
Fincken izar mich gcbeien, den Rummel anzuschauen . Ich
bin U »patten scher bei seiner Wette ."

. .Passen T '
:e nur recht genau auf . Da kommt der Zug ."

Er brauste lang
'am heran : ein endloser Zug . Aus

einem Kupce dritter Klasse schaute ein schwarz? » Männ :r-
g: sicht , und zwei Augen wie Kohlenstrichc mit dicken Rau¬
pen darüber blinzelten Preysingk einen vergnügten Gruß
zu . während eine behaart « Hand lebhaft die Luft durch-
wirdelre . Das war Herr Casablanca , der seine Strauß«
persönlich geleitete . Und nun ging eine rasche Bewegung
durch die Meng ? auf dem Perron . Hinirr dem Kuper
Casablancas begann die Reibe der Waggons für die gro-
»:: n Vögel. Tie Bauern rissen dir Augen auf . Tie sahen
lange nackte Hälse , auf denen häßliche platte Köpf« mit
, un: rn glänzenden Lichtern und drei ein Schnabel sich hin
und her wiegten . „Na so was, " sagte Törflingrr . und
Nctlebohm fügte , die Hand über dem Bauch faltend , hinzu:
„Cs is die Möglichkeit ."

Trr Zug hielt . Caablanca sprang aus seinem Kuper
und rief , ohne sich zunächst um Preysingk zu kümmern,
den Schaffnern ein paar Sätze in seinem schauderhaften
Kauderwelsch zu . Nun rasten die Schaffner umher . Die
letzten Waggons wurden abcekoppelt und ans ein Neben-
gclcise geschoben: dann brauste der Zug tveiter.

Jetzt erst boi Caablanca Preysingk die -Hand.
»«iic>ri >>>, KiPnnr «-.

" sagte er. » Prakwickcr , ckavvc - ra ! Der
eine Kerl über zwei Meter die Länge , ck» c> e mo/.r.a bei¬
nahe . Und das Jungvieh , o je. Akt Junge , drei Mannten,
fünf Wcibkcn. Prakrvieker .

"

„Alle gesund . Tcodorv ?"

„Feinfein , Signore ."
In diesem Augenblick zuckte Prensingk zusammen . Er

hörte hinter sich die Stimme Anitas in sichtlich freudiger
Erregung : „Ah , guten Tag . gnädige Frau !" — und hörte

den der übermütige Schütze , der ln der Person eines SchretberO
ermittelt ist , in seiner Bierslininuing angericknet har , soll sich auf
IM -äl belaufe» Der leichtsinnige Schütze wird natürlich, wen»
er nicht vorzieht, den von ihm veruisachten Schaden schleunigst
zu begleichen , wegen Sachbeschädigung angezerg« werden.

r Ter Lnsverein Oldenburg de » verbände » unttlerrr
Reichspost und Telegraphrnvcamlen veranstaltete am
Sonntag eine Koblparrie nach Huntlosen.
Zin Tebmidlschrtt Gasthausc wurde Vas vorzugsich zube
lctterc Oldenburger Nationalgericht eingenommen . Die vom
Kollegen H . verjaklc Koblzcitung trug sehr zur Erhöhung
der allgemeinen sidclcn Stimmung bei.

* Tie Slaatliche Kreditanstalt ist in letzter Zeit außer-
ordentlich in Anspruch g .-nommen . Ihre Tarlehns -ausgabe,
die vor l !M7 niemals die Summe von 4l »GlGt «» Mk . rr-
rcichi hatte , oelief sich im Jahre l !1ll> schon auf 1336 .

'
>!ll »4

Mart nnd har im Lause des Jahres Illl l rund 15sitttllXKI
Mark belross.-n . darunter allein etwa 8 000 000 Mk . für
ländliche und städtische Bauten . Für I0l2 har die In¬
anspruchnahme wieder stark eingesetzt und droht das Vor¬
jahr noch zu übenrefftn . Da gleichzeitig eine gewisse Er¬
mattung aus dem Anleihemarkt eingelrclen ist , muß d«
Anstalt Maßnahmen treffen , um die über Gebühr gestiegene
Nachfrage in bescheidenere Grenzen zurückzusührcn. In-
solgrdessrn ist für die neu auszugebenden Darlehen der
Zinsfuß , der bisher je nach Art der Darlehen
4,3 und 4,0 Proz . betrug , auf 4,5 und 4,2 Proz.
hinaufgcscyl, während der einmalige Zuschlag etwas
ermäßigt wurde . Ta die Schuldner für alle Darlehen einen
zehnjährigen Verzicht auf ihr Kündigung «recht auSzuspre-
chen haben , werten die jepi zu bewilligenden Darlehen
mindestens 10 Jahre lang an die'

e Sätze gebunden sein.
Gleichzeitig ist die Bestimmung getroffen , daß für neue
Hausdarlehen mindestens l .5 Proz . und für andere neue
Darlehen mindestens 1 Proz . abzurragen sind. Für die
Bürgschafrsdarlelen des Lanteskulrursonds und d :e Zlein-
wohnungsdarlehen sind eimrneilen noch gewisse Ausnahme»
zugelassen. Jedoch wird auch hier eine Einschränkung er¬
forderlich sei » , wenn die styl getroffenen Maßnahmen sich
als nicht genügend wirk,am erweisen sollten und eine wer
tere Verschärfung der Bedingungen erforderlich wird.

* Während der landwirtschaftlichen Woche in Olden
bürg , die in Verbindung mit der Hcngstkörung vom 30.
Januar bis zum 3 . Februar 1912 staltfindel , werden am 30.
und 31 . Januar und am 1 . Februar da ? neue Geschäftshaus
der Landwirtschaftskammer und die Versuchs und Kon,roll
stal' on abends von 6 > ^ bis 8' >, Ubr beleuchtet und zur
freien Bcsicvügung sreigegeben.

r . Ter hiesige Knechte und Kuischcrverein veranstaltet«
am S onnrag eine Kodlpartie nach Metjen-
dorf, an der sich vi .Ke Mtglicüer und Freunde beteiligt ?».
Beim vorzüglich zirbercileten Essen, weiches beim Gast¬
wirt Frerictz» daselbst eingenommen wurde , entwickelte sich
bald eine fidele Ttiinmuitg , die bis zum Schluss« anhielt.

»
* Bloherfelde , 14 . Jan . Der hiesige Kriegerver-

e i n hielt am Sonnabend in seinem Vcreinslokal iE . Schildtl
seine diesjährige Generalversammlung ab . die sich
eines sehr starten Besuches erfreute Es wurden zunächst
zwei neue Mitglieder ausgenommen . Ter Geburtstag des
Kaisers wird durch einen Fesrball Sonnabend , den 27 . d . M . ,
im Pereinslokal gefeiert. Der Kassierer, Herr F . Klccn.
erstattete Bericht über den Stand der Kassen des Vereins.
Die Unierftüyungskasse hatte 1911 eine Einnahme von 180
Mark , der eine Ausgabe von 135,40 gegeitüberstand. so
daß hier ei » lieberschuß von 44,60 «tz zu verzeichnen ist.
Diese Kaste Kai jetzt einen Bestand von 109,84 . <l . Die
Sterbckaffe vereinnahmte im vergangenen Jahre 96,30 . «lk,

auch die Antwort . „ Tag . liebe Baroneß — ist denn der
Zug schon fort ?"

Eine Sekunde wurde zu einer Stunde der Ueberlegung.
Ein Tutzend Fristen sausten durch Prevsingks Hirn . Garnicht
beachten ? Begnißen ? Ganz harmlos tun ? Tas Tu der
Kindheit und der Liebe oder ein fremdes Sie ? — Er fühlte,
wie ihm das Blut in die Wangen stieg und wie er un¬
sicher wurde . Zehn Jahre lang war ihm ein glücklicher
Zufall treu steblieben und hatte ihm Otheline nicht in
die Wege geführt . Und nun brauchte er sich nur um-
zuweiiden.

Er tar es nicht . Er sprach weiter mit Casablanca
„ Wie all sind die Jungen,

'Teodora ?"

« Trs me-8i , Signore - drei Monat . Vielleicht eine
ganz tteinc orSkcn älter .

"

„Laden wir aus . Ich habe genügend Leute hier . -
Wenn wir die Herde zusamnienhalten , kann nichts pas¬
sieren !"

Nun aber mußte er sich umwenden . Otheline redete
ihn an.

„Guten Tag . Will, " sagte sie . „ Der Zug ist mir vor
der Nase fortgefahrcn — ich wollte nach Zemxelburg zu
meinem Anwalt . Aber es schadet nichts . Teine langbeinige
Meute ist interessanter ."

Tic reichte ihm ohne Verlegenheit die Hand, die er
auch ergriff und flüchtig an seine Lippen führw.

„Habe die Elne . Otheline, " enlg .'gnete er . „ Wie geht
es Dir ? "

„ k 'ni mul . Dars ich zusebcn. wie Du mit deinen
Straußen fertig wirst ? "

„Bitte sehr.
"

Er hatte die Verblüffung überwunden . Er war von
kühler Höflichktzit, lüftete seinen Hur und wandte sich nun
der Ausladung der Strauße zu.

Das war das Schwierigste . Vor ungewohnten Er¬
scheinungen flüchten die dumme » Vögel gern : aber sie
gewöhnen sich auch leicht.

Prevsingk ließ seine Leute einen Kreis bilden , in den
die Strauße getrieben wurden . Ca 'ab .

' anea hatte recht:
es W7aren in der Tat prächtige Tiere : nur afrikanisch-
Strauße mit schönem Gefieder und kräftigen Beinen : der
eine ein wahrhafter Riese, dessen knrzohriger flacher Kopf
sich auf dem langen Halse lächerlich bewegte die Junge»
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^Kgeffs» wurden «ZO ä sür einen Sierbetall ausgegeben . so
d« ß die M »hre >nnabme .30,30 , ä veirug ras Vermögen
dieser Sasse »« Ntg am 31 Dezember » F H07 .08 . « ülwa»
schlcchie , ist »ö mi , l>,r Vereinskaste bestelll , Dies finde , sein«
Erklärung in der vohc » Ausgabe für den „» verflossene»
Fahre eingeweidien Denffietn für 1870/71 , 190 , «k > Dem
V » «» ,n gehören >etz« an no aftzpe Mogiieder , l Ehreionilglled
iw » > Bereinssreunde Darauf ivnrde die ilorstands
wa » l » orgenoinmen E » mnßie » ausick -eiden der erste Po,
ützenh « G Meder , der zweite Schrisisüprer W Swüv « , der
Fnvrn,aev » rwaller 1» Schild, , der Bost H . Bleckivebl , der
Fahnenrräger W Helm « , sei« Siellvcrireier G . Havcrkamp,
di » Fahnenjunker W Greese und A Heineniann 2>on Herrn
A Heinemonn wurde beaniragi , daii die Miigljeder sür den
Ball am 27 , » M 50 Pf für Einlriil zahlen Naben,
Dieser Antrag wurde angenommen

» Vürgerseldr . , o . Fa » Der Bürgerfelder Tur-
nerdund dielt an , Sonnabend Abend im Vereinslokal iFoh.
S ««« l seine 3i>, » rdemliche Hauptversammlung ab , die
»ck» eine « guien Besuche » erfreute Der Vorsitzende . Herr Heinr
tLtchler. le,t « zunächst den Recheusch,,fi «berichr ab Ru » dem
selben ist zu berichten , datz leider » ich, allein das turuerischc
Leben in , Verein und dir Beteiligung der einzelne » Mitglieder
am Turnen , s - nbern auch die Mitgliederzahl ganz bedeutend zu
rucktzegangcn ist küäbreud der Turnerbund am l Januar 1911
insgesaim 294 Mitglieder zibite , gehörst » ihm am l . Januar
l»lS nur noch 24!' Mitglieder a » ,5 Mitglieder da , der Ber
rin also im letzten Patzer verloren Da » ist eine betrübende
Feststellung , die zu denken Anlaß gibt Zoll der Turnerbund
lcdenesäbtg bleiben und sich weiter entwickeln , dann ift jeder !
Turner , wie der Vorsitzende auch bemerkte , meralisck » verpflichte «,
seine ganze Kraft dafür einzusetzen Wenn die Finanzen de»
Verein - nicht kräftig bleiben , was wegen ber auf der Turn
balle ruhenden Schuldenlast unbedingt erforderlich ift , dann ist
etz leicht möglich , daß er in - Wanke, , geraten wird . Fede « Mit
gljeb sollte dafür Zorge tragen , daß diese » nicht geschehen wird.
Der Mitgliederbestand de » Verein » ift folgender , 85 Turner , 27
Turnangevörigc . 42 Turnsreunde , 12 Turnerinnen , 2 Turnfreun
binnen und 5!» Schüler Rach den , Bericht de» Kassenwart - Ioh.
Klarman» betrugen der Kassebehalt am 1. Januar 1911
12SIH5 die Einnahme » im Fahre 1911 2658,48 . st, die An¬
gaben 2877,54 st , »titbin ift der Kassedchalt am I . Januar 1912
1079,50 . st . /Festlichkeiten wurde » aus Antrag de « Turnrat - wie
f,lg < beschlossen , Kappeniest am erste » Sonntag im Februar,
Tanzkränzche » an , zweiten Freitag ini April , Zommerfeft am
ersten Sonntag in , Funi , Stiftungsfest der Männer - und Damen
abretlung am ersten Sonntag im September und Ball am ersten
Zounrag in , Dezember Die Reu wählen fielen wie folg,
au « . Oberrurnwart H . Pape , Turnwart « : Äftlh . und Rob.
Etsenschmidi , Vorsitzender O , Friese «der biaverige langjährige
Vorsitzende , Herr Eichler , lehnte eine Wiederwahl ab », Schrift
wart Fob Wog », Kasicwart Fob lklarmann , Zengwart Fr . Hell
« ig , Bücherwart Aul , Brunken , Fahnenträger . Fr . Hinrich »,
stellvertretender Fahnenträger D Schumacher , Fahnenjunker
K , Zetzmann und H Würdemann , Zinqwart Fr . Hellwig , stell¬
vertretender Stngwart Fob Klarmann , Seiter » er Dameuadtei
lung W Eisenslbmidt , Leiter der Fngendabteiluug Job . Klar-
mann . Für den am 1 . Mai aueschetdendeii Turnhallrudauswan
H . Harzmann , der freiwillig au - scheidet , wurde von den Bewer¬
bern Foh , Klarmann gewählt . Gastwirt Fob . Woge schilderte
in beredter Weise noch die Verdienste de» ausscheidenden Vor
sitzenden Herrn Heinr . Sichler, der länger al » 20 Jahre dem
Verein angchört und 10 Fahre da « schwere Am » al » Vorsitzender
bekleidete Tie Versammlung bekundete den Dank sür die lang
jährigen Dienste durch ei» dreifache » . Gut Heil !" Der erhebende
Akt sand mit dem Dank des ausscheidenden Vorsitzenden seinen
Abschluß.

^ Bad Zwischrnatzn , 15 . Fan . Fm . Grünen Hos ' vielt
der Zwiscbenahncr K r i e g c r v e r e, n Sonntagnach
mittag seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Vom Schrift und Kassesührer , Herrn Hinrichs, wurde der
Fohresberichl über da » verflossene Pereinsjahr verlesen . Dar
auf erfolgte die fällige Neuwahl de » Vorstände » . Die
Wahl erfolgte durch Zuruf Das Ergebnis ist wie folg « : l.
Vorsitzender H . Wittjen Querenstede , 2 Vorsitzender Gichter
Zwischenaün , 2 , Mitglied de » Vorstandes F , D . Qelijen
Hassliebe , Schrift und Kassesührer F . H , Hinrlchs -Zwisckstn
ahn , Fiwentarverwalier H , Manie Zwischcnahn , Fahnen¬
träger Gönner Brun » , Ersatz Fob Brunken Rostrup , Fab
nenjunker H , Manjr und H , Dreher , Ersatzmänner F . Soop-
mann und E , F . E lausten Drei srübere Soldaten wurden

als Mitzgßietzer neu a»is >e* »M « « >, und drei zur Aufnahme
vorgeschlgg «« Zur ftoier pon Kaisers Gebun - iag findet
au > 2onnab «nd Ball im Bereinslokal itan , nur sür Mitglic
»er und »»een Angehärig » , Gewählt wurde noch ein Aus
scktust zur Erhebung der Beiträge

* Varel . 15 Fan , Unserer Mitteilung , dast der mft dem
Kennwort . Warte ' versehene Entwurf sür ein Bismarck
w « rtein Fever den .3 Prei « erhallen habe , fügen wir nach,
dast die Arbeit von den Architekten Graste »nd Facob stammt,
dt » ein Hanpiburea » in Bremen »n » ein Zweigdureau in Barei
haben Pon denselben Herren stammt der mft dem l Prei»
« » «gezeichnete Sniwurs sür eine Turnhalle in Varel.

Augustseh » , >5 , Fan Wie erzählt wurde , soll » in
ältezer Mann , der in der Gegen » von Detern gestern abend
einen Ganx über die Etaslä che imiernahm bislang
nz '

cht zurück ekehrt sein Man hat Grnnd , anz „ .
nestmen , hast er i^V ^ebrvche » und rrtr unken ist

* Elsftettz , >5, Fan Die an hiesiger Ravigaii »n»sch »ir
stangedavte Prüfung zum Schisser aus Küftensakrr
haben folgende Herren bestanden : Ä , H , Faeob» au « Brake
und R , G E Mumme au » Brake

Fever , l4 . Fan , Am Sonnabend sp«»lie »ie Operene»
gesellschaft des WilbelniSibealer « aut Wfthelmsdaben de » neue¬
sten Schlager . Der R » d « l z i g » v n er' Die Musik wurde
von der Kapelle der 2. Matrosendivision unter der bewährten
Leitung des Kapellmeister « Beiderwteden - eftelli D «-
Haus war gni gestillt und man lamchie »en allerliebsten Mel»
" ien mft »ftenstchtlicher Hingabe . Operetienmusi « «lckrrtsteri,
ganz besonder » aber , wenn die Leistungen der Sänger und Län
gerinnen so vortrefflich sind , wie bei der Oprreitengrselljchast
des Wilhelmsibeater » . Da »at Zusammenspiel vortrefflich
war , so ift e » schwer , di « einzelnen Mitwirkenden hervorzuheben
Frma Paetzold - Restmann und Konstantin F « »
roki entsestelien ganze Betsallssalven durch ibr iemperamen«
volles Spiel und durch die vorzügliche Mimik . Heinrich
Heidenrcich als Wink » und Helene Reiter als Wanda
führten ihre Rollen mir bekannter Grazie durch ; in gesanglicher
Hinsicht gebührt ibnen die Krone de » Abend « Killh Stofs
rege» ist der geborene Onkel Schwerenöter mit . bewegler
Vergangenheit '

, und Matdilde Gräser war idm al » ber
liebte Schwiegermutter des Reffe » »nd al » verflossene Geliebt«
de« Onkels eine sehr gute Panneltn . Sämtlich « Nebenrolle»
waren gut besetzt Wohlverdienter Beifall delodmc die Künst¬
ler während des Spiels » nd nach den Akten . Nederall störend
wirkte auch diesmal der schlechte Zustand der Bühne . Die Deko
rationen sind traurig und die Kulissen drohte » den Spielern
ans die Kopse zu fallen . Wann wtro da endlich einmal Wandel
geschaffen werden?

ä Blexen , 15. Fan . Der östliche Wind ha , an , linken
Weserufer ungehenreEisjelder angeirieden , di « den
Fänrvetkicb . wischen Blercn und Geestemünde rech , schtvic
rig gestalten Mi » fürchterlichem Krachen bahnen sich . Ol¬
denburg " und . Preußen " den Weg durch die Eisschollen.
Von Bremen herunter halten Eisbrecher das Fahrwasser
offen . Des Eises halber läßt die Wescrsäbrc mehrere lieber
fabnen aussailcn und hat mir noch zu den Zügen Anschluß.
Es fallen au « die Fahrten 10,30 Uhr vorininag « und 547
Uhr ncichminags von Geestemünde di « Bleren , 8L1 Uhr
nachmittags von Blercn bi - Nordenham . 0,50 Uhr vor
mittags von Nordenham di « Geestemünde und 0 Uhr nach
mittags von Blexen bis Geestemünde Die Fähre D «
desdorf Kleinen siel läßt die Fabnen 6,45 Uhr
vormittags und 4 .45 und 7,20 Uhr nachmittag - von Dedes¬
dorf i ' nb 7,30 Ubr vormittag » , 5,30 und 3,20 Ubr nachmit
tags von Kleinensiel an «sailen Der Dampfer Eck¬
warden Hai sämtliche Fahnen zwischen Eckwarderhörne
nn » Wilbelmsdaven eingeftellr,

Ic . Griippenbühre » , 10 Fan Der Lattlermeister
Linde », an » kaufte von dem Zimmeruleister Me » er
da » vor dein Moor belegen « neue Wohnhau » zum Preise von
7500 , ft Herr Mener gedenkt nebenan ein zweites Wohn
bans zu errichte » Am komn,enden Freitag wird in dem
neuen Gasthausc . Zum Booklwlzberg « ' eine große E i n
weihungsseier stairjtndcn , » nd wird die Wirtschaft so
mit dem öffentlichen Verkehr übergeben werde»

Sterben Sie weiter hi men ! Ein Engländer , der sich
hinter dem Decknamen . Thormanb » ' verbirgt , hat jüngst
in London ein Memoirenwcrk erscheinen lasten , in dem sich
eine Fülle reizender Geschichten auL den sechziger und sieb

zum Teil irokn im -Stachelklkide oder mit grauen Flaum¬
federn bedeckt,

Ader die Herde hneir sich zusammen , Tie Hennen um-
riiMen die beiden Hähne und schienen iraulenrlich in dem
großen Somar iinrn D «rrn zu sehen : dir Jungen drängten
sich an die Weibchen , -Sie waren ganz stumm ,

"Tie Köpft
urit den blanken Augen und dem breiten , gespaltenen Schna¬
bel , m dessen Mitte ein Paar schier unwahrscheinliche Nasen¬
löcher sitzen , fuhren hin und her , die Schlmngenfedern plu-
fterien sich auf

Easablonco und Prevsinak erreilreu ein paar rasche Be¬
fehle . Man mutzte sich beeilen . Ein GürerHug wurde er¬
wartet , und da - Pfeifen und Heranbrmrsen der Lokomotive
kmmie di « Tiere erschrecken . Tie Towboh » und die Knechte
Preysmgks packten die grotzen Zrraufte je an einem Flügel
und führten sie so . Dazwischen trotteten Die Jungen Rechts
und link « de« seltsamen Buge » schritten die Bauernburschen
und Tagelöhner , um,iede redeMsche Gefühl -öutzerung

' der
chdsinrgeneu zu überwachen.

Die Reise ging nicht über PrLhsingkShvf , sondern auf
adkürzenden Waldwegen direkt nach der Farin auf den
Berg » . Prevsinak , Anita und Fallenstein waren zu Mrrde.
F » dem 2luqcublick . da Will sich an die <SHHe des Zuge»
ie««» wollt « , hielt Graf Werbitzkh ihn noch ernmal zurück.

. .Goatulor , lieber Baron, " sagte er . „ Ftncken hat seine
Der « verloren Ich gönne ks dem Esel . Dir Sie mit
Fhoem erotischen Viehzeug umzugehen verstehen , da » ist
geradezu famos Es imponiert mir . Ach bohre Ahnen noch
drei Brunnen gratis ."

„Angenommen !" ries Prehsingk lachend und sprengte
an die TpH « . Fckllienstein Welt sich seitlich des Trans¬
port « : Lrhnine folgte auf ihrem Dogcart , und neben ihr
ritt Anita . Casablanca war noch zirriickgrblieben , um dje
LlbrechnitNgen mft dem Station ?dorsie7 >er in Ordnung zu
brinaeu

Die märktsche LanHiKast hatte sicher noch nie einen

Zrraußenzuq geftl ^ n . Aber cs war gut . daß man nicht
durch das Dorf brauchte , Ter Weg führte gleich hinter
dem Bahnhof durch eine sandige Schlucht tu den Kiefern¬
wald , Die straube hiclieu sich brav . Sir ließen sich willig
an den Flügeln sichren und schienen sroh zu sein , daß sie
bei einander bleiben konnten . Nur einmal kam eine kleine
Stockung . Da fuhr dem Zuge ein Landauer entgegen , in
dem ein sehr dicker alter Herr - saß . Prehsingk winkle mit
der .Hand und galoppierte näher,

„ Verzeihung , Herr von Lcherbeling, " sagte er , , ,Lir
müsten die Güte haben , für einen Augenblick auszusteigcn,
E » ist Platz zwischen den Kiefern — va kann Ahr Wagen
hineinfahven . Wir kommen sonst nicht vorbei ."

Der alte Herr , einer der wenigen üdelleme au » der
Umgegend , mit denen sich Pvehsingk noch leidlich stand,
machte ein Gesicht , als ob er erneu Gespenstcrzug vor
sich sähe.

„Aases . Fäses, " sagte er , „ Herr von Prehsingk , wai
Kaden De denn da um Deidr - willen vor 'n lapgständriges
Gezhser ? Lind dat Ihre berühmten Strauße ?"

.Aawohl , Exzellenz , die berühmten Strauße . Am
nächsten Fahre kann Ihre gnädigste Gattin schon ihre Hut¬
federn bei mir kaufen . Da » Feinste , was es in der Art
gibt : Aleppckßodern , Berberfedern , Mogodorfrdern , Äemen-
ftdern . Nilfedern . Und alle » echt . Und alle « billig . "

Der alte Herr schob sich au » dem Wagen und lach«
drüni . daß sein ungeheurer , von einer Weißen Flanellweste
» mspannter Bauch förmlich schwankte.

„Ach , du kriegst de Motten, " stShnte er . „ hören Ge
Uff , Prehsingk , sonst lach ick mer dot ! lkrscht Offizier,
denn Krautjunker , denn Tiersänger und nu Koofmich,
Aber ich salutiere Wat Ve anfassen , dat fassen Se feste
an , n janzer Keol — da kann man lagen . Wat man will.
Na „ „ lassen Se man Ihre langen Lulatsche vortiber
ich llmne 'n bißstn — "

(Fortsetzung folgt .1

ziger Fahren sinde , Besonders drollig ist ein « Anetd « ,
von dem bcdentellden Schanspieter Macrcadh, die al-
Kostprode angesüvn werden mag . Macreadn Hane sür sein,
Gesellschaft ernmal zur Auadllsr »in paar amerikanisch«
Hchanspiel - r gewonnen Einem von diesen wurtz « der König,
im . Hamlei " anveriraui Macrradl , hatte als Hamler m
der Sicrbeszcne noch jedesmal den ltessien Eindnick gemachr,
» nd dabcr vcrsäunuc er nübt , den Amerikanern , insbesondere
den Darsiellern de « König » und des Laerles , genaue An
Weisungen darüber zu geben , daß er als Prinz von Däne¬
mark unmittelbar an der Rampe « ine » freien Play brauche,
wo er in würdiger Weise seinen letzten Tenszer aurlzauchen
könne Bei der ersten Vorstellung starb der König nun g,
rode an dem Platze , den Maeready sich sür seinen eigenen
Tod vorbehalicn hatte , Äl » der sterbende König zu Boden
gerolli war . slüsterl » Macreadn » Sie sollen doch Weiler
tünien sterbe » " Der sterbende König aber anttvoriele nich,
und starb , wo er gerade lag ^ Verdamm , » och mal , können
Sie nich , hören, " siüslcrle Maeready erbost , . Herr ! Ne
sollen weiier hin, «» sterben ! " Daraus hob die königlich»
LUche den Kops ein wenig » nd sagst kallblnttg , ader ziemlich
vrrnehmlich : . Fch glaube , » ock, bin ich hier König und kann

bol Sie »er Teufell sterben , wo c» mir vatzl " De«
verzweisclien Macreadn blieb nichts übrig , als zu sterbe « ,
wo er gerade « in Plätzchen fand

Ei » Brief , »er 3700 Mark Pono koste« Eine London«
Briefmarken Firma ha « in ihrem Grschäslslokal einen Brief
auageftelli , der die Bewunderung aller Kenner erreg, . K-
ist der Umschlag eine » Brieses , der kürzlich von Rußland nach
Oesterreich geschickt worden ist und sür den da » erstaunlich
hohe Pono von 370t ) Mark einschließlich der Versichening-
gedülir cntrichl », werden mußie Er ist 05 Zentimeter lang
und .30 Zeniimeler brcil Sein Fnball sollen Wcripapiere
gewesen sein , die einer öslerreichlschen Bank von einem rnssi
schen Ansiraggcber zugtsctncki wurden Die ganze Vorder
seit « de » Umschlages ist iui > im Gan ' e » 2^ 1 Zehn
rnbelinarkcn beliebt Für die Ponosionme hätte ein B » ,e
nicht nur nach dem Bestimmungsorte fahren , sondern auch
noch eine Reise um die ganze Welt machen können

lieber löbliche Unfälle br,m Rodeln liegen folgende Mel

düngen vor : Fn Passau erirankcn zwei junge Mädchen , die
dein , Rodeln in » Wasser gestürzt waren Auf der Rodelbahn
bei Bilnitz in Schlesien verunglückte die -35jährige Kauf
ma » n «sran Müller Sic erlitt einen Schädelbrnch und starb
aus dem Transpon nach ihrer Wohnung Fn Hildvurghau
sen verunglnckie ein llnierosfizier beim Rodeln löblich

Schrecklicher Tod Wie die . Ostdeutsche Rundschau " mel
dci , wurde vei dein Besitzer Gorski ln Faruschkin , Kreis

Bromberg , die Dicnsttnagd Wanda Rakowski beim Dresche
von der Welle der Dreschmaschine ersaßt und mehrmals her

iimgeschleuder , Der Kops der Verunglückten wurde völlig
aespalicn , so daß der Tod ans der Stelle einira, . Wie es

heiß, , fehlst ein « Sckmtzvorrichinng.
Eisige Luftfahrt Berlin . l5 . Fan . Bei 15 Grad um«

Null ist gestern morgen eine Anzahl Freiballons des Ber
lincr Luftsadrervereins zn einer Zielsabri ausgcsticgcn Als

Ziel wurde Dömitz an der Elbe best,, » »» Der Ballon . De

litzsch " landete dich , am Ziel . Der Ballon . Bröckelmann'
landest 4 Kilomeier vom Ziel bei Neu italisch , der Ballon

. Liliemhal ' 5 Kilomestr nördlich vc , Heidors , der Ballon

. Hewald ' ltt Kilonuler südlich , der Ballon . Hildevrandt ' n

Kilometer nordöstlich , der Ballon . Fiedler ' 51 Kilomestr

stnseiis de » Zi » 1« nnd der Ballon . Groß ' »0 Kilomestr v»r

dem Ziel
Hnmariftisches

E > n Briefwechsel zivische » Onkel und

Ress e . Brief des Neffen: . Lieber Onkel , ick brauche

ganz dringend Hunden Franc - . Ach schicke Dir diesen
Notschrei durch einen Dienfnnann . der aus Ainworr warten

soll . Wenn Du sehen könmeft , wie ich vor Scham erröte,

wählend ich Dir dies schreibe , so würdest Du Mitleid mn

mir haben , I ' , Da die Scham vie Oberhand bekam
bin ich Himer dem Dienstmann bcrgetauicn , um den Brie,

wiederznbekommen : aber ich konnie ihn nich , mehr erreichen.
Wollte Gott , daß der Brief nick» , n Dein - Hände käme !"

Aniwon des OnkelS: „ Mein lieber Funge , irösst Dich,
Du brauchst nick» mehr zu erröten . Der Himmel Hai Deinen

Wunsch erhört : der Dienstmann bc» Deinen Brief » er
loreii ."

Nordischer Humor, Vater : . WaS , mir Deiner
neuen Hose bist Du >ns Wasser gefallen 7 ' Sohn: . Fa,
ich hatte keine Zeit mehr , sie anSzuziehen,'

Professor : . Liede Frau , bringe doch die Kayc aus
dem Zimmer , Die macht ja einen solchen Lärm , daß man

garnick « seine Gedanken sammeln kann ' Professorin
. Das wunden mich nich, . Du sitz, ia auf ibr,'

Das Ehepaar Pciierson ist seit acht Fahren
verheiratet und bat drei Kinder , Sie erzürnen sich und

gehen zu einem Rechtsanwalt , nm sich Rat zu der beab

sichtigst « Scheidung zu holen . Das noch eheliche Paar
kann sich indessen nicht einigen . Die Frau will zwei der
Kinder habe » , nnd der Mann will ebensoviel wie die Fron
haben , Der Rechtsanwalt : . Wenn ich Almen in dies«
Sache raten soll , so müssen Sic auch meinem Rate folge«
Gehen Sie nach Hause und nach einem Fahre kommen Sie
wieder her , dann können Sie vielleicht einig werden .

' Das
Paar kam nicht wieder die Frau bekam Zwillinge.

Geschäftliche M i i t e i l >, n g c n

Ist eln vrLlter MepMuev.
daß alle Vergnügen des Menschen auch die größten
Gefahren in sich schließen . Ob sich - nun um Bälle , um
Eissport und Schlittenfahrten handelt — immer ist dt«
Möglichkeit vorhanden , daß man sich tüchtig erkältet
und da « Vergnügen in langer Stubenhast , mft Schmer¬
zen und den lästigen Erscheinungen schwerer Katarrh«
büßen muß . Darum sollte man bei allen solchen Vcran
ftaltungen immer Fads ächte Lodener Mineral -Pastillen
benützen , die in ihrer bequemen Anwendnngsform kein
Vergnügen stören u . doch d . Gesabren g . erheblich herab
setzen . Fahr Lodener kaust m . überall s. 85 ft d . Schachtel.

- ei der geilkliWrliM - eimum ,7̂
' 3,7,^ !.

'
'
''

Naumanns . Fäustling ' Lanolinscise , denn bei unverminderter
Güte kosten nach wie vor 5 St . nur 95 e , n . 20 ft da - Einzclstück.
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Grundstücke
Katrin »ach dieijäbrrger

Tattun « ,u verkaufen
, Herzelle « , . a« ' <" "»«>» > .'

«Zerla»» . « roß ".^ '27 HeNar.
. «a,,«»- " >. r -Nl ' 1lam » .

»Irland , groß l.22. ,2 Hettar.
, ^ „ ,0e -W, . Batgbornrr

t" »» >-^ H ' " " .
ki« » etden ersten Parze » »»

, i» cn unweit der Broker
rpucksee und dir andere Par
Lc

^
nade »rr ged,» , -Verven

- c, lltzaustre
vje tzttundslucke. welche v» r

wilichftrr * , "i,tt sm», » innen
W alkerdeften» zu vorzüglichen

Baustelle«.
ü»r«- ui » lcrmin is> angeietzl

r»t ^
AWilü, st » ) < . Fanr.,

npchmitlag » S Uhr,
» tztlrekes ltzasthauke zu Reu-
iitxade.
K«i ann «hmv « rem «vedoi kann
lei» verlauft werde»
Aauftieddader lade, ein

- rälsr , am » Aiittissais . ,
Wirselstevr

Auktion
>« MMsdiill.

« sefRsteie . Landwirt hterh
veemee in « »nshskt laßt an:

«reit«-.
inIS. zmar I «N.

nachm . 2 Uhr ansgd.

> Sji »r.
irgmm und »ugiest

I Wik.
besir« «utjch - u. Wagen-
vlerd,

« tiküiie Liklie«,
nab « am Dalben.

I jiM Aid,
»»! « am Kalben,

! Hhl. M«,
>! trilhl. Tlhi«tl»t.

Aedrua - >u März ferkelnd,

z»kt >,
» irdann S u. 6 Lisch, all,

,u >,«raumer Zalilnngl ' rift ver
stui, », wo», ein aber

8v8t >« . amil. 2iukr.

>5 Läufettchwetnr, Z btt 1
Monate alt,

» » Wertet , n bl « „ « scheu
alt , usw

auj Zahlungsfrist verlaufen,
wozu irc» »d !ir» s, eiiila»»,

Brätjc , a » » l . -.'tritt.

Ankti o n
i > Neuentvuge.

Wiefelstede Köter »serhar»
Siemen i» Aenrnkrugr laßt am

nach « 2 Uhr anlang,
in » nv Velin Haufe:

3 tiedtgr iniigr Kohr, Hude
Februar und Anfang März
kalbend,

l iledig» Quene , End« Febr
kaldeiid,

I beste junge Milchkuh , Le
zcmbrr wieder belegt,

1 2jährige güftr Quene,
2 l >Hjähttge Kuhrinder,
l Rindochsen,
1 Riitdbullen,

II , trächtige Schweine, ai»san»
naftc am werkeln,

2 Lauen mit .Derlei » .
» i Lanfeefchwrinr,

l neuen Fedrrwagen , l
neue Erdwuppe , 3 Paar
Wagenieiiern und mehrere
Karren

aus Zahlungsfrist verlausen,
wozu einladet

« räijr , amil. Aukt.

Auktion
i » Wapeldovf.
Wapeldsrs Brinksitzer Feiev

« «, Sander ln Wapeldorf
laßt am

Äittt » !, . dt » 1 !t . Fkdr
nnchm l Uhr anfang

in und beim Hanse I
2 tiedigc KUH«, Marz , April

und Mai kalbend,
1 junge Milchkuh,
!Z tiedlge Qnenen, Ende Fedr

und Anfang Mar ; kalveuo,
2 Quellen, Rovrmver und Ja

nuar belegt,
2 Riridochscn , reichlich >> ,

Fahr alt,
> Kuhlatd, 6 Mauare alt,
I Zugochsen,
K trächtige Lchwelnr, März

und April ferkelnd,
l Lau mir Werkes».
3 Futtcrschweinc, 3 Monate

alt,
4 Sntcn.

k.Z Hühner,
l Kocknops ilSN Liier », «
Slüdtc , Tische , Kommodc,
ÄcU , lll neue Körbe und
viele sonstige Zachen

auj ^jablungSsrist verlausen,
woru einkadet
Wirjeistedr. Broijr , a »» i Auki

Auktion
in Lehe.

Wiese » «»« Landwirt Vernh
Ltrüve in Lehe lästt wegen
Ausggde der Landwirtschaft und
wegen Wegzug» am

! Mittset , iirn 13. Merr.
n,chu> 2 Uhr ankang,

in und beim Hause:
, ju»« e Milchkühe,
l Kuh, Anfang April kaid .,
Z trächtige Schuf «,
» irhchitgr Schweine, März

ferkelnd,
l», Rahe Hühner isftfrirftichr

Mövcni,
l » »chiopf <IIZ » Liier, , noch
neu, 1 neue Dezimalwage
mit hkewichien , >Dt > Pfund
tragend , l Staubrinihle,
.MH, Pfund vß u . Pflanz
karkoffeln , l Quantum Heu
und die vorhandenen iand
winschasiiichen und hau«
geraie

aus . fahiuilgasrist verlausen,
wozu einladet

Brälje , amil Aiikl.

Auktion
ii Hollen.

Tieselslede . Landwirt Hin
>ä> Rohde in Halten litzi am

Mittmili « den Et. Am . ,
nicht Freitag, 26 . Jan ,
»»chm. I Uhr ankang.,

beim Haufe:
I junge Milchkuh , Dezember
wieder belegt,

M Hausen Tonnen, vorzügliche
Sparren, Sticheln , Ramm

»iähle , Richelpsalric , Schien
genpsählc , Bohnenstangen
usw .,

> eichene und 2 iannenr Bal-
kr».

lll fertige Sparren.
-' »f Zahlung. sriit verkaufen,
t>o ;u elnladet

_ Brätle , amil . Äukt.

ümi> Wsverkauf!
in Spohle.

Wir,elftest Brinisiher Hrrev !
eich (» iler« in Dringcndueg be«
abstchiigl , von seinen von
Warnten l r̂ben angekauftrn
ldrnndstürte» einen Teil von

.» bis «i Juck
und ,war die Urvnisciir an der
hhaussrc, mir beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Die l -oriindftücke sind sehr
guk^r Bonikäi, iu bester Kultur
lesiiidlich und liegen direkt an
der lshaufsr« Dringendur,—
Lpobie . Die Fläche eignet sich
Vorzüglich in Einteilung von
kleinen Stellen für handwrnrr
» nv sonstige Bcirievc Bor
alle » würde hier ei» fixer
Schneider eine sehr lohnende
Qxisien , finden

Lebikr Prrt « « s» iermin ist an
geseyt aus

Freitag , - rn Itt . Febr.,
nachmiiiags 1 Uhr,

in ifilerv' HZastbausc in Drin
gendurg »» d soll dann tunlichst
der Anschlag ersdlgcn, auch
kann aUrrdiugs schon vor dem
Termin verlaust werde» Wei
»erc Berka» s«»«rmi» c jinden
nicht statt.

Kausliebdader ladei ein
Brätje , aiittl. Autt.

4ln k t ion
in Nuttel.

Wiefelstede. Landwirt Hi»
rich Tier » in Autiel lägl am

Sonnabend , de » 1 ? . Febr . ,
nachm . 2 Uhr anfang .,

wegen Verkleinerung der Land
Wirtschaft:

1 .»jährige trächiige Stuic,
belegt von .Arid«« '

, Ab
stammung: Vater . Deich
mann", Mutter , (5aäca-
sD . 0 . Sttitöuch,,

1 ljährigen hengstemer, Pat.
. Elimar "

, Mutter . ,̂ ric
dale" ,

Auktion
i Heidkamp.

Viefelßede . Landwirt L . H.'ieuminm in Hcidlamp läßt am
: Nlllbe !iö,renEi . F > or . ,

nach« . 2 Uhr anfang.,
>» und beim Haufe:

l 2>2jthrigc Stute , fromm
und zngfest , rin und zwei-
spännig,

. jung «, April talbende Kühr,
1 2ue»e, Mir , kawciid,
I nahe am Kalbe» ftch Kuh,
l l 'Ljähtt̂ n « ttrdftler,

U ttächijge Schweine, Februar
und März ferkelnd.

Auktion
in Mottberg.

Wiefelstede »-lasiwin t^ru«
Wulf in Mallvcrg läßt am

Esn» abend,denE3. Fedr.,
nachm 2 Uhr anfang,

in und beim Hause:
2 « >ich gebende Kühe,
2 Quenrn , nabe an , Kalbeu,
2 2jährige Rinder,
2 Kälber,
» trächtige Schweine,

svtoie «inen größere» Posten
Ä . anusilktüriMkn , ^ itSrk,

Gigant » rc.
Zal>l » !>g« srisi verkaufen,

wozu einladel
BrKtjc, amtk . Aukt.

Eewckde Mrdn
Die R»»»nl«hrr»st»> ' «n der

Schule zu Horumersiel ist aus
sofort oder zun , 1. April mit
einer Mhrrrin zu befehen «H«
halt lim . » nd zu 2k Aufwar
riiiigrgcld nebst sreier möbliert
Dienslwohnung Bewerbung,»
werden bi « z . l . ,̂ edr erdeten.

Der Ochnl »»rstand

Nnit Wilderhinsen

Auktion
in Hollen.

Wiefelstede Landmau» >̂ o
Hann Will»,» in H,klen läßt am

den IU.

'Wiefelstede halw m >» l>r
liedigem Antritt mehrere klci
nerc und größere

Landstellen
zu verlausen.

Die Kaufpreise könne » aus
-Punsch fast ganz stehen Meiden.

Acjlcklanicn wollen sich dal
digsi an mich wenden

Beüljc, am»>. Autt

nachm . 2 Uhr ankang,
in und beim Hause:

2 K und stjährigr W,uachc,
durchau» ftomm »nd ; »g
fest,

Z iirdigr Kühe , Mai » . ^ u» i
kalbend,

1 lZHjähngen Qchfen,
l ljährigen Rindbulkc».
l Ijihrige » Kuhrin»,
7 trächtige Lchroeine , März

und April ferkelnd,
1 säst » enen Ackerwagen , 2
do Wagenlettcrn, I säst
neue Dreschmaschine mit
ö-lüpet . 1 Mahlmaschin«,
iaft neu, l Äagrlpslug , I
Ztandmüdlc , l eich. Klei
Verschränk , I Küchenschrank,
2 Tische » nv sonstige vier
»ikln genannte Sachen

ans . Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladel

Bröise, amil . Aukt.

t,i den Siaaistvaldnngen » er
Öbersörfterei Lldendnrg

Revier Spasche
Sa sollen ösfenttich meistdie

>end verkauft werden am
DiruMag, den 23 . ^ »nnar 1812,
aus dem -rvrstort Svascher
fand:

ca. «U km Kiefern Balle» und
^ ägedlvtk « .

ca . 30 km Kicfcr »>Lparren.
ca . «> t,n .Kiefern Latte» und

Riltcldoiz.
Mt tn> Kiefern Bohnenstange» ,

ca . lU tu , Kiefern Bremiholz,
von der Bermc an der Stein

^ borst:
ca lü t,n Birke » Brennholz.

§ Känser versanimeln sich vor
t niittags in Ubr bei Rr t der

gehauenen « ieseni auf der Ab
I iriebsfläche Da» Birken Brenn
I Hk ! ; ivird am Schluß im Spa

scher^and verkauft »nd ist vorher
zu dcsedeu.

Wildeshausen, lt .Zan lN >2
Dr . Mubenbecher

2 sungc , schwere Kühe . Mär,
kalbend,

1 do. , Anfang Mai kalbend,
4 2fährigr Qnenen,
7 Ijihrige Kuh »nd Bullen

rinder,
1V lnichtige Lchweinc, iLnbe

Februar »nd Anfang März
serlclnd.
1 große » eichenen Ollas
schrank , 2 2lürige Kleider
schränke , l Küchenschrank . l
Hand »nd l Trittnäd
Maschine , 12 Stühle , I We
gelpsing, > Pattie tkßknr
toffeln «Junker ) und vielc
sonstige hier nicht gcnaimle
Sache»

au , . '.ahlnngssrlst verkaufeti,
wozu einkadet

Brslje , amU. Aust

Auktion
in Wemkendorf.
Wielelstedr. Landwirt Johann

Roßkamp in Wemkendorf läßt
wegen Ausgabe der Pacht am

Ssininbtllii, i>li> !1. Mür; ,
nach »«. 1 Nhr anfang ,

in und Veto; Hause
2 defte Milchkühe , nahe am

Kalbe« ,
2 schwere Qucnru , besgl.
2 .Kuhrinder, 1 bi « 1»^ ^Zabre

alt,
2 RinddiUlen, az, ^ ahre alt,
1 Kuhkalb , >2 ZZabr alt,

i9 trächtige Schweine, bester
Raste, März/April ferkelnd,

2 schöne lßbcrfcrkrl,
mehrere TZerkrl , alsdaini I»

Wochen alt,
40 junge Legehühner, ^Zral .,

1 gmerhaltenen Ackerwagen,
1 Dreschmaschine mit iyöpel,
I Biebkesscl , l Dezimal
wage, Zr Dntz . Stühle , l
guterhaltene Rähmaschi» ,
»nd was sich sonst vorftnvet,

aus Zahli-ngssrist verkansen,
,ooz » einladel

Bräljc , amu . Aukt

LüvSsielle - Ptrkavl
II 5fkMskli >t.

Qseuerjrldr Landrvirt ,4»
Han» Dannemann daselbst be
tbsichngt . seine unweit der
Chnnstec brlegenc

Laudstelle
bcfteveiid >» last neue« toiiivlei
ten Wohn und Wirtschaftog-
bäuden » nd

< 11,z M . 8 !l S . - T .
^

PkrstssUnWsW
Lundere. «. . mit oekied .gem An-

Amt Wkibnrg.

NülM
Ldersärhrrei Trlmrnhvrst

Am Donnerstag , den 2k>
iiuak , mittag« l Uhr deginneiu».
le Minen in Ẑoh. Schnittkrrs
Wtnabau « zu Kirchhatten au»
dein Revier Hatten zun , offen,
l -chcn Verkauf:

1. sh »rfl »n Twiesthoiz,
AM . 20 n . 2l:

» g . tü tm Eiche » . Bau , Werk
»nd Psahlhotz . Dcrbbrenn
balz und Reistg,

» g . 26 Im Buchen , A >ldl, -.' iz.
Stninnic bis .Z3 > ,„ Dmch
mester und I2B kn , Inhalt,

ng. 2 <Z i,„ Buchen . Derbbrrn»
Holz » nd Reisig!

2. IZorstorl Halterhotz.
Abt. 19:

ug . ü l » , Eichen Pjahihvlz,
ug. llO km Buche » , Derbbrrn»

Holz und Reisig;
Z. Zhorstori Kl Brettel,ge,

Abt. 16:
ug. 3» kn, Buchen . Derbbrenn

bolz »» d Reistg.
Der Verlaus beginnt mit Rr.

<40 » sw . Da« Holz wird am
Berka» s»lage vormittag » !' Uhr
vom Haupiwege im ,

-Zerstör»
Dwleft-Holz an« voraezeigt
werden

Oldenburg. ,0 . Zailnar i9l2.
TZrhr v Räsbng

Blsherftlde.
« tvtzersesö » . r , . andnr»»«

TZohuuu Tleh» »meibft iüst« » «

äkkilttl,.
Ski A Jamr S. Z.,

nach« . 2 Utzr
>n un ^ bei seinem H«us«, Hütte
niann « Stelle

l riädt . ui««-»,
gut»« Arveustpserd

8 gute liochtraslkdr
Kölkk.

lE - It schivm E ^ bis
Whr . silurve «.

nahe an, kaidcn , e» ige
,>I« dann abgekalbt,

k 10 schwerk trächtiee
äckjivkittk .

"" " '
« kein.

10 Mlk dkkk
u. KtterlchivkiNt

au , längere Zahlnngssrift «-R»
kans ' n.

Kauter laorn «ul

ImdMMMMW.
»Mtl . Aukt..

Eoersten- Oldenbvrg.
HuNvOtt - 3 Zcrnldr 1U1

r

Suche eine gute, schwere , tra
»ende

4 bis sjühr. Me
.in -

,« lausen. Ossertc » ui » Prei.
angabc » . Abstanimung erbittet

H. Htt-.richo , Or . Burrei
Hooksiel zIeverland ) .

velicvigem
tritt vtirch mich zu verkaufe»

Die «Krundstückc sind » arzüg-
»icher Bonität , in drster »ul
tu , befindlich , mit Aus
nähme eine « ganz geringen
Teiles kHrünlinderrirn, und cig
net stch die Stelle daber vor¬
züglich zu einer erkragreichrn

Milllimirtschiist.
In Bcckhausk » velegene

Wrideländrreirn tan» Käufer
aus Wunsch in» erhalte» .

Kausiiebhabcr wollen sich bal
oigsl an Dannemann oder an
mich wenden.
Wiefelstede . Bräije , amil . Autt.

Rodrnkirchen. Im Aufträge
habe ich eine z» Hayenwärf be
legene

Besitzung
mtt Antritt aus 1 . Mai d . I.
oder später billig z» verkaufen,
eveni . zu vermiete» .

Die Besitzung würde sich sehr
gut für einen Handwerker, na
inemlich sür eine » Bäcker odrr
Schtihinachrr, eignen.

D . Reinder«, Aust
Zu verk . guicrh . Damenrad.

Domierschweersiraße 27.
Dranvpori -Deelrad,

fast neu , billig ,» verlansrn.
Räberes d>>rch »

Fr . Hartenstrin, Haarens» . 26.

Anstelle de« verstarb. Hau«
tnann« Hinr . Mönnich z„ Streek
ist der Hausmann Jäh . Adel zu
Streek zum Vertrauensmann
für die Bauers,haften Streek » .
Hatterwüsting bestellt

Schräder

Kino-
Fabekstkager, Meneralveiiretung
erster tZirmcn aut den , Bebiete

Xe Kiu« « at,graphi ».
Spezialität . Einrichtung lomol./ MM

Obsektive, Kouftensor
stet» am Lager.

W 8ms jr„
Lremev,

Ansgaritorstr . I3ft , ,Zern,or. 11 >i.
Kindertörbchen zu kaufen ge

Auktion.
Rorvermoor tzandmann und

Dachdecker Ẑoh Thümler da
selbst läßt wegen Ausgabe »er
Landwittschaft an,

-omdttiS.
Sk« > 1 . iZklimrlbl^

nachm 2 Uhr anfang,
in und bei seiner » Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 12jälir1räch1 . Stute.
»ur» a » s fromm.

5 wieder belegte Köhc,
1 betegte Hub,

aisdan » nabe am Käthen,
1 belegt , «tzuene,
1 HUÜKalb , ^ Man . a „ ,
50 — 00 Liikner,

seiner : 2 Ackerwagen , l einvftr
digen neuen «üövel , Schweine
kästen . 1 Dezimalwage. 4
Iocheimer , t Kleiderschrank.
1 Kommode , l « ochiops , meh
rerc Dielen und niedrere
Rümmer » Brennholz, sowie
fast sämilickc sonst Vorhände
»en Han»- und Ackergeräte
Kaufliebbaber ladtt freund

liebst ei»
Elsfleth B . Mwasteiti, Aukt

TMklöMUs.
Der tüastwitt lücrh. Dähl

n .ann in Jaderberg läßt am

Sonnabend,
den 3 . Mr . d . 3S.

nachm . I Uhr anfg.,
bei seine, » Hanse:

ca. M ZIra.
ftichtea «. Lüche»,

passend zu Richelholz. Spar
len, Rammpfäblen. Binde
bäumen :c,

oisenilich gegen Meistgcbot mit
Zahlungsfrist verkaufen Das
Hol; ist alodami geschlagen und
laun jeder -,eit abgefahren wer¬
de » . .Kauflieblraber ladei
seciindlichst ein

Jaderberg M. Llau « , Luft

sucht Offerten »nter S . 20«» an
die Erveditio» d . Bl.
B . v . « rockhau « Konv. Lexis

« . Sander , Schmied,
Eversten III , Osterkampsw. üiuh

I „ . Ratu » « ulter
srauko pr. Raebn . 0 Psv . Kiste'.,60 . ck, 10 Psd . -Kiste !> , «t.

B Margnie « , « uczacz,
»ia Oderberg (Schlesien,.

. Mein Kind hatte eine

klectile.
o»e all Mill irome , wohl auch
verschwand, aber immer Wied
austrai . Zuletzt versuchte ich
Zucker » „ Saludrrma - und bi»
ersiauni, wie schnell u . gründlich
o . Nebel dadurch vrfett . wurde
0 . Zesen " Dose M 2 , u . l .sk
sstärkste Formt bei H . Fischer,
Han« We it»« Achs . L . Fasch n.
E . Sattler Rchs . (Th Storandtl.
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Sin zur Konkurs»

» afle des Haupt-
« anns a. D. Kolbe
hiers. gehöriges

Ucit- und
Wagenpferd,

braune Ltute,
« erde« wir am

Reue führ

Pflaumen
P 'd. >s " d . 7 '»

8 orw . 8 olw » ,
^ >au>'ee.

nUale : Vürqerstr

Srn! 7 . ZMMd . Z . ,
vorm. II Uhr»

beim Hotel zum
„Reuen Hause " hiers.
auf Zahlungsfristver.
steigern.

Kollier L vetinlre.
Für W . Eiters »>"> Frau

Gretchen ged . Qftcrlob ;u Bür
grrscldr werden wir deren am

WdeWÄr - Ili
belesene« Hausgrundiiuck , Veite
bend au « dem zu 3 Wohnungrii
eingerichteten Hause nebst G Är
SV Quadratmetern «Gartenland,
zum Antritt ans den l . Mai
bezw . 1. November 1912 öffent
' ich gegen Meistgevoi verlausen

Abermaliger ermin bicrzu ist
bestimmt aus

Mittwoch.
den 17. Zanr . d . I .»

nachmittag » 5 Uhr ,
in Tuvcnhorsts Wirtschaft,
Scheideweg Nr . l '>3, wobin wir
Reflektanten cinladcn.

Von dem Gancn lassen sich
zwei schöngelcgenc Bauplätze
abtrcnnen und solle » diese be
sonder « zur Alirbictnng gclan
«M

Bei annehmbarem «Gebote cr-
folgt in diesem Termine der . ju
schlag

Köhler L Behüte.

Ei » ' . rc,n »» de -aheLidcn-
barg « ,uchi inen

Isnrlekrer
! . r Quadr ll «ül un -,e ».

QbFrlcn >>» i 2 lundam reis uni.
. 2ftt „„ bi » . ved . d . Blauet.
Zu lausen gesuch» 2 — tpserd.

Benzin - Motor
«^ chuellauscr «. Qss. » . S . 196
an die Erped . d. Bl.

Verne . Tas zur konkurSniaffe
vcs Mübienvesttzers Karl Hespe
zu Treistelcn gchörciidc

Holzlasier,
als » aiuen ' lich.

ea . 906 Quadratmeter Hobel
dielen , 96M lausende Meter

, züll . Schalholz, größere»
Quantum laniieue Bretter
von allen Stärken , ca . 12 , -dni
iS 2» und 2V X 2ll beschla
gcnc Schweden , 4 V 4 . 4 X
5 , und ä x llzöll . besagte
Kanthölzer , eichene Baume «,.
Richclpsahlc , sowie eichenes
Schnittholz , 1 > „ und 2 ; öll.
prima PiischpincTicle» , gro¬
ßer Posten halbrunde hatten,
weiße Nicke u . Baume, Baun,
leitern , Dachpappe , große»
Quanluni eichene» Sägckass
zu Räuchcrzwccken,

soll am
Donnerstag, den IS. Januar,

Freitag, den Ist . Januar,
und

Sonnabend, de» 2li. Januar,
zu bedeutend bcruntergeictztcn
Preisen au » verlaust werden.

I Röfer, Konkursverwalter.

Vieh - Verlaus
l»

Westerburg
bei Station Hu » tlos« n.
Ter Hausmann Heinrick

Tannemanndaselbst laßt an»
Tonnerctag.

den 18 Ianr . 1912,
nachm . 2 Uhr ansang

bis U MW
3 - ii.Wr. Liieiieii,

sämtlich im Januar und
Februar kalbend,

l !i bis20 irSchtize
rchnikiiie,

sämtlich nahe am Ferteln,
öfseittlich meistbieicnd aus Za!>
lungsfrist verkaufen , wozu
Käufer cinladc«

H. Gloystein , i'lukt.
Reue« modernes

Zwei
Fli»liiicii!» l> hiibl !iis

mit (Sorten , vorne an der Alex
onderchauffee belegen , ftehi durch
mich mit Antritt 1. Mai unter
günstigen Bedingungen zum
Brrkaufe.

E Lübben , Auktionator,
Oldenburg, Bergstraße Nr . 5.

MiidttilliWile,
Singer, fast neu , w . Aufg . e.
Ges« . bill . zu verlausen . Kleine
Anzahl . Nachzufragen in der
Erpcdition diese « Blatte«.

Leere Blechfiaschen zu lausen
gesucht. Offerten unter A . H
tvv poftlagentd erbeten.

Hude 3. Suche zu kaufen3VBullen
im Gewicht von Svv Pfund aus
wärt« , sowie

1 V hvlhtriisklliie Tieiiei,
bet sofortiger Abnahme.

B . Sander

Pferde- verkauf.
Älttivsch insrzen10 1ll,r

wirb bei ^ « ßwirt Pettrsisnil
» in Msrtt ei«

OWr.WSiUllch.
teAcs 7sz( iirti>ftrb,

eWtliih weisibickkllS gezen
Ssrjlihlllllj « erkiiist ohne81 -
rsnlie.

fiällfcr lidct smvbi. ei«
ülnklic » M d » l vemmli « «,

^ mbllrii.

Hackers
cdocolsllell , kseso.

— colllllurell . —

— z^ riaUrffraa , —

k^o » a» 2»e- u. INNok VNovoLsüG
kk» lM ^vI »- Dv » > Vl7l » lo « lex ? n«Ituax«o

»nerlonat gute (iiiatiriilen.
vremer cdocolsäe - ksdrtt!

HsskSL Le Oo « ,

Torfstreu u.
Torfmull

geben t . I » Ware , . bill P, ^(Sebr . Nienrr , Aleronberstr-d.

nur so lange Vorrat reicht:

eS>
!» UrMüeeken jtstr Krösie stitt 10 ^ uar « «

Aslitßt ßitt <
Ach öemrrke, dah es stch« m durchaus frische, reesse Mare

mit kleinen üchönlieitssel - sern, welche die (Qualität der Reifen
aölosut nicht öeeinträchtigcn, yandett- We wiederüeyrcnde
Oelegenyeit zu Lissigem Einkauf.

« inen osten Q» r>dl «IIstsi ' r»« i» gebe in« LO > U » d » tt ab.

Diamant- und t>)pk ! - 5alirräder.
2 s Pfeedemarkt 2 s.» . «ioklets,

Anfertigung po»
Damen - Ksk' llei'otie.

IZpez . : Reform . «
lßot», Pvrrstcn,

_ Haupt str . I t.

üljLVkrisgii! sj/ 8 veii 8 k!Wl! ?; ll
vor » och vorb . Sofas , Plnscbg .,
Sdaiselongucs, Bellst , n . Matr . k
zu bedeutend bcrabgcs . Preise» .
Fleck, Qakobiftr . 2l «Pfcrbcm. i.

Günstiges
Angebot.

Fn Bremen -Horn ist cm ca . 4V
Qabre destcbende » Milchgeschäft
und Koblbökerci m>» Haus unv
Hof sowie Land und Fnvcnlar
wegen Ucbcrnabmc einer «stast
Wirtschaft unter äußerti günsii
gen Bedingungen per sofort zu
verlausen . Forderung 2VVVV . ((,
Anz . 3- 4V(«V . (( . Qftcrrcn unter
T . 1v>1 an die Annonccn -Erpcd.
Otto Kruse . Bremen

Verkauf
rilrsr

Landstelle
Lüdmoslessehn Ter Kolonist

Fürgen Bielefeld daselbst bcab
sichrigt seine zu Südmoslessebn
günstig belegcne

Landstelle
bestehend ans den geräumt
gen , gut erhaltenen beiden
Wobnbäuscrn und ä Hektar
5« Ar 3V Quadratmeter be¬
sten Acker - u . Grünländereien,

zu verkaufen.
Tic Ländereien sind sämtlich

kultiviert und sehr ertragreich.
Wege » der übcrau « günstigen
Lage , die Stelle liegt a . Hunte
Gm « Kanal , ist ein Ankauf sehr
zu empfehlen.

Triller und letzter Verkaufs¬
termin ist anqesetzt aus

Freitag,
den 19 Zanr. 1912 ,

nachm. 5 Uhr,
in Büffelmann« Gastbause in
Süduioslcsfchn.

Kauflicbhaber laden sreund-
lichst ein

8eM ,
«« >l. A»kQ

Eversten -Olbenb «»«.
vauvlitr . 2 . — Zerni pr . 111l.

Hau « mit Garten
u . bob . Mietertrag zu verkauf,
vigent . w . zicml. frei , . ju des.
von 1l bi « 2 ' ,, Ubr mittags.
Nähere « Bürgereschstraßc 22.

Nadorst . Zu verk ein reins.
Kuhkalb . Diebe, teilen.

Rastede . Zu verkaufen 2V St.
3 Monate alte Ferkel.

r -nft« rtührenber,

Handverkauf.
Fm Hciligengcisuorv. belegen.

Wohnst , sofort billig zu ver
kaufe» . Qsfcrtcn unter T . l >2
an die Grp . d . Bl.

X Pfd . 6 l .25 bi» 1.SV . ««.
H . hlUrvgvSlt , Llchtcrnstraß«.

Mein eleganter , schneidiger,
drmultt ^üiiermiiiii,

Günther von Kranichstein , ge¬
worfen 23 . h . i9lv , süddeutscher
Zuckt , mit 17 1 . u. Ebr.preiseil
u. ä 2. Preisen ausgezeichnet,
deckt rassereine Hündinnen jeder
Farbe gegen eine Gebühr von
2V .«l Schumacher,

Tande bei Wilhelmshaven.
Billig zu verkauf , gut erhalten«

Möbel
Plüschgarnituren, «inz. Tosast
v . 2V. st a . Tische . Stühle, N . u.
gr . Kleidcrfchr ., Wascht. , « üchen-
schränke m . u . o . Glasaussatz,
küchemische , l , 1 >„ u . 2schlät.
Bettft ., m. M., eis Klappbettft .,
Ltehschrridpult , Schreidpult für

Ladcnt ., Bilder.
_ Wasfenplatz 8.

verpachten aus

AmmcrlS»dls1, « s KleinslUsch , Psb. 23 -ös.
prima gestrei i « n Lpea«, >z sv. 73
t .Notwnrji,Lc ernurstn. Z , lz «,PsS . 5vv,
seinstr » Drliuat» jz- Laurrst» hl , >z »S. 13 c>,rigeibe Lalo»hartos>rl», Scheffel I .Ztz ^st,

enitnc. >t

t- olmar . Zi
i ächstci: Mai

Bei ÄHtcreicl!
mit je 2—4 Kühen , Gra « und
Futter , an solide Arbeiter.

H. Letten.
Ruhwarden. Verkaufe den

» ft der l . Angeldspiomic a »«-
gezcichnctcn 2iäbrigcn Stier

. Volllwdss'
>,» d 2 angckörtc Rindsticrc.

Tic Stiere haben vorzügliche
Abstammung.

Karl Francksen.
Ltrstch aulea Fn guicr 2Leid«

in Gra ung zu nehi , en
1 Ztnt - lld . ljengkeutcr.

Lluskunkt erieilt
H. Wulk sear.

Billig zu verlausen schwarzer
Militär Mantel, für Zivil um
geändert , paff . s . Kutscher. Nach ».
Büttner» Ann . Gz» , Motlenst . I
Z. vk . gr . 2t . eich. Kleiderschranl
Ialtdeutsch ), 8V.st. Mühlenstr . 8.
Kkeyendrück. Z . verk. 1 nahe am
Kalben steh. Kuh . G««b Adler ».

LKIvrs , Neiktnstraße

6 . 0 . L. fatii 'beamten - Vei'vin

Zu » n ereil , am Freitag, de» IS . Faauar , im „HatrI „ mLindenhoŝ statlnndenden

Ltistnngsfeste,
verbunden mit Salt norl ^stllkkvUi- uogsii « Nniang
p .mitlich 9 Uhr abend » , ladet ganz ergebenst ein

Osr-
lsimriitSkarten sind beim Berg»« gungSauSichus ! zu haben.

kiklie dm - ! vin ^
in

^
csternburg ganz nahe- - ^der Bahn belegcne « noch neue«

q ,

v -Z
mit icpar . Sing ., schönem Gar-

. . len , Gar » . Wastcrlcituny , ist
BeiuiUrimg beliebigemAntritt bei maß.
nach lang,ähr. Anzahlung für 14VVV zu ver-' ' touscn . Mictcrirag 8>x, . st . Lss.

uni , S . 158 an die Erp. d. Bl.

Wik «,
5>la «iiislidc»

lksLisüre «v»
.fl>r,lkrllllkh.

teboiidelio n«

k rjahrung
Ler ^valä sevior»
virr » turg, Gsttt orpstrajz » 4

ttrii ' lH' ölik'eiriejlieiille
wenden sich srsor » an Apotheker
Karsbach , Zaborzr 298 Q. - 2.
Bclebr . Broschüre von bekannt,
berliner Zpeztalarzt kostenlos
ohne jedcVcrpslichtung poNosrei
i l vcrschloff . Kuv . ohne Aufdr.

Verliichen Sie bitte und Sie
sind dauernd Kunde.

>«. Tetika«. Bismarckh. 4 Ltr. Tose
.st S .30.

n . Telilat He inoc i . Remoul . 4Ltr .»
Toie . st 4 .r>0.

st. Rollmoo . st . 2 — . Sensherinqe
. st S .30.

n . Biaiher . inil hop , Ltr. Toic
. stA . — , , Llr .»Toic .st t .'iö.

>>. Bracher, ohne Nopi ^ Ltr. Toic
.st » . 9 , I L,r. Tofc . st S . ,0.

»s. Sardinen i » Tel.
Tose . st : 4» ttt ä l̂ » «« . - « IK .3
Thd . st l ' . >». ?«.'. <»/.« ..G.14
n. Klon n Hummer Tose . st 2 .1Ü,

1 .60 . »»» Psg.
ss. Mavonnajie Glas . st O.S », 0 .7»,

l . ää, 1 io.
n. Salzheringe Curerior
> , Ton. T ' . T . '/» 2.8L, . Tose
st- -. - 20 .— 1l .— 6. - 3 .59

Küb l , lv > Ztäck) 7. »0.
ff. >er. Aal«, Postkolli l2. -Z0 n.

st IO. — Porto erira.

öod . 8tsdskv,
Länische Fischqr »dha»blun> ,

- lchternstr k>3 öl.
Reurnbrak . Zu verkauf , eine

Ende Februar kalbende Kuh.
H . Reimer«.

,ju bau «» gejucht
grtr. Herr«» ., Damen m Rinder-
tileidung, >» aie Tuiuhzeug.

Frau ?l . !viey«r,
BaumgarienstrabeIS.

Lffenr BeinschSden , » ramps
aderngeschwürr u . Hautlrank
hrilcn sowie Flechten behandelt
ohne Berussftörung, langj Er
fahrung.
Fr . Berwald, Lldcnburg,

Tounerschwcerstr . Nr. l7u.

Feuer und diebesftchcre

tüchsllirlinke.
tä- ' ! l. Fabrik , »nt . Garantie.

Mehrsa t, prämiier «.
l - oßes Lager . BilligePrevc.

w . Hü . KU88V,
vldenburg l. « r.

Geldicyrankiabr. , -eril«vr . t2I>

« r ^ jz» « „»mahl ftHAjZ
in eleganten und cinsachcnWi - küllliimii

cmps. Foh . Tjaden , Sattlerei,
Staustraßc 8.

Schweinematze,
S ' ü .k nur 2 > . ,.
^ H. Hitzegrad , Achtcrnsttaß «.

z inderwag n - Vesätz« nnb
viardine » in all. Farbe»,
z» billigsten Preise«.Ltt» Halle stcde,

Pvjamrntter. Kurwickstt . « .
ss

Honig!
Gar. nalurr. Bieaentz,, ».
ver 'ende die 1«, Pid . - Tmi
l . L. ual. zu 6 . st, S. Q» Ä.
zu 7 .2b . st franko p. Post
Aichtgeiall . »«hin« zurück.
tSerh tl «m»r,B>e «nzach,^
Lstersch . pvd. Goewechl . Lib.
Eine der größten Fmkereien

de« Großheezogium «.

kleinenstcl , Bu»j >. Verk. bestes

Plattenrei
, :ei Waggon oder Schiff.

Tirdr. Hagrlstede

KmklirbeitSllüerriüit
snr Kinder u. Er «vach ene »ttrih

Johann « Aieyrr,HandarbeitSlehrerl »,Helligrogelftwall 2.
verlangen Katalog über hhgie».
Bevarssanikcl gratis u. sranlo.

>» . sack1gt »« 1rrrop,
Ludwigttzatcii a . Rh . äh.

Zu verkaufen verschied. Model.
Akiißerer Tamm l.

Maschtuen - und wradetvrj.
I . L>e« envaal . Torsplatz

und am Mark 20.
Losas, Ehallelongue. Bern

low , Kleider u . Küchrnlchränlr
Spiegel, Tische , Bellst , l >- «
2schl., mil und ohne Matratze» ,
auch aus Teilzahlung

Kurwickstraße 4ll
Wcg . Neuanichass . ein . Majol,
Taucrbrandosen« habe ein . »ae
erh . Füllregul. Majolika Kachel
ofen billig zu verkaufen.

Mcinardusfttaßc24 » .

ttrieger - Lkleii
m te«

vtlizrizeiKln.
Zur Beerdigung de« versioi

tcnen Kameraden Johann Lll
hoff versammeln sich die Käme
rüden am Mittwoch, den >7. Fa
nuar , vormittag« 8>4 Uhr, im
Vereinslokale.

Um zahlreiche « Erscheinen
bittet Ter Borftand

ZllMchllll - plttst
VILköiirg.

S » «nab »» ^ , den 2«. Ja»« «
d. Zc ., nachm . 6 UhlL

Siuiptvtr
'
iimmliii!!

in Fischer » Hotel in Lldenburz

z . 0 . v I.
Zu dem am 17 . Januar fta i-

nndenden

der Loge Anton Güiuber 2 !r. iiäs
im „Ho el zum Linden .iof" lade:
ergebenst ein

Der Vorstand
(sinsübrnilgengestattet.

^ Altfan g 8 Uhr.

Mtliliroktt
Kritgtrvtrm

; »el ag, d ir 2Q Jan». l "1L
abend « 7 U . r . in I . Rl««»«
Gasthaus« :

Konzert
der Le>p , g«:

8 axonia- 8 Angv »
'.

'chch dein Kanzart

:: Ball. :r
Hierzu ladet irenndl ein

Da» Kanitle «.

^ «7
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